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C. Zeikung

Jahrgang 202.
Beozugsprets fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halle ſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe t f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u, den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. ger 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktions Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 26. März 1909.

Die engliſch- deutſche „Flottenverſtändigung“.
Die diesjährigen Beratungen der Budgetkommiſſion

des Reichstages über den Marineetat ſtanden bekanntlich
vollkommen unter dem Eindruck der Verhandlungen über
das engliſche Marinebudget, das im Londoner Unterhauſe
zufällig um dieſelbe Zeit zur Debatte ſtand, vor allem des
vermeintlichen Widerſpruchs zwiſchen der Erklärung des
engliſchen Premierminiſters, England habe der deutſchen
Regierung die Hand zu einer Verſtändigung über die
Flottenrüſtungen geboten, und der gegenteiligen Be-
hauptung des deutſchen Staatsſekretärs des Reichsmarine-
amts v. Tirvitz. Dieſer ſcheinbare Widerſpruch hatte ſogar
dazu geführt, daß eine auf Zufall beruhende Mehrheit der
Budgetkommiſſion des Reichstages zu dem „Antiblock“
geſellten ſich je zwei Nationalliberale und zwei Freiſinnige

den Reichskanzler auf einem etwas ungewöhnlichen Wege
veranlaſſen wollte, der Kommiſſion Aufklärung zu

geben.
Jn einem Aufſatz im „Tag“ läßt ſich nun der Abg.

Dr. Arendt von der Reichspartei, der auch Mitglied der
Budgetkommiſſion des Reichstages iſt, über die engliſch-
deutſche „Flottenverſtändigung“ und die oben angedeuteten
Vorkommniſſe der letzten Tage aus. Er bezeichnete es in
ſeinen überaus intereſſanten und leſenswerten Aus-
führungen, die wir an dieſer Stelle nur auszüglich wieder-
geben können, als beſchämend für England, daß man an
den verantwortungsvollen Stellen dort ſo leichtgläubig ſei
und ſich ſo wenig genau unterrichte über die deutſchen
Schiffsbauten, als ebenſo beſchämend wie die ans Krankhafte
grenzende Deutſchenangſt der Engländer an und für ſich.
Herr Dr Arendt ſchreibt:

Ueber unſere Schiffsbauten ſind die Engländer genau
unterrichtet, ſie können ihrerſeits bauen, was und wieviel
ſie wollen, das iſt ihre Sache. Aber irgendeine Aenderung
gegenüber dem Flottengeſetz iſt auf der deutſchen Seite nicht
eingetreten. Der ganze Spektakel in England beruht nach
dieſer Richtung auf Jrrtum. Unſer Etat hält ſich ſtreng
an das Flottengeſetz, die Bauausführung vollzieht ſich genau
in der beabſichtigten Zeit.

Jm Jahre 1913 werden wir an Dreadnoughts ganze 10
beſitzen, dazu 4 Jnvincibles. Dazu kommen an älteren
Schiffen 10 der Braunſchweig- und Deutſchland-Klaſſe, die
dann noch ernſtlich in Betracht kommen. Das übrige alte
Material hat kaum noch den Wert einer Reſerve. Das iſt
die deutſche Flotte, vor der England zittert, und der man
nach den Abſichten des engliſchen Flottenvereins ſogleich
und in dieſem Jahr acht Dreadnoughts entgegenbauen ſoll.
Deutſchland hat ſich die Zahl der Schiffsbauten ſelbſt und
ohne Rückſicht auf England beſtimmt. Wir würden nicht
ein Schiff weniger bauen, wenn die Engländer das Schiff-
bauen aufgeben, und wir würden nicht ein Schiff mehr
bauen, wenn die Engländer hundert Dreadnoughts bauen.

Nur in einer Beziehung müſſen wir mit den Eng
ländern im Wettſtreit bleiben das iſt in bezug auf die
Technik. Wir ſind hier nicht vorangegangen. England
hat das Kaliber der Geſchütze erhöht, England hat die
erſte Dreadnought gebaut. Für Deutſchland war der Aus-
bau der engliſchen Dreadnoughts ein harter Schlag.
Allein der Umbau des Kaiſer Wilhelm Kanals, zu dem
wir durch die Ueberlegenheit der neuen engliſchen Schiffe
gegen unſere Deutſchlands mit ihren 13 000 To. gezwungen
wurden, koſtet dem Reich eine viertel Milliarde. Das
Anſchwellen unſerer Marineausgaben beruht großenteils
auf der Steigerung der Koſten der Schiffe, zu der uns Eng
land durch das Beiſpiel der „Dreadnought“ zwang. Nicht
die Engländer haben Anlaß, ſich über uns zu beſchweren,
umgekehrt, uns ſind unſere Laſten durch die Engländer er
ſchwert.

Nun ſpricht man in England von einer „Verſtändigung“
über die Schiffsbauten zwiſchen England und Deutſchland,
und harmloſe Seelen bei uns ſind geneigt, darauf herein-
zufallen. Jnternationale Vereinbarungen ſolcher Art ſind
an ſich unmöglich. Wie ſoll man ihre Umgehung hindern
Jn England werden jetzt drei Dreadnoughts für Braſilien
gebaut. Man ſpricht davon, daß bei Fertigſtellung England
ſie ankauft. Würde man nicht nach einer Abmachung be-
ſtändig argwöhniſch auf derartige Bauten für fremde
Rechnung blicken, die doch auch in Deutſchland ſtattfinden

könnten TWas die Engländer als „Verſtändigung“ anſehen, iſt
nicht etwa ein gegenſeitiges Abrüſten, ſondern es iſt die Auf
rechterhaltung des engliſchen Uebergewichtes mit geringeren
Opfern. England zuliebe von unſerem Flottengeſetz ab-
zugehen, wäre eine Kapitulation ohne Krieg, eine feige
Preisgabe der nationalen Ehre. Darauf kann das deutſche
Reich niemals eingehen. Eine Verſtändigung aber, bei der
Deutſchland weiterbaut, wie es das Flottengeſetz vorſchreibt,
hat für England keinen Zweck. Man verſteht eben an der
Themſe und Spree die „Verſtändigung“ verſchieden. Bei
uns gibt es Neunmalweiſe, die zwar an dem Flottengeſetz
feſthalten, aber außerdem ſich mit England verſtändigen
wollen, und in England gibt es ebenſo kluge Leute, die zwar
den Deutſchen das Bauen verbieten, aber ſelbſt munter
weiterbauen möchten.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Auf der gleichen Höhe ſtaatsmänniſcher Weisheit ſteht
der Gedanke, die „Verſtändigung“ gleich auf die Handels
politik auszudehnen und das Prinzip der „offenen Tore“
feſtzulegen, natürlich ohne die deutſche Schutzpolitik anzu
taſten und ohne den Engländern das Selbſtbeſtimmungs-
recht über ihre Handelspolitik einzuſchränken.

Wenm wirklich daran liegt, gute und freundliche Be
ziehungen zwiſchen England und Deutſchland zu erhalten,
der darf ſolche lediglich verwirrenden „Verſtändigungen“
nicht gutheißen. Sie führen nur hüben und drüben zu
Trugſchlüſſen über den wirklichen Stand der Dinge. Wir
Deutſchen bauen unſere Flotte nach den Beſtimmungen
unſeres Flottengeſetzes aus. Damit muß man ſich in Eng-
land abfinden. Will man uns daran hindern, ſo bedeutet
das Krieg. Mit jedem deutſchen Schiff, das fertig wird,
erhöht ſich der engliſche Einſatz für dieſen Krieg, deshalb
erhöht der Ausbau unſerer Flotte die Wahrſcheinlichkeit
des Friedens. An einen Angriff gegen England denkt kein
vernünftiger Menſch in Deutſchland. Wir haben gar keinen
Grund zur Feindſchaft. Wir brauchen uns nur zu verſtehen,
dann können wir auf jede „Verſtändigung“ verzichten.

Der ſcheinbare Widerſpruch zwiſchen der Erklärung des
engliſchen Premierminiſters Asquith und des deutſchen
Staatsſekretärs v. Tirpitz erklärt ſich leicht dadurch, daß
unverbindliche Geſpräche von engliſcher Seite als diplo
matiſche Unterhandlung, von deutſcher Seite als unverbind-
liches Privatgeſpräch angeſehen wurden. Derartige Miß-
verſtändniſſe ſind nicht ſelten. Uebrigens ſind dieſe
Formalien ſachlich ganz unerheblich.

Die Hauptſache iſt, daß zu einer Verſtändigung zwiſchen
England und Deutſchland, die in Deutſchland jedermann
wünſcht, kein verkehrterer Weg vorgeſchlagen werden könnte
als der, daß wir mit oder ohne Vertrag am deutſchen
Flottengeſetz rütteln. Damit liefert man nur den engliſchen
Jingos Waſſer auf die Mühle und kann ſie zu Unüberlegt-
heiten verleiten, die um ſo ruhiger, je mehr die Engländer
ſich unnütz aufregen, dann wird jenſeits des Kanals die
Stimme der Vernunft am allereheſten zu ihrem Recht
kommen. Vielleicht haben wir bald eine ſtarke Luftflotte.
Was würden die Engländer ſagen, wenn wir ſie dann am
Bau von Luftſchiffen verhindern wollten? Was du nicht
willſt, daß man dir tu', das füg auch keinem andern zu.

Die Orientkriſis.
Wie das Reuterſche Bureau erfahren haben will, be-

trachte man in Londoner diplomatiſchen Kreiſen die jetz i ge
Lage des Zwiſtes zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien
mit weniger Zuverſicht; indeſſen ſei es unrichtig,
daß die Beſprechungen zwiſchen England
und OeſterreichUngarn abgebrochen ſeien. Wahr
ſei, daß die Wiener Regierung gegen die Vorſchläge des
engliſchen Staatsſekretärs bezüglich der in Belgrad zu unter-
nehmenden Schritte Einwendungen erhoben habe;
die Verhandlungen dauerten jedoch gegenwärtig inWien fort,
und man ſei bemüht, die engliſchen Vorſchläge, wenn mög-
lich, ſo abzuändern, daß ſie für Oeſterreich- Ungarn annehm-
bar würden, und ihr Erfolg in Belgrad nicht in Frage ge
ſtellt werde. Einſtweilen ſcheine es, als ob Serbien ent
ſchloſſen bleibe, den Ratſchlägen der Mächte zu folgen.

Dagegen wird von anderer Seite den Blättern ge
meldet, daß der letzte engliſche Vermittlungsver-
ſuch bereits vollſtändig geſcheitert ſei. Sir
Edward Grey verſuche nun noch eine allerletzte Modifikation
zu finden, die vielleicht den Frieden noch erhalten
könne. Die öſterreichiſch ungariſche Note werde heute,
Donnerstag, jedenfas noch nicht überreicht werden,
doch ſei die Entſcheidung über Krieg und Frieden in den
letzten Tagen dieſer Woche beſtimmt zu erwarten.

Ebenſo wenig zuverſichtlich klingen folgende
Meldungen: Die öſterreichiſche Botſchaft in Rom und
einzelne römiſche Zeitungen haben ſchlimme Nach
richten erhalten, welche den Kriegsausbruch un
mittelbar gewärtigen laſſen. Das römiſche
Blatt „Tribuna“ meldet aus Trieſt Truppentransporte
nach Pola und anderen Küſtenorten. Die zweite, ſpätere
Meldung kommt aus Wien und ſchildert die dortige
Stimmung in folgendem düſterſten Licht: Jm Wiener
Auswärtigen Amt wird erklärt, daß die Lage ſich von
Stunde zu Stunde verſchlechtere. Mittwoch
abend traf eine Depeſche Greys ein, deren Vorſchläge für
Oeſterreich- Ungarn kaum annehmbar ſind. Danach iſt
es fraglich, ob eine Jntervention der Mächte
in Belgrad überhaupt noch ſtattfindet. Ferner wird aus
Paris gemeldet, daß der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
Graf Khevenhüller Mittwoch abend auf Urlaub nach Wien
abgereiſt ſei.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm
aus Wien bei uns ein: Das „Fremdenblatt“ erklärt, die
Urſache davon, daß die vermittelnde Aktion der Mächte bis-
her keinen Erfolg hatte, beſtehe darin, daß die Mächte den
drohenden Konflikt momentan abwenden wollen. Oeſter-
reich wolle aber, daß er dauernd beſeitigt werde. Die
ſerbiſche Frage dürfe nicht für den Augenblick zum Still

ſtand gebracht werden; ſie müſſe ein für allemal aus der
Welt geſchafft werden. Nur dann würde es für Oeſterreich-
Ungarn und Europa einen dauernden Frieden geben. Jn
jedem anderen Falle würde nur ein Terminaufſchub erzielt
werden. Man könne nicht verlangen, daß ſich Oeſterreich-
Ungarn heute in ein Gefühl der Sicherheit einwiegen laſſe,
aus dem es in der Zukunft in jedem unerwarteten Augen-
blick aufgeſtört werden könnte.

Schließlich ſei noch folgende Nachricht verzeichnet: Die
Regierungin Sofia beabſichtigt, zur Beſchleunigung
der Anerkennung der bulgariſchen Unab
hängigkeit den Miniſterpräſidenten Malinow nach
Petersburg und gleichzeitig den Handelsminiſter Liaptſchew
nach Konſtantinopel zu entſenden.

Ueber die Geſtaltung des portugieſiſchen Zolltarifs
nach dem deutſch portugieſiſchen Handelsvertrage ſchreibt
man uns:

Wie wir bereits meldeten, handelt es ſich um einen Zolltarif-
vertrag mit Meiſtbegünſtigung, durch den die Zölle Portugals für
die Dauer des Vertrages in ihrer Höchſtgrenze gebunden werden.
Dabei iſt es Portugal vorbehalten geblieben, für beſtimmte
Waren innerhalb feſtgelegter Grenzen die Zölle zu erhöhen, wenn
es gleichzeitig für andere vereinbarte Waren die Zollſätze er-
mäßigt. Falls Portugal von der ihm zuſtehenden Freiheit Ge-
brauch macht, was von der Zuſtimmung der Kammer abhängt, ſo
würde für annähernd drei Viertel der deutſchen Einfuhr eine
Verſchlechterung gegen den bisherigen Stand nicht eintreten.
Unter dem Teil der deutſchen Einfuhr, der im Zoll erhöht werden
kann, macht polierter Reis ſeinem Werte nach etwa den vierten
Teil aus; es iſt für ihn eine Erhöhung um 1 Real pro Kilogramm
vorgeſehen. Von den im Zolle gleichbleibenden
Waren kommen hauptſächlich in Betracht: Zucker, Eiſenbahn-
ſchienen, Eiſendraht, Scheren, Nadeln, Gold- und Silberwaren,
Halbfabrikate aus Kupfer und Kupferlegierungen, Häute, Felle
und Leder, baumwollene Spitzen und Strumpfwaren ſowie Baum-
wollenzwirn, Ganzſeidenwaren, Pianos, Porzellan- und Glas-
waren, Druckſchriften u. a. Die Zollerhöhungen treffen:
Wollgewebe und wollene Wirkwaren, Baumwollen- und Seiden-
gewebe, ſeidene und halbſeidene Poſamentierwaren, Farben,
Reis, andere Meſſerwaren als Scheren, Maſchinen und Apparate.
Durch Zuſammenlegung von Eiſen- und Stahlwaren treten für
letztere Ermäßigungen, für erſtere teils Ermäßigungen, teils Er-
höhungen ein. Zollermäßigungen erhalten: Lederwaren,
Jnſtrumente, Handwerkzeug, Geräte, Kupferdraht, gewalztes
Zinn, Zinndraht, Plattſilber, Stickwolle, Konfektion aus Seiden-
und Halbſeidengeweben, ſamtartige Leinengewebe, waſſerdichte
Gewebe, Vakuumapparate, Druckwalzen, chirurgiſche Jnſtrumente,
chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugniſſe uſw.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Mittwoch die zweite Leſung des

Reichsmarineetats. Während dieſer Etat in der Kommiſſion mit
Rückſicht auf die Verhandlungen im engliſchen Unterhauſe zu
langen Erörterungen führte, lagen bei Beginn der Plenarſitzung
beim Ausgabeetat „Gehalt des Staatsſekretärs“ Wortmeldungen
überhaupt nicht vor, ſo daß der Titel unter Heiterkeit ohne Er-
örterung bewilligt wurde. Abg. Singer (Soz.) ſtellte zur Ge-
ſchäftsordnung feſt, auch ſeine Freunde wollen die in der Kom-
miſſion beſprochenen Fragen in der nächſten Woche beim Etat des
Reichskanzlers zur Sprache bringen. Mehrere Titel wurden ohne
Erörterung bewilligt. Jn der Einzelberatung forderte Abg.
Severing (Soz.), daß die Marineverwaltung gemäß der Reſo-
lution des Reichstags das Tarifvertragsweſen fördere und die
Arbeiterausſchüſſe auch zur Mitwirkung an der Feſtſetzung der
Arbeitsbedingungen heranziehe. Geheimer Admiralitätsrat
Harmsweist verſprach Prüfung der Beſchwerden. Der Reſt
des Etats wurde ohne weitere Debatte erledigt. Sonach war die
Tagesordnung in einer kaum eineinhalbſtündigen Sitzung auf-
gearbeitet. Freitag 2 Uhr: Automobilgeſetz.

Ausrottung der Animierkneipen.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat der Abg.

v. Wenden mit Unterſtützung der geſamten konſervativen
Fraktion den Antrag eingebracht:

„Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, ſobald als
möglich mit aller Schärfe diejenigen Geſetzesbeſtimmungen zur
Anwendung zu bringen, welche eine Ausrottung der Animier-
kneipen in jeder Geſtalt ermöglichen, und falls die heute be-
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen hierzu eine genügende
Handhabe nicht bieten, auf die ſchleunige Einführung derjenigen
geſetzlichen Maßnahmen event. unter Geltendmachung ihres
Einfluſſes im Bundesrate hinzuarbeiten, welche hier ſicher
und unumgänglich zum Ziele führen.

Vor kurzem hat, wie noch erinnerlich ſein dürfte, eine
Petition den Anlaß gegeben, daß der Regierungsvertreter in
der Petitionskommiſſion des Reichstages erklärte, es
ſchwebten Erwägungen über Maßregeln gegen Animier-
kneipen. Der vorliegende Antrag wird hoffentlich zu einer
Beſchleunigung dieſer Erwägungen führen.

Deutſches Reich.
Zur Mittelmeerreiſe des Kaiſerpaares wird den

„Kieler Neueſten Nachrichten“ gemeldet, daß die Abreiſe
um einige Tage verſchoben ſei. Das Kaiſerpaar werde
nach den neueſten Dispoſitionen am 16. April in Venedig
eintreffen und ſofort mit der „Hohenzollern“ nach Korfu
fahren. Nach einem faſt dreiwöchigen Aufenthalte auf
Korfu ſoll eine zehntägige Kreuzfahrt im Mittelmeer unter-
nommen werden. Am 16. Mai gedenkt das Kaiſerpaar in
Wiesbaden einzutreffen.



Die Lage auf Samoa. Da erwartet wurde, daß
Gouverneur Solf gelegentlich eines dienſtlichen Berichtes
an das Kolonialamt auch Mitteilungen über die Lage auf
Samoa machen würde, ſo zieht man an unterrichteter
Stelle aus dem Fehlen jeder Nachricht über die Zu
ſtände auf der Jnſel in der telegraphiſchen Meldung den be
rechtigten Schluß, daß die Lage auf Samoa ſich jeden
falls nicht verſchlimmert hat, ſondern unver-
ändert geblieben iſt. Ein längerer, kürzlich eingetroffener
dienſtlicher Bericht des Gouverneurs erwähnt tatſächlich gar
nicht die neuerdings geſchaffene Lage. Es kann jetzt ange-
nommen werden, daß die nach Apia beorderten Kriegsſchiffe
dort angekommen ſind, ſodaß eine Rund reiſe um die
Jnſel mit dem Gouverneur an Bord demnächſt ſtatt
finden kann.

Das Offiziersexamen des Herzogs von Cumberland. Der
Herzog Ernſt Auguſt von Cumberland, der gegenwärtig in der
bayriſchen Armee den Rang eines Portepeefähnrichs bekleidet, hat
ſoeben, wie uns aus München von militäriſcher Seite mitgeteilt
wird, die Offiziersprüfung beendigt. Er hat dieſelbe mit recht
gutem Erfolge beſtanden, obwohl das Examen ſehr ein-
gehend geſtaltet wurde und an das Wiſſen des Offiziersaſpiranten
ſcharfe Anforderungen ſtellte. Jm Anſchluß an das Examen wirdder Herzog einen fechewöchentiichen Schießlehrkurſus auf dem

Lechfelde beiwohnen. Jm Mai wird der Cumberländer wieder
ſeinem Regiment zugeteilt werden und vorausſichtlich in dieſem
Monat zum Offizier befördert werden,

Aus dem Deutſchen Kriegerbunde. Der am 11. Dezember
vorigen Jahres in Braunſchweig geſtorbene Herr Hermann
Farenholtz, Jnhaber des Eiſerne Kreuzes zweiter Klaſſe,
hat ein Vermächtnis von annähernd 7000 Mark
zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Veteranen
hinterlaſſen. Davon ſind dem Deutſchen Kriegerbunde 4000 Mk.
für die Kronprinz und Kronprinzeſſin-Stiftung überwieſen
worden. Je 1000 Mk. haben die KreisKriegerverbände Magde
burg und Goslar erhalten. Der Reſt iſt zwiſchen dem Reſerve
und Landwehrverein Sudenburg und dem Sudenburger Krieger
verein zu gleichen Teilen geteilt worden.

Beunruhigende Gerüchte über
werden von britiſchoſtafrikaniſchen Zeitungen verbreitet.
Hauptmann Schloifer, der Direktor der Zentralafrikaniſchen Berg-
werksgeſellſchaft, befindet ſich bekanntlich zurzeit auf dem Marſche
nach Sekenke, um die Maſchinen für die KirondaGoldminengeſell
ſchaft dorthin zu ſchaffen. Für der Transport der Bergwerks-
maſchinen ſind nach obiger Angabe 7000 Träger erforderlich ge
weſen, und die Häuptlinge der Stämme, welche die Träger geſtellt
hatten, ſollen, durch die große Zahl beunruhigt, alles aufgeboten
haben, um den Marſch der Expedition zu verhindern. Die
Waſſerſtellen zwiſchen Muanſa und Sekenke ſollen
vergiftet worden ſein, auch wird berichtet, daß der Gouverneur
zur Wiederherſtellung der Ruhe eine Kompagnie der Schutztruppe
in das betreffende Gebiet entſandt und die Feſtnahme der
aufrühreriſchen Häuptlinge angeordnet habe.
Da weder die letzten deutſch oſtafrikaniſchen Zeitungen irgend
eine Andeutung über derartige Vorfälle bringen, noch im Kolonial
amt etwas davon bekannt iſt, kann man wohl annehmen, daß die
Nachrichten keinerlei materielle Unterlage haben.

Neue Geſetze und Verwaltungsmaßnahmen. Mit dem
1. April d. J. werden verſchiedene Geſetze und geſetzliche Be
ſtimmungen zur Geltung gelangen. Daß dies mit der jüngſt
vom Reichstage und Bundesrate verabſchiedeten Novelle zum
Geſetze über die Beſeitigung der Doppelbe-
ſteuerung der Fall ſein wird, iſt bereits gemeldet.
Der preußiſche Finanzminiſter hat dazu ſchon Ausführungs-
anweiſungen erlaſſen, auf die wir noch näher zurückkommen
werden. Mit dem gleichen Tage wird aber auch das neue
Unterſtützung swohnſitzgeſetz in Kraft treten;
auch auf dieſes werden wir noch näher zu ſprechen kommen.
Des weiteren erlangt zu Beginn des nächſten Monats
Geltung des preußiſche Polizeikoſtengeſetz vom
3. Juni 1908 für verſchiedene Gemeinden. Jm allgemeinen
iſt es bereits vom 1. April 1908 ab in Anwendung ge-
kommen. Für diejenigen Gemeinden aber, in denen am
31. März 1908 die örtliche Polizeiverwaltung ganz oder
teilweiſe von einer Königlichen Behörde geführt
wurde, tritt das Geſetz am nächſten Monatserſten in Kraft.
Auch einzelne Verwaltung smaßnahmen werden
am 1. April Geltung erlangen. So die neue Eiſen-
bahnverkehrsordnung; ſie hat noch in letzter
Zeit auf Antrag des Reichseiſenbahnamts im Bundesrate
einige Aenderungen erfahren. Des ferneren wird das
Uebereinkommen über die Güterwagenge-meinſchaft zwiſchen den verſchiedenen mit Eiſenbahnver-
waltungen verſehenen Einzelſtaaten zu dem genannten Zeit-
punkte in Ausführung gebracht werden. Zweck des neuen
deutſchen Staatsbahnwagenverbandes iſt bekanntlich die ge-
meinſame Benutzung des geſamten Güterwagenparkes.
Damit wird nicht bloß eine Annäherung der Intereſſen
und Anſchauungen und ein Wachſen des gegenſeitigen Ver-
ſtändniſſes in gemeinſamer Arbeit geſchaffen, ſondern auch
erreicht werden, daß der Verband einer großen Zahl von
Leerläufen und der vielfach verwickelten, zeitraubenden und
koſtſpieligen Abrechnung bei Benutzung fremder Güter-
wagen ein Ende macht. Das kommt in erſter Linie dem
Verkehr zu Gute, die Wagenſtellung wird erleichtert und be-
ſchleunigt, ſowie ein vorteilhafterer Wagenausgleich er-
möglicht.

Der Kultusetat in der Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes. Bei der Behandlung des Kultusetats wurde in der Bud-
getkommiſſion des Abgeordnetenhauſes auf das Steigen der
Kirchenſteuern hingewieſen. Die Regierung erklärte, daß
durch die Pfarrerbeſoldung 344 v. H. mehr Steuern erforderlich
ſeien, doch werde man vorausſichtlich eine weitere Steigerung als
bis jetzt in Ausſicht genommen, in naher Zeit nicht gebrauchen
Der Unterſtaatsſekretr des Miniſters erklärte auf Anfrage zu der
bekannten Affäre mediziniſcher Profeſſoren, die für
die Zuführung von Patienten an Vermittler Proviſionen bezahlt
hatten, das Kultusminiſterium habe ſich ſchon im Dezember an
den Dekan der mediziniſchen Fakultät gewandt behufs Jnfor-
mation. Dieſe Hinwendung habe zu einem Reſultat nicht geführt.
Jetzt habe das Kultusminiſteium ſich an das Gericht gewandt und
um die Ueberſendung der Akten des Beleidigungsprozeſſes gebeten,
der wegen dieſer Angelegenheit kürzlich verhandelt wurde. Die
Profeſſoren unterſtänden nicht der Aerztekammer, ſondern der
Disziplinargewalt des Miniſters. Wegen der Vorgänge in
Lauſanne erklärte der Unterſtaatsſekretär, dieſe Angelegenheit
werde vorausſichtlich nächſtens im Reichstage zur Verhandlung
kommen, und ſei das Miniſterium der Auswärtigen Angelegen-
heiten zunächſt berufen, in er Sache ſich zu äußern. Er bitte
deshalb die Erörterung derſelben hier aufzuſchieben. Bei dem
Eleinentarunterrichtsweſen bemerkte der Regierungskommiſſar,
daß die vorhandenen Seminare über den jetzigen Beſtand
kaum noch Zöglinge aufnehmen können. Bei den Präparanden-anſtalten ſind die nelhengen 17 u höher, als Aufnahmen
exfolgen können. Eine Unterfrequenz käme nur ganz ausnahms-
weiſe bei einzelnen Seminaren vor, wohl aber bei Präparanden-
anſtalten und namentlich in r n Der Lehrer-mangel iſt immer noch ein großer: 1907 iſt der höchſte Punkt
erreicht, ſeitdem geht er zurück. Oktober 1906 waren nur drei
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Prozent ſämtlicher Lehrerſtellen hin Oktober 1908 2,4 Pro
zent. Zahl der überfüllten en iſt von 1900 bis 1908
um 20 J zurückgegangen. Ein Regierungsvertreter er
klärte, daß die Regierung durchaus nicht im Prinzi n dieUmwandlung von Lehrerſtellen in Lehrerinnenſteller e

vielmehr in dieſem Sinne eine empfehlende Verfügung an die
Regierungen erlaſſen, damit Lehrerinnen angeſtellt würden, wo

die Lehrerſtellen nicht beſetzt werden können. Allein es kämen
dabei doch manche Geſichtspunkte in Betracht, u. a., daß die Lehre-
rinnen nicht ſo viel Stunden geben könnten wie die Lehrer, und
daß dann diejenigen Seminariſtinnen, welche nicht reverſariſch
verpflichtet ſeien, Stellen auf dem Lande zu übernehmen, es
durchweg ablehnten, Stellen auf dem Lande anzunehmen. Ab-
elehnt wurde die Forderung der zweiten Baurate von 100 000War für den Anbau an das Oberpräſidialgebäude in e

behufs anderweitiger Unterbringung des Provinzialſchulkolle
giums daſelbſt.

Die preußiſche Bergnovelle. Die Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes für die Bergnovelle hat die konſervativen Anträge be-
zügli der Zahl der Mitglieder der Arbeiterausſchüſſe, der Zahl
er Arbeiter, auf die je ein Mitglied des Arbeiterausſchuſſes zu

beſtellen iſt, und inbezug auf die W der Befahrungen ſämtlich
angenommen. Bei dieſer Gelegenheit entwickelte ſich von neuem
eine Generaldebatte, die ſich auf die Stellung der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zu der ganzen Vorlage überhaupt ausdehnte.

Die Abgeordnetenhauskommiſſion zur Vorberatung des
Stempelſteuergeſetzes beriet am Mittwoch über die
Frage der Verſtempelung der Jagdpachtverträge. Die
Regierungsvorlage ſieht für dieſe 10 Proz. des Jagdpachtvertrages
vor. Seitens des Zentrums war eine Staffelung vorgeſchlagen,
die von 26 Proz. bis 5 Proz. rig Die Konſervativen hatten be-
antragt, die Staffelung in der Weiſe zu bewirken, daß ſie von
16 Proz. bis zu 5 Proz. bei einem Jagdpachtzins von 4000 bis
5000 Mk. ſteigt, bei über 5000 Mk. 10 Proz. Die Nationalliberalen
beantragen, die Jagdpachten bei 300--1000 Mk. mit 3 Proz., bei
1000—2000 Mk. mit 4 Proz., bei 2000--3000 Mk. mit 5 Proz., über
3000 Mk. mit 10 Proz. heranzuziehen. Die Freiſinnigen ſtellen
ſich auf den Boden der Regierungsvorlage. Der Miniſter erklärte,
daß bei Zuſtandekommen der Regierungsvorlage ein Stempel-
betrag von jährlich 1400 000 Mk. ſich ergeben würde. Bei An-
nahme des Zentrumsantrags ergebe ſich demgegenüber ein Aus-
fall von 1 150 000 Mk., bei Annahme des konſervativen Antrags
von 990 000 Mk. und des nationalliberalen Antrags ein ſolcher
von 7——8000 Mk. Bei der Abſtimmung wurde der An-
trag der Konſervativen angenommen, ebenſo ein
Antrag der Freiſinnigen, Verträge auf Berechtigung zum Ab-
ſchießen von Wild und gemiſchte Verträge, d. h. ſolche, bei denen
ein Jagdhaus oder Schloß vermietet wird, mit der Berechtigung
zur Ausübung der Jagd entſprechend zur Beſteuerung heranzu-
ziehen. Bei der Tarifſtelle „Jagdſcheine“ iſt ein Stempel von
7,50 Mk. vorgeſehen. Die Konſervativen beantragen die Herab-
ſetzung auf 5 Mk. Der Antrag der Konſervativen wurde mit 16
gegen 12 Stimmen angenommen.

Die neue Sekundärbahnvorlage. Das diesjährige
Eiſenbahnanleihegeſetz (ſog. Sekundärbahngeſetz) wird in
den nächſten Tagen die Unterſchrift des Königs erhalten
und dem Abgeordnetenhauſe alsdann unverzüglich zugehen.
Aus dem Jnhalte des neuen Geſetzes ſei u. a. folgendes
wiedergegeben:

Von Nebenbahnen ſollen zu Hauptbahnen gusgebaut
werden: die Bahn Striegau--Merzdorf, die Bahn Jauer-Rohn-
ſtock. Zweite Geleiſe ſollen auf folgenden Strecken herge-
ſtellt werden: Grevenbroich--Odenkirchen, Laskowitz--Dirſchau,
Streſow--Lauenburg i. P., Hagen--Eckeſeh--Herdecke--Löthring-
hauſen, Göſchwitz--Hermsdorf--Kloſterlausnitz; Suhl-Rit-
ſchenhauſen, Dahlhauſen--Ueberruhr, Alte n-Cöthen,
Geeſtemünde--Speckenbüttel, Münder a. D. Hameln, Ludwigs-
glück--Borſigwerk, MyslowitzOswiecim, Korſchen--Skandau
(Oſtpreußen, Eversburg--Rheine, Poſen--Gondeck, Wemmets-
weiler-—Primsweiler (ElſaßLothringen).

Zur außerordentlichen Beſchaffung von Fahrzeugen für
die beſtehenden Staatsbahnen ſind 92 000 000 Mark in den
Entwurf eingeſtellt worden, 80 Millionen wirft für den
gleichen Zweck der Etat für 1909 aus. Der Entwurf wird
bekanntlich insgeſamt 138 Millionen Mark anfordern.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
die Wahl des Abg. Dr. Wendlandt (Eſchwege-Schmalkalden,
natl.) für un gültig erklärt.

Steuerſtundungen. Der Finanzminiſter hat die in der
Ausführungsanweiſung zum Einkommenſteuergeſetz den Vorſitzen
den der EinkommenſteuerVeranlagungskommiſſion erteilte Ermäch
tigung, auf Antrag von Steuerpflichtigen, die Rechtsmittel oder
Ermäßigungsanträge angebracht haben, die Steuer zu ſtunden,
behufs weiterer Vereinfachung des Geſchäftsganges auch auf alle
anderen Fälle erſtreckt, in denen begründete Geſuche um Stun-
dung von StaatsSteuerbeträgen von Steuerpflichtigen geſtellt
werden. Nur zu einer Friſterſtreckung über den Rechnungsabſchluß

bedarf es bei allen Stundungen außerhalb des Rechts-
mittel- oder Ermäßigungsverfahrens nach wie vor der Geneh-
migung des Finanzminiſters, die in den geeigneten Fällen von
der königlichen Regierung zu beantragen iſt.

Die Beſeitigung der kommunalen Doppelbeſteuerung für
ſolche Beamte und Militärperſonen, die ihren Wohnſitz in einem
anderen Bundesſtaat haben als demjenigen, aus deſſen Kaſſe ſie
ihr Einkommen beziehen, bildet, wie wir hören, gegenwärtig den
Gegenſtand der Beratung auch in der preußiſchen Regierung, nach-
dem bereits einige andere Bundesſtaaten mit einer geſetzlichen
Regelung der Frage begonnen haben. Es wird für Preußen einGeſehentwurf vorbereitet, durch den die Miniſter des Jnnern
und der Finanzen ermächtigt werden ſollen, in jedem Fall einer
vorliegenden kommunalen Doppelbeſteuerung mit der Regierung
des betreffenden Bundesſtaates die Beſeitigung auf dem Wege
der Vereinbarung herbeizuführen. Der Geſetzentwurf, der als
eine Ergänzung des ſoeben durchberatenen Reichsgeſetzes über die
Beſeitigung der ſtaatlichen Doppelbeſteuerung anzuſehen iſt, wird
allerdings in der gegenwärtigen Tagung nicht mehr eingebrachtwerden, ſondern erſt im nächſten Winter dem Landtage zugehen.

Verkehr mit Arzneimitteln. Der Kultusminiſter hat
eine Erhebung veranſtaltet, um Material für die Ent-
ſcheidung der Frage zu gewinnen, ob eine Aenderung der
Beſtimmungen über die Regelung des Verkehrs mit
Arzneimitteln außerhalb der Apotheken
und über die Aufſicht der Drogen handlungen
angezeigt iſt.

Ein neues Steuerkompromiß ſoll der Abg. Frhr.
v. Gamp ausarbeiten wollen. Ein Berliner Lokalblatt will
erfahren haben, daß der Plan des genannten Abgeordneten
u. a. Kaffee-, Tee-, Zündholz-, Lebensverſicherungsſteuer
und Ausdehnung der Fahrkartenſteuer auf die 4. Wagen-
klaſſe enthalte.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags genehmigte zu Be-
ginn ihrer Beratung am Mittwoch zum Etat des Reichs-
amtes des Jnnern nachträglich folgende Zentrums-
reſolution: „Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, die erforder-
lichen Anordnungen zu treffen, durch welche einheitliche
Beſtimmungen für ſämtliche Reichsreſſorts feſtgeſetzt
werden: 1. über die Pauſchalvergütungen an Beamte betreffend
Schreibgerätſchaften 2. über die Beſchäftigung der Bureau-
beamten.“ Nach Erledigung einiger Petitionen wird ein Ver-
trag der Reichspoſtverwaltung mit einer ſüdamerikani-
ſchen Kabelgeſellſchaft, der einen jährlichen Reichs

zuſchuß von rund einer Million Mark pro Jahr vorſieht, he-
ſprochen. Unterſtaatsſekretär Twele wendet ſich gegen einen

ei, ſie habe 7

ntrumsantrag, daß die Verträge vor ihrem Abſchluß dem
stage vorgelegt werden ſollen. Dadurch würden die ver

faſſungsmäßigen Rechte des Bundesrats, der ohne weiteres be
e ei, Verträge abzuſchließen, beeinträchtigt. Etwas anderes
ei das Budgetrecht des Reichstages. Der Antrag wird zurück

gezogen, die Zentrumsreſolution in folgender Faſſung einſtimmig
angenommen: „Jn das Dispoſitiv zu Kap. 85 Tit. 63 wird ein
t t: Verträge ſind vor Beſchlußfaſſung über die angeforderte

tatſumme dem Reichstage in geeigneter Weiſe mitgzuteilen.“
Der folgende Verhandlungsgegenſtand betrifft einen Antrag
der ſüd deutſchen Volkspartei, zu Kapitel 20, Titel 1
(Militäretat) den Gouverneur von Ulm (rund 20000 Mark) zu
ſtreichen. Gegen den Antrag wenden ſich der Kriegsminiſter und
der baheriſche General von Gebſattel. Der Vertreter der Antrag-
ſteller will dann den Kommandanten in Ulm abſchaffen und als
auch dies ausſichtslos erſcheint, dem Dispoſitiv bezüglich desGouverneurs beifügen: „Künftig wegfallend.“ Dieſer letztere

Antrag wird abgelehnt. Selbſt die Sozialdemokraten
nicht für den Antrag.

Das Arbeitskammergeſetz. Die Kommiſſion des Reichstags
für das Arbeitskammergeſetz nahm die Beſchlüſſe erſter Leſung zu
derr 88 1 bis S unverändert an. Eine erhebliche Debatte entſpann
ſich über die Frage der Einbeziehung der techniſchen Beamten bei
8 7. Die Regierung erklärte, wie auch in der erſten Leſung, daß
ſie die Einrichtung einer Standesvertretung für die Techniker für
notwendig halte. Sie könne aber im Rahmen dieſes Geſetzes nicht
verwirklicht werden. Eine Reſolution, daß die Regierung der Er-
richtung von Technikerkammern nähertreten möge, wurde an-
genommen, ebenſo eine Reſolution Schack, welche für die Hand-
lungsgehilfen entſprechende Standesvertretungen im Sinne der
kaiſerlichen Februarerlaſſe verlangt. Mit 13 gegen 12 Stimmen
wurde alsdann die Beſtimmung aus den Beſchlüſſen erſter Leſung
geſtrichen, nach der auch die Arbeiter der Eiſenbahnwerkſtätten in
das Arbeitskammergeſetz einbezogen werden ſollen. Die Regie-
rung hatte erklärt, daß die Vorlage für ſie ſonſt unannehmbar ſei.

Einführung der Generalklauſel gegen den unlauteren
Wettbewerb. Die Kommiſſion des Reichstags zur Be
ratung eines Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb hat
dem S 1 folgende Faſſung gegeben: „Wer im geſchäftlichen
Verkehr zu Zwecken des Wettbewerbs Handlungen vor-
nimmt, die gegen die guten Sitten verſtoßen, kann auf
Unterlaſſung und Schadenserſatz in Anſpruch genommen
werden.“

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend die
Einwirkung von Armenunterſtützungen auf öffentliche
Rechte.

Pfarrer Tremel hat in einem Schreiben an den ſchwer-
erkrankten Erzbiſchof Dr. v. Abert Widerruf geleiſtet.

ſtimmen

Ausland.
Frankreich. Die Budgetkommiſſion beſchloß, die

Nachtragsforderungen für die Marine erſt
zu befürworten, wenn über die Angelegenheiten der Marine
volles Licht verbreitet und ſie gewiß ſei, daß die geforderten
Summen den Jntereſſen der Landesverteidigung nutzbar
gemacht werden können.

Spanien und Marokko. Jn der ſpaniſchen Kammer erhob ein
republikaniſcher Abgeordneter dagegen Einſpruch, daß Mulai
Hafid geſtatte, daß die marokkaniſchen Truppen von franzöſiſchenOffizieren befehligt werden. Spanien dürfe nicht ſolche Serkteße

gegen die Algecirasakte dulden.

Rußland. Dem Kriegsminiſter Rödiger wurde
unter Ernennung zum Reichsratsmitgliede und Verleihung des
Alexander Newski-Ordens der Abſchied bewilligt. Sein
Nachfolger iſt der Chef des Generalſtabes Suchomlinow.

Kontreadmiral Upſenski iſt zum Kommandanten der
Streitkräfte des Stillen Ozeans ernannt worden.

Perſien. Am Vorabend der Entſcheidung, ob in
Perſien die Verfaſſung wieder eingeſetzt werden ſoll, iſt
in der Nähe Teherans ein furchtbarer politiſcher
Maſſenmord verübt worden. Vier nationaliſtiſche
Geiſtliche wurden aus dem Hinterhalt getötet und die
Volksſtimme bezeichnet Getreue des Schahs als Mörder.

Großbritannien. Jm Unterhaus verlas Premier-
miniſter Asquith ein Telegramm der Regierung von
Neu-Seeland, in dem dieſe ſich erbietet, die Koſten
für den ſofortigen Bau und die Bewaffnung eines Schlacht
ſchiffes erſter Klaſſe vom letzten Typ durch die engliſche
Regierung zu tragen; wenn ſpätere Ereigniſſe es notwendig
erſcheinen ließen, auch die für ein zweites Schlachtſchiff
desſelben Tys. Das Anerbieten wird zwar nicht für das
bevorſtehende Finanzjahr, aber für die folgenden Jahre an-

genommen.
Jm Unterhauſe erklärte Staatsminiſter Greh

bezüglich der Lage in Perſien: Wir wünſchen Ord
nung und eine anſtändige Regierung in Perſien enn wir
einen Rat gaben, ſo konnten wir nicht eine Verfaſſung diktieren.
Unſer Rat mußte ſich auf eine Einwirkung auf den Schah be-
ſchränken, daß er dafür verantwortlich ſei, daß ein Weg zur Be-
ruhigung ſeines Landes gefunden werde. Bezüglich der kon-
ſtitutionellen Frage, die in Verbindung mit dem Be-
ſuche des Königs im Auslande aufgeworfen wurde, erklärte Grey,
kein Herrſcher halte mehr am konſtitutionellen Brauche feſt als
der König. Die Auslandsbeſuche des Königs ſeien für die äußere
Politik Englands ſehr wertvoll geweſen. Jhr Wert würde nicht
erhöht, wenn ſie zu Gelegenheiten für offigzielle Diplomatie ge-
macht werden. Jn Reval hätten mit Hardinge politiſche Be-
ſprechungen ſtattgefunden über gewiſſe Detailfragen bezüglich der
makedoniſchen Reformen und der perſiſchen kommerziellen Kon-
zeſſionen.

Vorderindien. Zum Zwecke des Schutzes gegen Unruhen,
welche von Räuberbanden und von deren Geſinnungsgenoſſen im
Khoſtwal befürchtet weerden, ſind vier Kompagnien eingeborener
Truppen von Bannu nach dem Oſtende des Tochitales marſchiert.
Eine Truppe von Freibeutern, in Stärke von wahrſcheinlich 800
Mann, iſt in unmittelbarer Nähe der afghaniſchen Grenze auf-
getaucht, und die Streitigkeiten in Afghaniſtan erfordern Vorſicht.

Vermiſchtes.
Der Krankenſchacher. Die durch den Berliner Beleidigungs-

prozeß des Sanitätsrats Dr. Moll zur Sprache gebrachten Miß-
tände bezüglich des Gebens von Schmiergelderni gewiſſer Profeſſoren an Agenten, utreiber und ein

ruſſiſch mediziniſches Jnſtitut waren Gegenſtand der Tagesord-
nung der geſtrigen Sitzung der Berliner mediziniſchen
Geſellſchaft. Geheimrat Sengtor, der Vorſitzende, gegen
den ſich ein Teil der Angriffe gerichtet hatte, war nicht er-
ſchiie nen. An ſeiner Stelle verlas der ſtellvertretende Vor
ſitzende, Geheimrat Orth, eine Erklärung des Geheimrats
Senator, in welcher dieſer zugab, Geld an Dolmetſcher
gegeben zu haben. Er lege den Vorſitz der Geſellſchaft ſo
lange nieder, bis die ganze Angelegenheit durch gericht-
lichen Spruch entſchieden ſei. Geheimrat Orth hob hervor,
z man der mediziniſchen Fakultät einen Vorwurf gemacht habe,
daß ſie gegen ſolche Profeſſoren, welche Schmiergelder gegeben
hätten, nicht Maßnahmen getroffen habe. Dieſer Vorwurf ſei
unberechtigt. Bereits ſeit Januar beſchäftige ſich die Fakultät
mit der fraglichen Angelegenheit. Dr. Friedmann, von dem im
Auftrage des Schöneberger Aerztevereins die Vorwürfe erhoben
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worden wären, hatte der Fakultät die Abgabe u Materials ver-
weigert, da er gegen ſich ſelbſt ein ehrengerichtliches Verfahren be
antragt habe. ie Akten lägen alſo beim Ehrengericht und
könnten erſt ſpäter von der Fakultät Wetten werden. Jm
übrigen habe bereits im Januar das Miniſterium die Fakultät
zum Bericht aufgefordert. Eine Diskuſſion erübrige ſich dem
nach; man ſolle den weiteren Verlauf der Unterſuchung abwarten.
Dr. Friedmann verwahrte ſich in perſönlicher Bemerkung gegen
den ihm gemachten Vorwurf. Er habe ſeine Ausſagen und Be-
weiſe eidlich erhärtet und habe der mediziniſchen Fakultät nicht
Rede und Antwort zu ſtehen. Damit war die Angelegenheit vor
läufig erledigt. „Dieſelbe wirft, ſo ſchreibt die „Tägliche Rund
z im Anſchluß hieran, ein bedeutſames Schlaglicht. auf die

rtſchaftlichen Verhältniſſe in der Aerzte- und Profeſſorenwelt.
Ob es gelingen wird, dies Zutreiberweſen der Agenten und ihre
klingenden Beziehungen zu Profeſſoren auszurotten, iſt eine
ſchwer zu beantwortende Frage. Schon an der ruſſiſch deutſchen
Grenze beginnt der Schlepperdienſt, und die Vorgänge in Berlin
dürften ſich vielleicht auch in Königsberg und anderen Rußland
nahen deutſchen mediziniſchen Brennpunkten abſpielen. Neben
der Heranziehung ruſſiſcher Kranken zu gewiſſen Profeſſoren
werden auch die nach Berlin kommenden Amerikaner, Engländer
und Franzoſen nach einer gewiſſen Richtung hin von Vermittlern
zu „ihren“ Profeſſoren geleitet; ob mit oder ohne warmen Hände-
druck, bedarf noch der Aufklärung. „Meine Patienten“ iſt eine
bekannte Redeweiſe der Schlepper. Es iſt ohne weiteres klar,
daß der Wirkungskreis aller derjenigen Aerzte eingeſchränkt wird,
welche nicht dem „ärztlichen Schleppmonopol“ huldigen, und
daß vorwiegend diejenigen Aerzte an die Auslandspraxis heran-
kommen, welche ſich unerlaubter Mittel bedienen. Darin ſcheint
auch das Geheimnis zu beruhen, daß in gewiſſen Hotels immer
nur gewiſſe Aerzte zu tun haben, und daß auf dem ärztlichen
Honorar in dieſen Fällen eine Portierſteuer ruht. Worüber
ſich die Aerzte mit Recht empören, das iſt der Umſtand, daß Pro-
feſſoren, denen Honorare reichlich genug zufließen, zu verwerf-
lichen Mitteln greifen, daß man den kleinen, oft darbenden
Praktiker, der, durch die Not des Lebens gedrängt, einmal vom
ſtandesgemäßen Wege abwich, ſtreng beſtraft, während bislang
gewiſſe Profeſſoren mit der Konſultationspraxis von 20 Mark
aufwärts ſtraflos ausgingen.“

Die Schließung der Dammbruchſtellen an der Elbe iſt, wie
aus der Altmark mitgeteilt wird, jetzt ſoweit vorgeſchritten, daß
eine Wiederholung der Ueberſchwemmunmg
das Frühjahrshochwaſſer nicht mehr befürchtet wird.
Inzwiſchen werden die Arbeiten zur Wiederherſtellung der
Chauſſeen fortgeſetzt, doch ſind die Beſchädigungen der Wege ſo
ſchwere, daß immerhin noch einige Zeit vergehen dürfte, bis die
Freigabe der Landſtraßen, die in Nachtſtunden zum Teil noch
ungangbar ſind, im vollen Umfange erfolgen kann. Jn den
Oſterburger Wiſ
erhebliche Waſſermaſſen, die von den tiefliegenden Geländen nicht
abfließen können. Es dürften noch mehrere Wochen vergehen,
r das Ueberſchwemmungswaſſer von den Feldern verſchwinden
wird.

Die Krankheit der Zarin. Aus Petersburg wird der „Jnf.“
geſchrieben: Die Gerüchte von einer Erkrankung der Zarin
wurden durch den Zaren ſelbſt beſtätigt, der ſich, wie die aus-ländiſche Preſſe ſchon meldete, einer dine gegenüber ſehr
beſorgt über den Zuſtand ſeiner Gemahlin geäußert hat. Wie es
in Petersburg heißt, war die Fürſtlichkeit der Herzog-Regent von
Braunſchweig der ſich hier anläßlich der Beerdigung des Groß
fürſten Wladimir als Gaſt des Zaren aufgehalten hat und von
ihm mit der größten Auszeichnung behandelt worden iſt. Die
Krankheit der Zarin, derentwegen der deutſche Regent von der
ruſſiſchen Herrſcherin nicht empfangen werden konnte, ſoll tat
ſächlich in der letzten Zeit ernſteren Charakter angenommen haben,
der Anlaß zur Beſorgnis gibt. Jm allgemeinen wird über das
Weſen der Erkrankung in Petersburg größtes Stillſchweigen be-
wahrt. Die Zeitungen dürfen darüber keine Zeile bringen und
das Hofmarſchallamt verweigert jede Auskunft. So viel ſteht nur
feſt, daß der ernſtere Charakter des Leidens ſeit jener Seefahrt der
kaiſerlichen Familie in den Finniſchen Schären herrührt, wo das
Schiff des Zaren bekanntlich auf einen Felſen auflief, der bisher
den Lotſen nicht bekannt geweſen ſein ſoll. Die Seereiſe wurde
damals aus dem Grunde unternommen, weil ſich die Zarin in
ihrem Schloſſe nicht ſicher fühlte und fortwährend an Erregungs
zuſtänden litt, die von den Aerzten als eine Folge der revolutio-
nären und terroriſtiſchen Akte bezeichnet wurden. Um die Zarin
zu beruhigen, begab ſich die ganze kaiſerliche Familie zu Schiff,
das mit auserleſenen und treu erprobten Mannſchaften und Offi-
zieren beſetzt wurde. Das unglückliche Ereignis ließ in der Zarin
die Anſicht aufkommen, daß ſie auch ſogar auf dem Schiffe nicht
ſicher ſei, da ſie ſich nicht davon überzeugen ließ, daß dieſer Un
glücksfall nicht auf eine Bombenexploſion zurückzuführen ſei. Zur
Kräftigung ihrer Geſundheit wird die Zarin in den nächſten
Wochen Aufenthalt auf der Jnſel Aagokö nehmen, wo eine kleine
Villa für ſie und die kaiſerlichen Kinder gebaut wurde. Die
de etegt einſam und wird im allgemeinen von Touriſten nicht

eſucht.
Vilma Lwoff-Parlaghy malt den Präſidenten Taft. Vilma

Parla hy, die bekannte Malerin, die durch ihre Ehe mit dem
ruſſiſchen Fürſten Lwoff zur Fürſtin LwoffParkaghy wurde, und
die ſchon des öfteren durch ihre Exgentrizitäten ſowie durch ihren
„Hofhalt“, den ſie ſich ſeit ihrer Verheiratung mit dem Fürſten
beigelegt hat, in der Oeffentlichkeit von ſich hat reden machen, iſt,
wie der „Jnf.“ aus New-Hork geſchrieben wird, ſoeben mit demdeutſchen Schiff „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ von der Hamburg
AmerikaLinie in NewYork eingetroffen. Das erſte, was man
von ihr hört, ſind natürlich wieder Angaben über einen unglaub
lichen Aufwand und Luxus, den ſie auf dem Schiff und auf Land
betreibt. Das „Zeremoniell“, das ihre Umgebung, die aus einem
Leibjäger, einem Hausmarſchall, mehreren Kammerherren, deren
erſter Friederich M. Delius heißt, und eine Unzahl von Lakaien
und Zofen beſteht, ihr gegenüber beobachten muß, ſoll viel ſtrenger
und ſteifer ſein, als das Zeremoniell, das man Herrſchern gegen
über beobachtet. Prinz Heinrich ſoll in Amerika, mit der Fürſtin
Parlaghy verglichen, geradezu als einfacher Privatmann aufge
treten ſein. Der Zweck des Beſuches, den Vilma Parlaghy Ame
rika abſtattet, iſt, wie ſie einigen Jnterviewern erzählte, dem
neuen Präſidenten William Taft in Oel zu malen. Das gleiche
will ſie dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche Amerikas, dem
Kardinal Gibons, antun. Wer ihre Porträts berühmter Männer

durch

en befinden ſich übrigens noch ganz

kennt, weiß, daß es nicht gerade eine Auszeichnung iſt, von ihr
in Oel verewigt zu werden. Bekanntermaßen hat die ſtin
Lwoff, als ſie noch Vilma Parlaght hieß, faſt ſämtliche gekrönten
Häupter Europas zu porträtieren m gehabt. Auch Kaiſer
Wilhelm wurde von ihr mehrfach gemalt. Die Fürſtin Lwoff wird
nun in nächſter Zeit in n vom Präſidenten t
empfangen werden, der ihr einige Sitzungen zugeſagt hat. e
will ihn, wie ſie erklärte, als erſten Bürger des Staates und
Repräſentanten einer der mächtigſten Nationen darſtellen. Jn
amerikaniſchen Zeitungen wird übrigens erzählt, d ihr ehe
maliger Gatte, dem ſie den Titel einer Fürſtin verdankt, geſtorben
ſein ſoll und ihr ein Vermögen von nicht weniger als 100 Mil-
lionen Mark hinterlaſſen habe. Dieſe Angaben ſind durchweg
falſch. Erſtens lebt Fürſt Lwoff noch und erfreut ſich einer guten
Geſundheit; ja, er hat ſich ſogar, nachdem ſeine Ehe von Vilma
Parlaghhy geſchieden war, noch einmal mit einer ſehr reichen
franzöſiſchen Ariſtokratin verheiratet. Die Hinterlaſſenſchaft von
100 Millionen Mark iſt ſchon darum ein Unſinn, weil Fürſt
Lwoff außer ſeinem Adelstitel nichts beſaß. Daß ſich Vilma
Parlaghy noch immer r ihrer Eheſcheidung Fürſtin Lwoff
nennt, iſt nur eine kleine otte, die ihrer Eitelkeit entſpringt.
Bezeichnend dafür ſind ihre Viſitenkarten, die mit einer recht
auffälligen Fürſtenkrone geziert ſind und in lapidarer Schlichtheit
nur die Worte aufweiſen: „La Prinzeſſe Lwoff-Parlaghy“.
Augenblicklich will ſie ſich nun für längere Zeit in Amerika nieder-
laſſen, wohin ſie übrigens mit ihrer ganzen Tiermenagerie, die
ſich in ihrer ſteten Begleitung befindet, gekommen iſt. Sie hat
für ihre „Hofhaltung“ in Lakewood im Staate NewYork eine
Villa gemietet.

Der ermordete Ruſſe in Rom iſt zweifellos das Opfer von
ruſſiſchen Revolutionären geworden, nachdem ſie in
ihm einen Spitzel der Petersburger Polizei erkannt hatten. Ein
in Rom lebender ruſſiſcher Revolutionär ſagte nämlich, der Er-
mordete ſei eine Art kleiner Aſew geweſen, der in
Warſchau und beſonders in Krakau viele junge Angehörige der
revolutionären ſozialiſtiſchen Partei der Polizei verraten habe
und ſie verhaften ließ. Eine Anzahl ruſſiſcher Flüchtlinge lebt in
Rom. Er ſollte ſie in die Hände der ruſſiſchen Polizei ſpielen, die
hier in letzter Zeit verſtärkt worden ſei. Seine Miſſion ſei aber
entdeckt worden, und die Rache, der keiner entgehe, habe ihn er-
eilt. Es ſeien Jnformationen bei den ruſſiſchen Revolutionären
in Rom über die verdächtige Perſon vor einiger Zeit aus Krakau
eingetroffen.

Jgel legt Reviſion ein. Referendar v. Jgel, der, wie be
richtet, am Dienstag ſpät abends vom Schwurgericht des Land
gerichts III, Berlin, wegen fahrläſſiger Tötung zu einer Ge-
fängnisſtrafe von vier Monaten verurteilt worden iſt, wird durch
ſeine Verteidiger von dem Rechtsmittel der Reviſion Gebrauch
machen.

Ein Pulvermagazin in die Luft geflogen. Jn Windiſch-
Feiſtritz iſt geſtern abend ein Pulvermagin in die Luft ge-
flogen, wobei mehrere Perſonen getötet wurden.

Erſchoſſen. Jn Czenſtochau iſt geſtern der Direktor
Schmalbruch der Juteabteilung der Fabrik Czenſtochau-
Vienne auf dem Wege zur Fabrik erſchoſſen worden.

Erdſtöße. Jn Murek (Mittelſteiermark) wurde geſtern
früh ein Erdſtoß verſpürt, dem nach 10 Minuten drei weitere
Erdſtöße folgten.

Der Verband der ſchleſiſchen Textilinduſtriellen hat der
„Schleſ. Ztg.“ zufolge beſchloſſen, falls die bei der Firma Schle
ſiſche Buntweberei in Langenbielau aus ſtändigen Ar-
beiter nicht bis zum Freitag die Arbeit wieder aufnehmen
würden, allen organiſierten Textilarbeitern in
Reichenbach, Langenbielau, Peterswaldau zu
kündigen.

Das Schwurgericht in Schweidnitz verurteilte nach zweitägiger
Verhandlung den Knecht Pauer aus Rogau wegen Mordes
und ſchweren Raubes, begangen an dem Gutsbeſitzer Schoen-
felder in Rogau, ſeiner Frau und ſeiner Tochter zum
Tode und Ehrverluſt auf Lebensdauer, ſowie den Pferdejungen
Hohberg wegen Beihilfe zu fünf Jahren Zuchthaus und Ehr-
verluſt von gleicher Dauer.

Caſtro, der frühere venezolaniſche Präſident, iſt Mittwoch
nachmittag in Paris eingetroffen.
Mordpdprozeß Breuer vertagt. Aus Trier wird gemeldet: Der
Prozeß gegen den Radrennfahrer Breuer wurde zu Beginn der
Mittwoch Sitzung wegen Erkrankung eines Geſchworenen auf
Sonnabend vertagt.

Schreckenstat eines Jrrſinnigen. Eine ſchauerliche
Szene bot ſich, wie aus Rom gemeldet wird, am Dienstag den
Bewohnern von Santa Marig Capua Vetere in der Provinz Ca
ſerta dar. Der Kaufmann Pasquale Abate betrat den Balkon
ſeines Hauſes und hielt an ſeine Mitbürger, die in Maſſen herbei-
ſtrömten, eine Rede voll ſeltſamer parlamentariſcher und reli
giöſer Jdeen. Die Menge merkte bald, daß ſie es mit einem
Jrrſinnigen zu tun hatte, reizte aber den Aermſten durch frene-
tiſchen Applaus zu weiteren Darbietungen ſeiner Beredſamkeit,
der ſich noch ſteigerte, als er den kleinſten ſeiner Söhne bei den
Haaren ergriff, ihn über den Balkon in die Luft hielt und ſchrie:
„Zur Regeneration Jtaliens und ſeines Klerus muß Blut fließen,
und ich will euch ein gutes Beiſpiel geben.“ Jetzt wich der Bei
fallsſturm der Menge einem jähen Entſetzensſchrei. Jn dieſem
Augenblick ſah auch die Mutter des Kindes, welch entſetzliches
Schickſal dieſem drohte. Sie wollte den ſchreienden Liebling der
Hand des irrſinnigen Vaters entreißen, der aber ergriff ſeinen
Revolver, drückte ihn auf die Mutter ab, verfehlte aber das Ziel.
Endlich gelang es der Mutter, das Kind dem Jrrſinnigem zu ent
reißen. Da richtete dieſer die Waffe auf ſich und brach beim
dritten Schuß auf dem Balkon vor der unten gaffenden, von
Schauder gelähmten Menge zuſammen.

Diejenigen Poſt und Telegraphenbeamten in Frankreich, die
am Ausſtande beteiligt waren, wurden dem „Echo de Paris“ zufolge
davon verſtändigt, daß ihnen von ihrem Gehalt wegen ungerechtfertigter
Abweſenheit vom Dienſte ein entſprechender Abzug gemacht werden
würde. Dieſe Mitteilung habe unter dem Perſonal der Poſt und
Telegraphenverwaltung große Aufregung hervorgerufen.

Exploſion. Jn der Werkſtatt von Thompſon u. Houſton in Paris
nahm der Jngenieur Emil Burger geſtern abend Verſuche mit einem
von ihm erfundenen Luftdruckapparate vor, wobei dieſer explodierte.
Der Jngenieur wurde auf der Stelle getötet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 14. Kirchlich-ſoziale Kongreß wird vom 14. bis

16. April 1909 im Stadtmiſſionshaus Berlin SW., Am Johannis
tiſch 6, ſtattfinden. Jnnerhalb der vierten Arbeitskommiſſion wird der
Prrh or der Muſikwiſſenſchaft an der Univerſität zu Berlin Herr

Oskar Fleifcher einen Vortrag halten über die geſchichtlichen
und äſthetiſchen Grundforderungen an die evangeliſche Kirchen-
muſik. Herr Superintendent Stgemmler aus Poſen wird die
ſoziale Frage als eine Erziehungsfrage behandeln. Die Kirchlich-ſoziale
Vrtrg ir durch die gleichzeitig abzuhaltende allgemeine
Stoecker-Gedächtnisfeier beſonders bedeutungsvoll zu werden.
Zu dem 14. Kirchlich-ſozialen Kongreß werden alle evangeliſchen
Männer und Frauen eingeladen, die im Geiſte der Reformation das
geſamte Volksleben mit den Kräften des Evangeliums durchdrungenwiſſen wollen, und die dazu die Mitarbeit der Kirche an der Löſung

der ſozialen Frage für unerläßlich halten. Freiquartier-
Anmeldungen die Geſuche ſollen nach Möglichkeit berückſichtigt
werden ſind zu richten ſeitens der Damen an Fräulein von Koeller,
Verlin W. 62, Courbièreſtraße 18, im übrigen an das General-
ſekretariat, Berlin N. 41, Verſöhnungsſtraße 1.

Aus dem Leſerkreiſe.
Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, Zeug ob iher
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. ie Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Das Händelfeſt iſt nahe der 14. April er. bringt das
Gedächtnis des vor 150 Jahren erfolgten Heimgangs unſeres
Großmeiſters. Wie rüſtet ſich die Vaterſtadt auf den Tag
ihres großen Sohnes Es geht bis jetzt ſehr ſtill zu. Man
hört nichts, man ſieht nichts. Die Robert FranzSingakademie
der in erſter Linie die Ehrung des Meiſters als Pflicht obliegen
ſollte, kündet für die nächſte Zeit die Bachſche Johannespaſſion
an, deren Aufführung überdem erſt jüngſt von einem anderen
Geſangverein verſucht worden iſt, und wo bleibt unſer Händel?
Die Marinebibliothek bewahrt deſſen Werke, die nach Fertig-
ſtellung ihrer Geſamtausgabe der Stadt Halle geſchenkt worden
iſt. Man hat ein ſtattliches Behältnis dafür konſtruieren laſſen,
der Tiſchler aber, der dasſelbe geliefert, hätte ſich wohl nicht
träumen laſſen, daß der Schrein ein Sarg werden ſollte.
Da liegen die koſtbaren Schätze in der Verborgenheit, im Toten-
ſchlaf, ein Raub der Verweſung!

Und Händels Geburtshaus, wie ſchmückt es ſich zu dem
Feſt? Wie eine Jronie ſchauen einem die großen, protzigen
Buchſtaben an, die man jüngſt über das Eingangstor
geſchrieben „Das gute Riebeckbier!“ Allerdings eine ſehr
paſſende Einleitung zu dem Tage pietätvoller Rückerinnerung!
Jn der Flut des Materialismus unſerer Zeit ſcheinen die Jdeale
noch alle ertrinken zu wollen. Geſchieht zur Dekoration der
altehrwürdigen Geburtsſtätte des großen Mannes nichts weiteres,
ſo dürfte es ſich empfehlen, jene proſaiſchen Schriftzeichen für
den Feſttag mit einer entſprechenden Hülle zu verſehen und
dem Auge der Vorübergehenden zu verdecken. n.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. März 1909.
Aufgeboten: Der Kaufmann Paul Kreutzmann, Erfurt und Marie

Becher, Hafenſtr. 40. Der Schneider Jgnaz Scherl und Thereſia Pröckl,
Frieſenſtr. 14. Der Schloſſer Emil Zehne, Unterberg 12 und Margarete
Bergwann, Thomaſiusſtr. 5.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Guſtav Kreitmeier und Karoline
Cebulla, Marthaſtr. 17. Der Schäfer Reinhold Wehrmuth, Steuden
und Hulda Laue, Glauchaerſtr. 47.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Rappſilber, Kuttelhof 3, S. Ernſt.
Dem Arbeiter Karl Dietrich, Kl. Brauhausſtr. 14, T. Elſe. Dem
Arbeiter Rudolf Schmidt, Gr. Brauhausſtr. 19, T. Martha. Dem
Handarbeiter Adam Bindel, Taubenſtr. 11, T. Luiſe.

Geſtorben Des Maurermeiſters Ernſt Siersleben aus Benndorf
S. Georg, 10 Mon., Prinzenſtr. 11. Des Kaufmanns Reinhold Meitz
Ehefrau Berta geb. Scheibe aus Roßleben, 48 J., Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Monteur Paul Freiſt, Halle und
Minna Koch, Eisleben. Der Telegraphenarbeiter Hermann Friedel,
Landsberg und Minna Schröter, Roitzſchgen. Der Rentier Auguſt
Gerke, Erfurt und Berta Wölfer, Halle. Der Bohrer Valentin Jffland,
Halle und Hedwig Gieſemann, Wolferode. Der Bergmann Karl Reh-
bein und Agnes Schimpf, Helbra. Der Muſiker Otto Bertram, Diemitz
und Anna Heidrich, Bottendorf. Der Fabrikarbeiter Wilhelm Rofſt,
Halle und Marie Helm, Sennewitz. Der Handarbeiter Albert Campehl
und Emma Pannier, Jnwenden. Der Kaufmann Wilhelm Kießling,
Halle und Friederike Froeſe, Eſſen. Der Zimmermann Hermann Ludwig,
Liſſen und Olga Trinks, Oſterfeld.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 24. März 1909.
Aufgeboten: Der Schloſſer Karl Wagner, Graſeweg 15 und Anna

Rockrohr, Am Kirchtor 16. Der Schneider Georg Holler, Herderſtr. 6
und Jda Nolze, Magdeburgerſtr. 30. Der Kapellmeiſter Georg Bruno,
Augsburg und Maria Grünberger, Harz 409.

Eheſchließungen: Der prakt. Arzt Dr. med. Freiherr von der Goltz,
Dornburg und Marie Ströfer, Hordorferſtr. 1.

Geboren Dem Schloſſer Wilhelm Brückner, Körnerſtr. 35, T.
Emmy. Dem Briefträger Hermann Müller, Seebenerſtr. 19, S. Hermaun.

Geſtorben: Des Photographen Georg Bartel S. Robert, 1 J.,
Seebenerſtr. 40. Kurt Dilsner, 8 Mon., Leopoldſtr. 6.

J

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.:
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur Bierbach
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Dankbarkeit
z Lungen- und Aſthmaleidenden,

überhaupt alle, die an Huſten, Lungen und Kehlkopf-Katarrh, Lungenſpitzenaffektionen,
Atemnot, Heiſerkeit, Luftröhren- und Bronchialkatarrh c. 2c. leiden, zu erſuchen, mir ir
ihrem eigenen Jntereſſe ihre Adreſſe mitzuteilen. Jch teile jedem gern, lediglich gegen
Vergütung des Portos, mit, auf welche einfache und billige Weiſe mir bei meinem
ſchweren Lungenleiden geholfen wurde. NB. Es handelt ſich nicht um ein Geheimmit: e
eder einen koſtſpieligen Apparat. Alb. Nöbeling. Lehe i. Han.

Braupsoh ben

Rheinische Kompottfrüchte
und alle Sorten Fischkonserven

in nur hervorragenden Qualitäten
empfehlen, solange der Vorrat reicht,

zu besonders mässige

Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten.

Ferner offerieren wir:

PVbl,

Brüss. Ghicorée, frischeürüss. Treib
Frisohe englische t

Frische hiesige Waldschnepfen, franz. Wachteln, 1908 er Hamburger Gänse
und Enten, Brüss. Poularden, stevr., Truten, Poularden, Kapaune, Poulets
und Kücken, zarte, fleischige Perihühner, Sirkwild, Hasel-ung Sohneehü inner, Renntierrücken.

rken, Treibhaus-Tomaten, Kopfsalat, Endivien,
ranz. Artischocken, grüne e blauehaustrauben, Madeira-Ananas, frischen aldmelster.

Kaiser-Malossol-Huslese- und prima Astrach. Kauiar, Pfd. von Mk. 12. an,
rachtvolle Hatives-Hustern täglich frisoh, Helgol. Hummer feb. und gek.,

2

Garnierto Schüsseln mit gekocht. Hummer, Hummer-Mayonnaise, ital. Salat,
Tafelautsehnitt, Fischwaren,
Zwischengerichto in hochaparter, geschmackvollor und vornehmer Art in

unserer Stadtküche hergeriehtet.

Anerkannt beste Qualitäten, billigste Preise.

trasshurger Gänseleber-Pasteten, fettean geräuch. Rhein- u. Weserlachs,
geräuch. Eidaaio, Kietor

Pastoten, sowie einzelne warme und kalte



luser Burean befindet vieh jetzt Iöuigstr. S7 uod. 4. Beictsbant. I. Dudenann Bruns, Hugonioure I. Stagll. rereil. Ianänegver.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch wenige Tage!
Paul Batty mit ſeinen

dreſſierten Hären.
Semiramis,

vriental. Ausſtattungsballett,
mit glänzenden Lichteffekten.

s' Liserl und der
Moar von Schliersee,
große Alpenſzene mit Geſang,

Tanz c. (4403
Robert Nesemann

zit ſeinem allabendlich
ſtürmiſch bejubelten

Glanz-Repertoir
u. die übr. Prachtnummern.

wo Karten
d 4

Freitag, 26. März,
nachmittags von 3 Uhr ab

hrosses Konzert
(Zöer, Kgl. Ober Muſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Untsrricht
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund-
ſchule d. Bruno Heydrich-
ſchen Konſervatoriums für
Muſik und Theater, Gütchen-
ſtraße 20 monatlich 8 Mk.
Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

Toilette n. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (3358

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

la, Bohner-Wachs,
das Pfd. 80, Kilo 1,50, bei Poſten

billiger, empfiehlt [1048

Schwanen-Drogerie,
Leipzigerſtraße, vis-àa-vis Herm. Hönicke.

Frühjahrs-
Kostüme

z2z2 in allen modernen Passons in reichhaltiger Auswahl z

20 23 28 32 t ehe7 7 nenEnglische Frühjahrs-Paletots 6“ 8 [0“ [22
Schwarze lacketts u. Paletots 5 7“ 9 132
Schwarze frauen-Paletots [4* 2250 2552
Blusen a va 9 Blusen a u 9*2 Blusen al
Kostüm 7 Röcke in engl. Stoffen 4450 A. in reinwolleneom Chevyiot

Unterröcke u uKinder Mäntel n Kleider,
für jedes Alter passend,

in grosser Auswahl.

Hönicke,
am Leipziger Turm.

ſind Qualität u. PreiſeDinpig in llerren-Artiſein.

Kugt. Liebermann, eete

on S oder
Direktion E. M.Mauthner,

Freitag r letzten Male
Mandragola.

Jungen Damen nicht zu empfehlen.

Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 26. März 1909

1384. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.Rovität! Zum 5. Male: Rovität

Madame Butterfiy
(Die kleine Frau Sohmetterling).

Oper in 3 Akten (nach John L. Long
und David Velasco) von L. Jllica

Giacoſa. Deutſch von

T

Perſonen:
Cho-ChboSan, gen.

Butterfl Alice v. Boer.
Suzuki, ChoCho

San's Dienerin R. Sebald.
Kate Linkerton Lilly Mothes.
F. B. Linkerton,

Leutnant in der
Marineder U. S. A. J. Barré.

Sharpleß, Konſul der
Vereinigten Staaten
in Nagaſaki Beramann.

Goro, Nakodo A. Landory.
Der Fürſt Jamadori Fr. Gruſelli
Onkel Bonze ich. Hedler.
akuſidé H. Patſche.a kaiſ. Kommiſſär g. Aumann.

Der Standesbeamte P. Kurzbuch.
S nter ShoC rot e g. Pfty

San üger.1250 Die Baſe Käthe Seller.
in Seias Das Kind L. Fiebiger.

Irmg. Kühn.

Fr. Meyer.dinereundin. Butterflys; Gagelmanns ſy Elſe Seidel.
A. Hartmann
K. Kurzbuch.
P. Jariſch.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10 de 10 Uhr. [4396

Sonnabend, d. d. 27. März 1909
Sondervorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Zum Beſten der Penſionskaſſe des

Stadt Theaters
Künſtlerfeſt, verbunden mit Feſt-

Vorſtellung.

Robert und Bertram.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erſviſchnnge mit
vüdllche Cderrelbeduſe fand

Zu dem anlässlich der Feier des en Bestehens ſer
Oberrealschule am Montag, den 29. März, abends 8 Uhr im
Hotel „Kaiser Wilhelm“ (Bernburgerstr.) stattfindenden

Kommers mit Damen
Verden alle ehemaligen Schüler freundlichst eingeladen und Anmeldungen
hierzu recht bald an Herrn Kurt Jasper, Secharrenstr. 1, erbeten.

Besondere Einladungen werden nicht verschiekt. [4417
Im Auftrage: Robert Somburg, Kurt Jasper, Friedr. Nietzschmann,

Seminar für Kindergärtnerinnen
277 und Erzieherinnen.
wie Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
22 Ausbildung u. l Jahr. Beginn des Kursus im April.S Poension im Hause Sprachunterricht: Latein, Französisch

S (PFranzösin im Hause). Prosp. frei. [3537
Erziehungsſchule Schloß Biſchofſtein.

Moderne Reformſchule. Die wiſſ ſenſchaftliche Ausbildung ent
ſpricht dem Lehrplan der preußiſchen Oberrealſchule und des Real
gymnaſiums. Ueber die Grundſätze der Erziehung gibt der Proſpekt

Aufſchluß. 1564Dr. 6. Marseille, Lengenfeld unterm Stein (Bez. Erfurt.

Wilh. Hecicert,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 57,

empfiehlt

e Eiserne Bettstellen
zum Uebereinanderſtellen für Arbeiter-Schlafräume und -Kaſernen.

Verzinkte Drahtgeflechte
zu billigſten Tagespreiſen.

Frühjahrsartikel für Garten und Landwirtſchaft
Stallſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten e.

S W

hervorragende leichte und milde Qualität,

in Jn 10 Pfd. W Benhln ſan nur 8 en

Rich. MHeinze, a. d. Hauptpoſt.

Brieftauben Photographie.

INTERNATIONALE PHOTO-
GRAPEHISCIEAUSSTELLUNG

DRESDEN 1909
Ausstellung palast

Kunst- und wissenschaftliche Photographie.

kunde. Sternwarte und Kornsche Fernphotographie in Betrieb.
Vorführungen für Belehrung und

Unterhaltung. Vergnügungspark. Tombola.

„Weinhaus droöidueh,

Jch empfehle:Allerf. misehopst 1 Pfd. 40 u. 60

Pflaumen 1 Pfd. 30, 40, 50,60 u. 700
Apfelschnitte 1 Pfd. 60 u. 75Mal Oktober Aprikosen 1 60 u. 80

Reproduktions- Prünellen 1 270 59
technik. Industrie. Sonderausstellung für Länder- und Völker- Birnen 890

Feigen 1 35 5A. Praufiwein,
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

Haus I. Fruncbestner-lerein, e. I. Halle a. S.

Geſchäftsſtelle: Barfüßerſtraße 9.
Freitag, den 26. März er., abends S Uhr im kleinen

Saale der „Kaiſerſäle“, Große Ulrichſtraße,
Mitglieder-Verſammlung,

zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches 7prbenſt
eingeladen wird. Der VorſtanTagesordnung:

Mietung von Räumen für die Hausbeſitzerbank und die Ge
ſchäftsſtelle.

Mittelbewilligung für die Einrichtung der Bank.
Vortrag des Herrn Rechtsanwalt W. Herzfeld: „Ueberdie Reformen Preußens und des Reichs, ſorreit

ſie für den Hausbeſitz von Bedentung ſind“.
1. Verſchiedenes.

Kopkurswaren- Ausverkauf

Die aus der

Erich Alt'schen Konkursmasse,

Halle a. S., Schmeerstr. 5,
herrübrenden

Möbel
und andere Waren, als:

moderne Salons, Sehlaſf-, Speise-, Wohn-,
Herrenzimmer, Küchen, Büſfetts, Schreſb-
tische, Bücherscehränke, Klubsessel, Luxus-
möbeol werden Schmeerstrasse 5 von 9 1 Vhr

und von 3--6 Uhr verkauft.

Co

4427

Freitag und Sonntag
von 71 Uhr an 1601

Souper- Musik
Sonntag von 1--3 Uhr

Tulp
Weinrestaurant. Diner Musik.

Hotel Kronprinz.
Konzert U. h n rKunſtredner Herm. Riotte, New Vork, Klaviervirtuos Franz

Czerny. lLeiprig. Viuetwerlauf 2, 1 Mk. u. 50 Pf. b. Heinr. Hothan.

mm Wiüntergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 123 Uhr. M

Einmalige Anzeige.
Von den Jndianerinnen und Creolinen Republik Kolumbien

ſpeziell für mich angefertigte und ſpeſenlos importierte ungarnierte

r Panama-Hüte
verkaufe ich bedeutend unter gewöhnlichem Verkaufspreiſe zu

is Mk. 40, das Skütß,nach außerhalk Ta a des ngeſthren Preiſes und der Hut

r unter Nachnahme. Umtauſch geſtattet.

Paul Polko,
Bitterfeld,

Kaſſfee-, Wein-, Zigarren Import, -Export.Agentur der Hamburg-Amerika-Linie. (4404
Für die Inſerate verantworttſch: Faut Kerſte en, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage,
26. Mär z.

1521. Luther erhält von Kaiſer Karl V. das Einladungsſchreiben
zum Reichstag nach Worms.

1675. Herzog Ernſt der t von Sachſen-Gotha geſtorben.
1789. Der Fabeldichter Wilhelm Hey geboren.
1794. r Geſchichtsmaler Julius Schnorr von Carolsfeld ge

boren.
1827. Der Tonkünſtler Ludwig van Beethoven geſtorben.
1871. Errichtung der Kommune in Paris.
1881. Rumänien wird Königreich.

Tagesſpruch: Man muß ſich von ſeinen Pflichten nicht über
raſchen laſſen, ſondern ſich auf die Erfüllung
herannahender Pflichten vorbereiten.

Max Haushofer.

Elfte Quittung.
Für die durch die Ueberſchwemmung in der Altmark

ſchwer Geſchädigten ſind wieder folgende Gaben bei
uns eingegangen:

Frau Gertrud HarlanDresden 20 Mk. Rechtsanwalt Winkler,
Rittergut KleinMilkau b. Erlau 50 Mk. F. K. 3 Mk.; W. 5 Mk.;
H. C. 3 Mk.; K. 3 Mk. Gröbers 2 Mk. Frau Geheimrat Fromme
3 Mk. C. von B. 10 Mk.

Für die durch die Ueberſchwemmung in der Grafſchaft
Hohenſtein und im Fürſtentum Schwarzburg Rudoiſtadt
ſchwer Geſchädigten ſind noch folgende Gaben bei uns
eingegangen:

F- S. 5 Mk. Ungenannt 5 Mk.
Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Fandes;ritung für die Provinz Sathſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25, März.

Herr Oberſt von Kronhelm,
der Kommandeur unſeres 36. Jnfanterie- Regiments Graf Blumen
thal, iſt mit der Führung der 79. Jnfanteriebrigade
(7. und 8. Weſtfäliſches Jnfanterie- Regiment Nr. 56 und 57) in
Weſel beauftragt worden. Dieſe Allerhöchſte Kabinetts-
order vom geſtrigen Mittwoch iſt für den Herrn Oberſt von Kron
helm mit großer Freude zu begrüßen, ſie nimmt aber unſerer Stadt
Halle einen Mann, der ſich in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft ſehr
hoher perſönlicher Wertſchätzung erfreut hat und den daher unſere Stadt nur
mit großem Bedauern ſcheiden ſieht. Herr Oberſt Viktor von Kron
helm wurde am 2. Juli 1854 in Neiße in Schleſien geboren. 1871
trat er aus dem Kadettenkorps als Leutnant in das 58. Jn
fanterie- Regiment ein und kam 1879 unter Ernennung zum Ober
leutnant in das 21. Jnfanterie-Regiment, 1884 wurde er nach dem
Beſuche der Krieg sakademie zur Dienſtleiſtung im Großen
Generalſtab kommandiert; 1887 wurde er im 74. Infanterie
Regiment zum Hauptmann und Kompagniechef, 1895 zum überzähligen
Major, 1897 zum Bataillonskommandeur im 73. FüſilierRegiment
ernannt. Jm Jahre 1900 trat er zur Marine-Jnfanterie über und
nahm am Feldzuge in China teil, wo er die Führung des
II. Seebataillons bekam. 1902 wurde er Oberſtleutnant und
Kommandeur des 2. oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiments. Am 28. Juli
1903 ſchied er wieder aus den Beſatzungstruppen aus und wurde hier
in Halle dem Stabe unſeres Füſilier- Regiments aggregiert. Am
24. April 1904 wurde er zum Oberſtleutnant beim Stabe des
Regiments, am 22. April 1905 zum Oberſt und Kommandeur
des Regiments ernannt. Das Regiment und ſein Offizierkorps muß
ſich von einem Kommandeur trennen, der ſich als Vorgeſetzter
wie als Kamerad die herzlichſten Sympathien erworben
und bewahrt hat. Seine Führung des Regiments wird in der Geſchichte
unſerer Füſiliere ein ſehr beachtenswertes Kapitel bilden. Jn dank-
barer Erinnerung aller derer, die zu den 36ern in näherer Beziehung
ſtehen, wird aber die liebenswürdige Art unvergeſſen bleiben, in der es
Herr Oberſt von Kronhelm wie ſelten jemand verſtand, die Beziehungen
der ehemaligen 36er zum Regimente aufrecht zu erhalten und zu
pflegen. So vereinigen ſich mit den letzten Wünſchen des Regiments
auch die unſerer Mitbürger mäge Herr Oberſt von Kronhelm
auch in Weſel in ſeinem neuen Kommando in der gleichen erfolg-
reichen und glücklichen Weiſe wirken können wie hier in Halle. Die
lebhafteſte Erinnerung wird auch weiterhin ſeiner dankend gedenken.

Oberſtleutnant Freiherr von Troſchke, der Kommandeur
des Brandenburgiſchen Jäger-Bataillons Nr. 3 in
Lübben, iſt mit der Führung unſerer 36er als Nach-
folger des Herrn Oberſt von Kronhelm beauftragt.

Militäriſches. Herr Oberleutnant Witthauer vonunſerem Füſilier- Regiment iſt zur Hauptkadettenanſtalt in
Groß-Lichterfelde, Herr Oberleutnant Zimmermann
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtab, Herr Ober-
leutnant Küntzel iſt ein weiteres Jahr zur Dienſtleiſtung im
Großen Generalſtab kommandiert. Herr Major Nitzſch vom
Großen Generalſtab iſt zum Bataillonskommandeur im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 72 in Torgau ernannt.

Ordeusverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ jetzt amtlich
beſtätigt, iſt dem akademiſchen Zeichenlehrer an der Univerſität in Halle a. S.
Profeſſor Hermann Schenck der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe
verliehen worden.

J. Beilage zu Nr. 143 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

Das Hochwaſſer der Saale iſt noch im Steigen. Inzwiſchen
iſt die verlängerte Talſtraße von der Cröllwitzer Brücke bis zum König
lichen Landgeſtüt Kreuz überſchwemmt. Die Pfännerſchaftliche Kohlen
bahn kann ihren Betrieb nur bis zur Paſſendorfer Ziegelei aufrecht
erhalten. Wegen des Hochwaſſers ſind auch die Wege von der Niet
lebener Chauſſee bis zur LandesHeil- und Pflegeanſtalt und zur
Lüttichſchen Ziegelei unpaſſierbar.

Reifeprüfung an der Städtiſchen Oberrealſchule. Am Dienstag
fand an der hieſigen Städtiſchen Oberrealſchule die dies
jährige Reifeprüfung, die erſte im neuen Schulgebäude,
unter dem Vorſitze des Herrn Geheimen Regierungsrates Provinzial
Schulrates Prof. Dr. Beyer und in Anweſenheit des Herrn Stadt
ſchulrates Brendel ſtatt. Es beſtanden die Oberprimaner: Agde,
Derz, Engel (Oſendorf), Grigel, Karl Hoffmann, Wilhelm Hoff
mann, Lehmann, Limann (Guben), Löwenhardt, Lotſch
(Gardelegen), Möbius, Moſer (Riſa), Reichardt, Reinhardt
(Kriegsdorf), Reiß (Guben), Schwab, Schultze (Martinskirchen), Thal
mann (Pößneck), Urbach, Walther (Pößneck). Die Abiturienten,
deren Namen geſperrt gedruckt ſind, wurden von der mündlichen
Prüfung befreit.

Neue Kreisſchulinſpektionen. Nach den geſtrigen Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes ſollen 19 hauptamtliche Kreisſchul
inſpektorenſtellen errichtet werden, darunter in Halle (für
die Umgebung), in Teuchern (Regierungsbezirk Merſeburg), in Zeitz,
Mühlhauſen (Thür.) und in Magdeburg (für Umgebung).

Die Oſterferien nehmen an den höheren und Mittel
ſchulen am 31. März, an den Volksſchulen am 6. April ihren
Anfang. Apa Wiederbeginn des Unterrichts erfolgt am 15. April bezw.
am 19. April.

Von der Staatlich-Städtiſchen Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen. Freitag, den 26. und Sonnabend, den 27. März
findet in den Schulräumen eine Ausſtellung von Schülerinnen
arbeiten ſtatt, die an beiden Tagen von morgens 10 Uhr bis nach
mittags 5 Uhr geöffnet iſt.

Von der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins
zu Halle a. S. (E. V.) (Schullokal: Gr. Brauhaueſtraße 15). Der
Unterricht ſchließt Freitag, den 26. März. Die Oſterferien be-
ginnen Sonnabend, den 27. März und endigen Dienstag, den 13. April.
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 14. April mit der
Aufnahme der Schüler. Anmeldungen von Pflicht- und Wahlſchülern
ſind tunlichſt rechtzeitig bei der Geſchäftsſtelle, Gr. Brauhausſtraße 15
(nachm. von 5--6 Uhr), zu bewirken. Die Schluß- und Ent
laſſungsfeier, verbunden mit der Prämien verteilung aus
der Paul Hofmeiſterſtiftung, findet abends 8 Uhr im Saale
der Börſenhausgeſellſchaft, Neue Promenade 2, ſtatt, wozu u. a. auch die
Angehörigen der Lehrlinge eingeladen ſind.

Vom Sächſiſch-Thürnigiſchen Verein für Erdkunde. Die
nächſte Sitzung findet Mittwoch, den 31. März, abends 8 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt. Zunächſt wird der

Vorſtand und der Beirat für das Jahr 1909/10 gewählt. Sodann
hält Privatdozent Dr. Wüſt einen Vortrag über „Einige
Probleme der Beſiedelung Europas im Eiszeit-
alter“. Auch ſoll der Jahres und Kaſſenbericht erſtattet werden.

Die Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. veranſtaltet
in Verbindung mit der Sektion Halle a. S. des Deutſchen und
Oeſterreichiſchen Alpen vereins Freitag, den 26. März,
abends 8 Uhr einen Projektionsabend in den „Thalia-
Feſtſälen“. Herr H. Schildknecht aus Wien wird über den
Groß-Glockner ſprechen.

Zum Bühnengenoſſenſchaftsfeſt. Die Berliner Bühnen-
genoſſenſchaftsmitglieder haben den Plan über ihre künſtleriſche Mit-
wirkung am Blumenfeſt in Halle mitgeteilt. Darnach dürften es
Stunden ungetrübten Genuſſes werden, die die Hallenſer bei dem Feſte
verleben werden. Herr Carl Clewing, der aufgehende Stern des
Verliner Theaters, ein Virtuoſe auf der Laute, der ſich durch ſeine
muſikaliſchen Kenntniſſe, verbunden mit ſprühendem Humor, in intimen
Kreiſen den Ruf eines Königs des Kabarets erwarb, wird an dieſem
Abend im Verein mit Oskar Sabo, dem ausgezeichneten Charakter
ſpieler des Berliner Theaters, Kabaretvorträge und Duette zur Laute
bringen. Auch ein reizender Einakter wurde unſerem Programm ein-
verleibt. Die Mitglieder des Neuen Schauſpielhauſes: Tilly Waldegg,
Helene Burger und Erich Kaiſer-DTi tz werden das reizende Luſt-
ſpiel „Der zündende Funke“ zur Aufführung bringen. Die
Namen der Mitwirkenden bürgen dafür, daß man eine geiſtſprühende
Komödie in denkbar beſter Beſetzung zu ſehen bekommt. Fräulein
Waldegg hat durch ihr geiſtvoll pikantes Spiel, ihre wahrhaft blendende
Erſcheinung und ihre geſchmackvollen Toiletten ihren Ruhm in Deutſch
land wie auch im Auslande befeſtigt. Fräulein Burger errang erſt
kürzlich als Käthi in „AltHeidelberg“ große Erſolge und in Berlin iſt
man voll des Lobes über dieſe junge hervorragende Schauſpielerin.
Herr KaiſerTitz tritt zum erſtenmal vor das Hallenſer Publikum,
auch ihm wird es an Erfolgen nicht fehlen. Herr Willy Grunwald,
der geiſtvoll elegante Liebhaber des LeſſingTheaters, wird mit heiteren
und ernſten Vorträgen erfteuen. Jn Herrn Albert Boré vom Neuen
Schauſpielhaus wird man einen humorvollen, geiſtreichen und feinen
Komiker kennen lernen. Die Darbietungen der übrigen Künſtler ſollen
eine Ueberraſchung ſein, doch wird man ſich bemühen, jedem Geſchmack
Rechnung zu tragen, denn die Deviſe des Feſtabends lautet: Geiſt,
Laune, Humor. Die Namen der mitwirkenden Dresdner Hofopern
ſänger und Hoſſchauſpieler werden noch ſpäter bekannt gegeben Eröffnet
wird der Abend mit einem einleitenden Prolog, der das Publikum in
die richtige Feſtſtimmung verſetzen ſoll. Dem Kartenvorverkauf nach zu
ſchließen, bringt man dem Feſte bereits das lebhafteſte Intereſſe ent
gegen. Täglich laufen noch wertvolle Geſchenke für die Tombola ein,
die auch Ende der Woche in einem Laden ausgeſtellt werden ſollen.
Gleichzeitig wird in den bekannten Vorverkaufsſtellen der Verkauf der
Loſe, das Stück für 1 Mark, beginnen.

Konzert- und Vortragsabend Hermann Riotte. Nochmals
ſei auf den am morgigen Freitag im „Evangeliſchen Vereinshauſe“
ſtattfindenden Konzert und Vortragsabend der Herren Hermann
Riotte und Franz Czerny hingewieſen. Die Hauptnummer wird

26. März 1909.
ſen, für Anhalt und Thüringen.

Tennyſons berühmte Dichtung „Enoch-Arden“ als Melodram
Muſik von Richard Strauß, ſein. Dazu kommen kürzere ernſte und
heitere deutſche Originaldichtungen, ſowie Kompoſitionen von Rach-
maninoff, Reinecke und Liszt als Solovorträge des Herrn Czerny
auf dem Klavier. Herr Riotte ſpricht die unübertreffliche Ueberſetzung
des „EnochArden“ von Waldmüller-Düboe an dieſen Abend zum
526 Male frei aus dem Gedächtnis.

Vom Zoologiſchen Garten. Morgen, Freitag, nachmittags
konzertiert das geſamte Orcheſter unſerer 36er.

Jm Grand Hotel Berges erfreuen ſich die Künſtler Abend-
konzerte ſowie auch die Fünfuhr Tee und Kaffeekonzerte regſten
Beſuches. Nicht zum wenigſten dürfte dieſer Beſuch auf die wirklich
vorzüglichen Leiſtungen der Kapelle des Herrn Wilhelm Ohliger
zurückzuführen ſein, deren höchſt gediegene und anſprechende Vorträge
den kunſtſinnigen Publikum immer mit großem Beifall aufgenommen
werden.

Von der Gewerbebank (E. G. m. b. H.) in Halle. Jn der
ordentlichen Generalverſammlung wurden der Geſchäftsbericht, die Bilanz,
die Gewinn und Verluſtrechnung für 1908 genehmigt und der Ver
waltung die beantragte Entlaſtung erteilt. Der erzielte Reingewinn
in Höhe von 17 033,50 Mk. wurde nach den Vorſchlägen der Ver
waltung verteilt. Es wird eine Dividende von 5 verteilt. Dem
Reſervefonds werden 4727 Mk. zugeführt. Die nach dem Turnus aus-
ſcheidenden Herren O. Katzſche, L. Germer und H. Friedrich wurden
in den Aufſichtsrat wiedergewählt.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein (e. V.) in Halle a. S.
hält Freitag, den 26. März, abends 8 Uhr im kleinen Saale der
„Kaiſerſäle“, Große Ulrichſtraße, ſeine Verſammlung ab. U. g.
wird Herr Rechtsanwalt W. Herzfeld: „Ueber die Reformen
Preußens und des Reichs, ſoweit ſie für den Hausbeſitz von Bedeutung
ſind“, ſprechen.

Der AltWandervogel. Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt eine Tagesfahrt nach Landsberg, Bitterfeld und Zörbig. Der
Sammelplatz iſt am Hauptbahnhof 11 Uhr.

Der Halleſche PiſtolenSchützenKlub hielt geſtern auf dem
„Pfälzer Schützenhofe“ unter reger Beteiligung ſein GEröffnungs-
Schießen ab, auf allen Meiſter- und Feſtſcheiben wurden gute
Reſultate erzielt. Am Sonntag folgt der Klub einer Einladung
zum KartenPreisſchießen in Weißenfels, an dem ſich die Piſtolen

n Leipzig, Weißenfels, Zeitz, Erfurt und Halle be
teiligen.

Der Evangeliſche Troſtbund und der Ausſchuß zur
Förderung der chriſtlichen Schriftenverbreitung in Halle a. S.
hält Sonntag, den 28. März, um 4 Uhr nachmittags im Evangeliſchen
Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16, ſeine Mitgliederverſammlung ab.
Auf der Tagesordnung ſtehen 1. Neuwahl des Vorſitzenden. 2. Unſere
Pflichten für Karfreitag und Oſtern. Gäſte, die an der Arbeit mithelfen
wollen, ſind willkommen.

Vom Kolonialverein. Jnder geſtrigen Sitzung wurde durch
Zuruf der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Sanitätsrat
Dr. Ulrichs, zum erſten Vorſitzenden gewählt. Ebenfalls
durch Zuruf wurden gewählt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr
Prof. Dr. Schenck und zum Schriftführer Herr Privatdozent Dr.
Haſenclever. Alle drei Herren nahmen die Wahl dankend an.
Nun folgte der Vortrag des Herrn Oberleutnant Dr. Wettſtein:
Vergleiche der deutſchen Koloniſtenarbeit im braſilianiſchen Urwald mit
dem Farmerleben auf den Grasſteppen Deutſch-Südweſtafrikas. Der
Vortrag begann mit einer ebenſo belehrenden wie intereſſanten Ver-
gleichung beider Gebiete nach ihrer geographiſchen Lage und den durch
ſie bedingten verſchiedenen Verhältniſſen. Die gleiche Windrichtung 80
bringt für beide Länder z. B. ſo verſchiedene Regenverhältniſſe dieſe
bedingten wieder die große Verſchiedenheit der Pflanzendecke hier
eiſenhartes Dorngeſtrüpp und die zwingende Notwendigkeit der menſch-
lichen Arbeit zur Erzeugung künſtlicher Vegetation, dort der tropiſche
Urwald voller Farne, Lianen, Orchideen uſw. Beide Siedelungsgebiete
haben auch in ihrer geſchichtlichen Entwickelung ähnliche Schickſale
durchlaufen. Sie lagen abſeits von den großen Weltreiſerouten, im
toten Winkel des alten Seglerverkehrs. Dazu zeigte ihre Küſte mehr
verkehrsfeindliche Momente, wenig günſtige maritime Gliederung und
breiter Wüſtengürtel dort, dichteſter Urwald bis an die Küſte hier.
Die weiteren Ausführungen, illuſtriert durch viele Lichtbilder,
wollten nun vor allem zeigen, wie der gleiche Kulturfaktor,
das Deutſchtum im Auslande, unter den verſchiedenſten Arbeits
bedingungen beſteht und proſperiert. Die afrikaniſche Steppe und der
ſüdbraſilianiſche Urwald, die Art des Hausbaues und der Arbeitsweiſe
des Koloniſten, die Beförderungsmittel und viele andere Züge aus dem
Wirtſchafts und Volksleben zogen im Bilde an unſerem Auge vorüber und
offenbarten markante Unterſchiede. Zahlen, wie z. B. über Ritte
des Herrn Vortragenden ſelbſt als Vermeſſungsoffizier von mehr als
120 km am Tage in der afrikaniſchen Steppe und von nur 3 km im
braſilianiſchen Urwald oder über die Landmenge für die Exiſtenz des
Koloniſten, dort 10000 ba für die Farm, hier 25 ha für die
Familie, erläuterten die Situation. Darum iſt Südamerika für
die Kleinbeſiedelung beſonders günſtig und auch arme Koloniſten bringen
es dort bald zu beſcheidenem Wohlſtande. Unſere ſüdafrikaniſche Kolonie
weiſt beſonders auf Viehzucht im Großbetriebe und auf den Bergbau
hin, für intenſive Land und Gartenarbeit müſſen erſt noch die Be
dingungen geſchaffen werden. Ueber 400 000 deutſche Koloniſten arbeiten
in St. Katharina und Rio Grande do Sul. Blumenau zählt unter
45 000 Einwohnern 40 000 Deutſche und führt jährlich für zwei Mill.
Mark Butter aus. Hier das deutſche Volkstum zu erhalten,
iſt unſere Pflicht. Viel können dazu gute deutſche Schulen helfen. Die
beſte deutſche Kolonie ſei immer noch das Deutſch-
tum im Auslande! Was für einer ausſichtsreichen Zukunft der
Deutſche in dieſen Ländern noch entgegengehen kann, zeigten zum
Schluſſe einige Ausblicke in ſchon jetzt höher in der Kultur ſtehende
Gebiete dieſer Länder, Rio de Janeiro und Kapſtadt. Der aufklärende
und auf eigener Anſchauung beruhende Vortrag war mit viel Humor
gewürzt und wurde von der zahlreichen Verſammlung mit lebhaftem
Beifall aufgenommen.

Weddy-Pönicke
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Der Frühjahrs-Vieh und Krammarkt wird auf dem Roß-
re g7 1. und 2. April, Donnerstag und Freitag der nächſten Woche,
abgehalten.

Die erſten Flöße trafen auf der BI Saale geſtern

wer net ein, m n anlä errei in dieſemJahre mi nnengrün geſchmückt. sfür die Firma Louis Weickart, ne in Trotha, e
immt.

Bubenhände haben an der Bogenbrücke der Halle-Niet
lebener Chauſſee, bei der Pumpſtation, wo die Straße nach Paſſen
dorf abgeht, geſtern nacht zwei große Quaderſteine mit Gewalt gelockert in das Hochraſſer der Saale geſtürzt. Die Täter ſind
Jeider unbekannt geblieben.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 24. März 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2991 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

Halleſches Kunſtleben.
Wohltätigkeitskonzert des Vaterländiſchen Frauenvereins.

Der ſcheidende Winter hat an den Wohltätigkeitsſinn und die Gebe-
freudigkeit aller Stände ſtarke Anſprüche geſtellt. Trotzdem hatte ſich
für das Konzert, das der Vaterländiſche Frauenverein zu
gunſten der durch das Hochwaſſer in der Altmark Geſchädigten im Saale
des „Stadtſchützenhauſes“ veranſtaltet hatte, ein zahlreiches vornehmes
Publikum eingefunden. Es ſteht alſo zu hoſſen, daß das lobenswerte
Unternehmen ſeinen guten Zweck erfüllen und den Bedrängten eine
anſehnliche Summe zufließen wird. Von rein muſikaliſchen Geſichts
punkten aus betrachtet gehörte dieſes Konzert zu den erleſenſten Kunſt
genüſſen der ganzen Saiſon. Drei gefeierte Künſtler, die Kammer-
ſängerin Fräulein Helene Staegemann aus Leipzig, Herr Pro-
ſeſſor Karl Halir und Herr Bruno Hinze- Reinhold aus
Berlin, hatten ſich vereinigt und ihr eminentes Können dem Dienſt
der Nächſtenliebe in dankenswerteſter Weiſe gewidmet. Durch den
wundervollen, aus der Tiefe echten muſikaliſchen Empfindens geſchöpften
Vortrag der Geſangsſzene von Spohr eröffnete Herr Halir den Abend
ungemein ſtimmungsvoll. Und in dem Rondo capriccioso von Saint-
Sasns, das elegante, fein geſchliffene Technik beim Spieler vorausſetzt,
zeigte der berühmte Künſtler, daß er auch über die Erforderniſſe eines
glänzenden Virtuoſentums verfügt. Ueber Frl. Staegemanns unnachahm
liche Kunſt kann man nur mit den Worten des Entzückens ſprechen.
Sowohl in den Geſängen von Mendelsſohn, Gutheil, Grieg wie in den
fünf Volksliedern bewies die gefeierte Sängerin von neuem, daß ſie auf
ihrem Gebiet eine vollendete Meiſterin iſt. Sie weiß den Gehalt der
Lieder innerlich zu erfaſſen, ihn klar und wahr, w. mit der Wärme
eines Erlebniſſes herauszuſtellen, ſo daß man ihr nur mit hoher Be
wunderung zuhören kann. Jn Herrn Bruno Hinze-Reinhold, der auch
ſehr gewandt und anſchmiegſam begleitete, lernte unſer Publikum einen
Pianiſten von ganz hervorragenden Qualitäten kennen, einen Pianiſten,
in dem Virtuos und Muſiker zur harmoniſchen Einheit verſchmelzen,
Die lyriſchen Stücke von Grieg ſpielte Herr Hinze-Reinhold mit trefflich
entwickelte Geſchmack. Tonbildung tat er in der weichen
Des-dur-Konſolation dar, ſtaunenswerte virtuoſe Technik in den beiden
anderen Kompoſitionen „Die Waſſerſpiele in der Villa d'Eſte“ und
„Der heilige Franziskus von Paula über die Wogen ſchreitend“ von
Franz Liézt. Jhm wie Frl. Staegemann wurden von den enthuſias-
mierten Hörern Zugaben abgejubelt. Auch Herr Halir wurde mit
herzlichſtem Beifall und mehrfachem Hervorruf

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. Mittwoch, den 24. März. Hermann

Sudermann: „Das Glück im Winkel“.) Dem be-
kannten Sudermannſchen Schauſpiel wurde, in ſeiner geſtrigen
wohlgelungenen Aufführung von den Zuſchauern großes Jnter-
eſſe entgegengebracht. Leider war das Theater nicht ſo beſucht,
wie es die Vorſtellung und der Benefizabend für Bruno
Eichgrün verdient hätten. Bruno Gichgrün hatte mit der
Wahl des Stückes und ſeiner Rolle, er ſpielte den Baron Röcknitz,
entſchieden eine ſehr u für ſich gewählt, die er
denn auch gut und glatt löſte. an wird ſich nicht ſehr leicht
noch eine beſſere l dieſes mit Sudermanns Augen
geſehenen Landwirtes denken können. Aber auch die anderen
artige lagen in den beſten Händen. Hans Mieren-
dorffs Rektor war eine der von ihm gewohnten Glanzleiſtungen
und Leonie Duval als Eliſabeth, des Rektors Frau, hat hier
kaum jemals mit mehr Geſchick eine Rolle ſo trefflich wieder
gegeben. Bei weiterer Beobachtung eines ruhigeren Spieles
dort, wo auch nur geringe Uebertreibungen unſchön wirken, wird
ſie auch für ſpäter ſich e guter zie wie geſtern erfreuen
können. Der Kreisſchulinſpektor konnte äußerlich viel verbind-
licher, freundlicher auftreten, als es Arthur Schwerſenskhy
gelang; der Gegenſatz zur Erbärmlichkeit des inneren
dieſer Figur würde dadurch an Wirkung gewinnen. Die blinde
Helene wurde durch Tage Malten ganz natürlich wieder-
gegeben, auch Margarete Deutſchmanns Baronin von Röck-u verdient uſtimmende Anerkennung. Hans Greeffs
Lehrer Dangel ſhien etwas zu ſelbſtändig. Bruno Eichgrün
wurde durch zahlreiche Blumenſpenden und andere Aufmerkſam-

keiten ausgezeichnet. chAus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die neue Oper „Madame Butterfly“, die Freitag wiederholt
wird, gewinnt von Aufführung zu Aufführung an Zugkraſt und ver
dankt dies nicht nur der ſtimmungsvollen Muſik und der ergreifenden
Handlung, ſondern auch der hervorragenden, allgemein anerkannten
muſtergültigen Wiedergabe. Prächtige neue Bühnenbilder geben einen
würdigen Rahmen für das ſchöne Werk, Jn der Titelrolle zeigt Frau
von Boer, wie Rühmenswertes ſie als Sängerin und Darſtellerin
vermag. Jn der heutigen Anzeige finden unſere Leſer in ge
drängter Ueberſicht eine Zuſammenſtellung der Darbietungen auf dem
Künſtlerfeſt im Stadttheater Sonnabend, den 27, März.
Um einmal dem Publikum zu zeigen, daß es nicht ſo einfach iſt, das
Bühnenbild zu verändern und daß ſich manchmal längere Pauſen nicht
vermeiden laſſen, wird der Um bau vom erſten zum zweiten Vild der
Poſſe „Robert und Bertram“ bei offenem Vorhang vor
ſich gehen. Es iſt gewiß für manchen Theaterbeſucher intereſſant, auf
dieſe Weiſe einen Blick hinter die Kuliſſen zu tun.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag geht Machiavelli-Egers „Mandragola“ zum letzten
Mal in Szene. Vielfachen Wünſchen, die beliebten Hofſſchauſpieler Frl.
Vilma von Mayburg und Oskar Keßler doch auch an einem
Sonntag zu einem Gaſtſpiel im Neuen Theater zu veranlaſſen, ent
ſprechend, hat Herr Direktor Mauthner die geſchätzten Gäſte für Sonn
tag, den 28. März, zu einem letzten Gaſtſpiel gewonnen. Das reizende
Luſtſpiel „Mers. Dot“ mit Vilma von Mayburg und Ober
regiſſeur Oskar Keßler als Gäſte wird Sonntag abend zum letzten
Male zur Aufführung gelangen. Für dieſes Abſchieds- Gaſtſpiel gelten
die kleinen Gaſtfpielpreiſe. Da der Andrang ein ſehr großer
ſein wird, iſt der Vorverkauf bereits heute eröffnet. Sonntag nach-
mittag 4 Uhr geht als Extra- Vorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 60,
90 Pfg.) Hermann Sudermanns „Das Glück im Winkel“ in
Szene. Dienstag, den 30. März, findet das Benefiz für Hedwig
Reinau ſtatt, die Sardous fünſaktige Komödie „Dora“ zu ihrem
Ehrenabend gewählt hat. Die Benefiziantin wird die Titelrolle ſpielen.
Das intereſſante Werk, das in Tauſenden von Aufführungen über alle
bedeutenden Bühnen Europas gegangen iſt, dürfte auch hier ſeine be
währte Zugkraft ausüben und das Theater bis auf den letzten Platz
u Billetts ſind an der Kaſſe des Neuen Theaters bereits jetzt
zu haben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Bbrſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 10 900 000 unverlosbare 4 ige
Hypothekenpfandbriefe (Abteilung XVIa), nicht rückzahlbar vor dem
2. 1919, der Deutſchen Grundkredite Bank
zu Gotha.

y. Kaliſyndikat. Ueber die Frage der Erneuerung
des Kaliſyndikats enthält der vom Bergrat Groebler er-
ſtattete Geſchäftsbericht der Kaliwerke alzdetfurth
folgende Ausführungen: „Die Verhandlungen zur Erneuerung
des mit dem 31. Dezember 1909 zu Ende gehenden Kaliſhndikats
haben bereits im Berichtsjahre einen breiten Raum in der Tätig
keit der Shyndikatsorgane eingenommen, indeſſen die er
wünſchte Förderung bislang nicht erfahren, da
ſich der Ausgleich der Jntereſſengegenſätze, die ſich naturgemäß
mit dem Fortſchritt einer Shndikatsperiode und dem Hinzutritt
ſo vieler neuer Werke während derſelben in ſteigendem Maße er
eben, immer ſchwieriger geſtaltet. Zudem haben die
eunruhigungen des Marktes, zu welchen außerſhndikatliche Ver

käufe neuer Werke vor ihrer Aufnahme in das Shyndikat führten,
Veranlaſſung gegeben, die Erneuerungsverhandlungen mehrfach
zu unterbrechen. Während man ſo im Jnnern des Shyndikats
einen nortdürftigen Frieden zu wahren ſich bemüht, iſt in der
Gründung neuer Werke ein Ende noch nicht ab
zuſehen, ſo daß man ſelbſt bei dem weiteſtgehenden Optimis
mus die Ausſichten für unſere Jnduſtrie, insbeſondere für
die dauernde Erhaltung des Syndikats, nicht als günſtig
wird bezeichnen können. Die Auflöſung des Shyndikats aber be
deutet für eine große Anzahl der Kaliwerke vielleicht den vollſtändigen Ruin und auch für diejenigen Werke, die durch ihre

natürliche und finanzielle Poſition als bevorzugt gelten können,
eine Periode der Ertragloſigkeit.“ Wie die „Magdeb. Ztg.“ noch
hört, hat das Kaliſyndikat nunmehr auch mit der Gewerkſchaft
Hanſa-Silberberg die in Ausſicht geſtellte Verſtändigung
erzielt. Das Werk tritt mit einer Quote von 165,27 Tauſendſtel
dem Shndikat bei, Letzteres hat ſomit mit tſchen neuen
Werken, die bereits fördern oder in dieſem Jahre in Förderung
treten werden, Verträge wegen des Eintritts in das Shndikat
oder der Bindung der freihändigen Verkäufe abgeſchloſſen.

4 In der Generalverſammlung der Magdeburger PrivatBank
gedachte der Vorſitzende des Aufſichtsrats zunächſt mit ehrenden Worten
der verſtorbenen Aufſichtsratsmitglieder, Herrn Stadtrat J. Hornung,
Sangerhauſen, und Herrn Rentier Fr. Fiedler, Eisleben. Die Ver
ſammelten erhoben ſich zu Ehren der Verblichenen von ihren Plätzen.
Stimtliche Punkte der Tagesordnung wurden einſtimmig genehmigt.
Danach gelangt eine ſofort zahlbare Dividende von wieder 7
zur Verteilung. Die turnusgemäß ausſcheidenden Auſſichtsratsmit
glieder wurden wiedergewäht. Ueber das laufende Geſchäft ließ
ſich die Direktion auf Anfrage aus der Verſammlung dahin aus, daß
ſich das Geſchäft in jeder Richtung zufriedenſtellend entwickelt habe.
Die Filialen arbeiten durchaus den Wünſchen entſprechend, und wenn
der Friede erhalten bleibt, ſo iſt auch im laufenden Jahre auf ein
günſtiges Erträgnis zu rechnen, zumal die Aufwendungen, welche zur
Errichtung der Filialen und zum Erwerb der verſchiedenen Geſchäfte
notwendig waren, ſämtlich a re ſind und ſomit die weiteren
Geſchäftsjahre nicht belaſten, Auch wurde ſeitens des Vorſtandes erklärt,
daß bei den e in Magdeburg und Umgegend eingetretenen Fall
liſſements die Magdeburger PrivatBank nicht beteiligt ſei.

Die ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke „Glückauf“ er-
ielten 1908 einen Bruttoüberſchuß von 840 560 gegen 656 378

Mark im Vorjahre. Zu Pſörzidunaen ſollen verwendet werden:
530 711 (352 578 j. V.), ſo daß ein Reingewinn von 309 849
Mark (303 800 i. V.) verbleibt, gqus dem 7 96 Dividende (wie
i. V.) verteilt werden ſollen. 23 329 ſollen vorgetragen werden.
Der Geſchäftsbericht beſagt u. a.: „Der Verkaufs-Verein der
Sächſiſchen Braunkohlenwerke G. m. b. H. zu Leip ig iſt im Laufe
des Jahres 1908 um weitere für Jahre, bis 81. März 1914, ver
längert worden. Unſer Kontingent erhielt einen unſerer er-
S Leiſtungsfähigkeit entſprechenden Zuwachs. Das Shyndikat
arbeitete auch im verfloſſenen Geſchäftsjahre befriedigend. Die
bereits ſeit mehreren Jahren beſtehende Preisvereinigung mittel-
deutſcher Braunkohlenwerke iſt vor kurzem neu gebildet und durch
den Hinzutritt mehrerer ſeither außenſtehender Werke weſentlich
geſtärkt worden. Wir dürfen hoffen, daß ſich bei Wiederbelebung
der induſtriellen Tätigkeit die Reſultate des neuen Geſchäfts
jahres weiter befriedigend geſtalten werden.“

Y. „Eintracht“, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken in
NeuWelzow, N. L. Vie Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf 27 feſt, Ferner ſtimmte die Generalverſammlung der Erhöhung
des Aktienkapitals um 1 Mill. c zu. Von den neuen Aktien
dienen 285 000 A. zum Erwerb der „Saxonia“-Braunkohlengrube,
357 000 werden von Jacquier u. Seeurius und der Reſt von der
Mitteldeutſchen Kreditbank übernommen. Beide Firmen verpflichten
ſich, die neuen, vom 1. Januar 1909 ab dividendenberechtigen Aktien
den alten Aktionären zum Mindeſtkurſe von 200 im Verhältnis von
7: 1 anzubieten,

t Wickingſche PortlandZement und Waſſerkalkwerke, Reckling
hauſen. Jn der Aufſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 vor
zuſchlagen.

In der Aufſichtsratsſitzung der Leipziger Gummiwaren
fabrik. Aktiengeſellſchaft vormals Jnlius Marx, Heine u. Co, wurde
beſchloſſen, der anf den 15. Mai einberufenen ordentlichen General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 79 nach
reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen.

Die Donnersmarckhütte beabſichtigt, 256 Millionen Mark
neuer Aktien auszugeben, die laut „Berl. Börſencour.“ den
bisherigen Aktionären zu 130 Proz. angeboten werden ſollen.

W. Die Gotthardbahn. Die internationale Konferenz für
den Rückkauf der Gotthardbahn durch die Schweiz trat am
Mittwoch im Empfangsſaal des Bundesrates zu Bern zuſammen.

Dividendenvorſchläge für 1908. Berliner Terrain
und BauGeſ. wieder 10 auf die Aktien Lit, A. Chemiſche
Fabrik Schering in Berlin 9 (i, V. 17 und wieder 4x
anf die Vorzugsaktien. Donau-Dampfſchiffahrts-Geſ.
21 Kr. 2 (i. V. 50 Kr.), Rütgerswerke in Berlin wieder
11 Fabrik photographiſcher Papiere Dr. A. Kurz in Wernige
rode a. H. 8 (i. Vorj. 10 970).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kommanditgeſellſchaft Ewald u. Co. in Apolda. Kaufmann

Ernſt Hotzler in Eiſenach. Kohlenhändler Emil Wolf in Helbra.
Geſellſchaft Paul Thomann, Maſchinenſabrik, G. m. b. H. in
Ammendorf b. Halle a. S. Kaufmann Hermann Weimann in
Thondorf b. Hettſtedt. Materialwarenhändler Friedrich Ködderitzſch
in Naumburg a. S. Kolportagebuchhändler Friedrich Bernhard Voigt
in Schmölln (S.-A.). Firma Aug. Roſe in Apolda. Handelsmann
und Materialwarenhändler Franz Schmidt in Burg b. Magdeburg.
Nachlaß der unverehel. Julie Gießler in Eisleben. Geſellſchaft
Weber-Eiſenbeton, G. m. b. H. in Halle a. S. Nachlaß des
Gärtnereipächters Max Mehwald in Magdeburg. Nachlaß der Ehe-
frau des Darrbeſitzers und Landwirts Albert Weſtphal Luiſe Marta
geb. Ungnad in Langenweddingen b. Wanzleben (Bez. Magdeburg).

WochenMarktberichte.
Bericht der Land chaftskammern für die Provinz Sachſen und dasHerzogtum e erzielte Preiſe für eide und

Hülſeunfrüchte vom 22. bis 25. März 1909.

Preiz pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen GVerſte Hafer ErbſenMk. k. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt [21,00-22,40 15,80—16,60 1450—-18.00 16,80-18,00 87,90- 4200-

alberſtadt, Stadt 2000--22.10 16.10-17.20 17,00- 21 60 17, 00-18,50 21.00- 4000
weinit 2068-21.60 16100—16,50 17,86--18,93 16,40— 1900 30, 00

Saalkreis 2120—2240 16,60 i
Halle, Stadt 21,60—2260 16,50--17,20 18,60--21,00 17,50--16,00 22,00--24,00

Bemerkungen: Qaualitätsware, Braugerſte, Futtergerſte 14,00
bis 17,50 Mk.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 22, bis 25. März 1909.

Kartoffeln zu Sang Kurzen Zehn roh Krob
5,00——5,60 3,20 3,50 3,20
6/50— 7,00 3,40-—5,60 2,80-— 8,50
4,00——65,00 4,50 8,00
6/60-—750 65,09- 5,60 3,00-—3,60

Stendal, Stadt 5,60 5,50alberſtadt, Stadt 6,00 10,00

eints 4.00 00Halle, Stadt 6,00—8,00

1

Halle a. S., 25. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn der vergangenen
Woche wurde das Geſchäft von Tag zu Tag ruhiger und muß heute
als flau bezeichnet werden. Die künſtlich hochgehaltenen Notierungen
fangen an abzubröckeln und kann nur zu entgegenkommenden Preiſen
etwas verkauft werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 115--117

I do. 110 114II do. 105 109in Tonnen von ca, 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Magdeburg 24. März. Die Puten Marktpreiſe waren

Erbſen, gelbe, zum Kochen 21,00 28,00 Speiſebohnen, weiße,
22,00--34,00 Linſen 20,00--36,00 A. Eßkartoffeln 5,00-—-7,00
Richtſtroh 4,004,50 Krummſtroh 2,50--3,50 Heu 5,50 bis
6,50 A. Alles für 100 kg. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,28 von der Keule 1,60--1,80 AC, Bauchfleiſch 1,40--1,50
Schweinefleiſch 1,50--1,80 Kalbfleiſch 1,40 1,70 Hammel
fleiſch 1.30--1,60 Speck, geräuch. 1,60--1,80 Eßbutter 2,50
bis 2,70 C. Alles ſür 1 kg. Eier für 60 Stück 4,00-4,60

z Leopoldshall Staßfurt, 24. März. Düngemittel
(Bericht von Wichmann Eo., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemKali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Lad. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack, Hochproz.
Karnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,65 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 per 100 kg Aufſchlag und Sackauf
ſchlag. Für Kainit, Karnallit und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung
bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Ver
wendung im Jnlande, Stickſtofftalk, ca. 19 Stickſtoff enthaltend,
x per kg Stickſtoff ab Frachtparität Staßfurt. Händlern

abatt.

Viehmärkte.
Halle a. S., 24. März. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe, (Die
reiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Letenſ gert J. Altmark.
chſen: a) b) o) 4d4) ullen: a) 34—35,34, e) 3233, d) Kalben und Kühe: a) 34,b) 3184, e) 28-33, d4) 28; Kälber: a) b) e) 43--46,
40, Schafe: a)Schweine: a) 48--51, 50--51, 46-48, d) 45 46, II. Magde

burg. Ochſen: a) 36--43, b) 33--38, 0) 36, d) 28; Bullen:
a) 35-—38, b) 36, e) 33 34, d) 30; Kalben u. Kühe: 3235,

30-—34, e) 29-32, d) 27; Kälber: a) 50, 42, e) 35- 43,
a) 34, e) 30; Schafe: a) 3234, 30, e) 24--28;
Schweine: a2) 50,4--54,5, b) 53, c) 48-50, d) 46 48,4. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 3637, b) 32 33, e) 34, d)
Bullen: a) 34, b) 32--40, e) 33, d) 30; Kalben und
Kühe: a) 34, b) 32-37, c) 30 32, d) 25--30 Kälber: a)
b) 40--46, 0) 35-44, d) 35, Schafe: a) h) 2931,
e) Schweine: a) 50-65, b) 50-54, 48, d4) 4653.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 35-36, b) 34-35, e) 34,
d) Bullen; a) 8537, b) 33--36, e) 30-32, d)
Kalben u, Kühe: a) 3236, b) 28--34, 2633, d) 2530
Kälber; a) b) 40-46, 0) 36 45, d) 38 40, e) Schafe:
a) 28 34, b) 25-32, 0) 27--28 Schweine: a) 50--54, b) 50
0) 48--53, d4) 45--50. V. Erfurt. Ochſen: a) 36-41, b) 34, 7 30;

ullen: a 35-40, b) 33 38, 30-36, d) 32--33; Kalben
u. Kühe: a) 33--38, b) 33--36, e) 30--34, d) 28; Kälber:
a) b) 35--43, c) 34-43, d) 3287, e) Schafe: a) 3234,
b) 30--34, o) 25--30 Schweine: a) 52-59, b) 54--55, 52
bis 53, d) 47—54.

Salpeterpreiſe am 25, März 19009.
Sofort: Hamburg 9,90 Magdeburg 10,10

April 1909: Hamburg 9,75 C, Magdeburg 9,05
2777 März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 0,75 C.

endenz: feſt.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S. 25, März. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 25. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker 88 ohne Sack Fendenz: ruhtNachprodukte 75 ohne Sack 8,40-—8,55. z ruhig.
Brotraffiuade l. ohne Faß 20,1220,872.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,872 20,12x.
Gem. Melis mit Sack 19.37 19,621.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Je 21 006G, 21,05 B. Juni 21,10G, 21,25B.
April 20 906, 20,95B. Auguſt 21,30G, 21,35B

ai 21,006G, 21,10B Oktober Dezember 19,806G, 109,85B.
Tendenz ruhig.

Hamburg, 25. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 21,05G. Februar 21.15G.
April 20,956G., Auguſt 21,35G.
Mai 21,056G. Okt. Dez. 19,80G.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 25. März. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

März 34 September 32Mai 34 2 Dezember 31 4 Tendenz ruhig.

w Knaben u Mädchen
Jünglinge und Backfische.

Grösste Auswahl mittlerer und
bester Sorten

krüſſahrkaſſe Geschw. Lücke
101 Leipzigerstrasse 101.
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TagesMarktberichte.
Rew-York', 24. März 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. März. Baum
wolle-Preis in New-York 9,70 (9,70), Lieferung Mai 9,37
(934., Lieſerung Juli 9,27 9,23 in New Orleans 9/

Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50),in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Tredit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,60 (10,65). Rohe Brothers 10,75 q1o,89). Mais per
Mai 74/, (73 Juli 73 728,, Sept. 783 729 Weizen,
roter Winterweizen loco 124 221 Weizen per Mai 1207,
(119 ver Juli 112 (11 per Sept. per T

Gketreidefracht nach Liverpool 1 Kaffee fair
Rio r. 7 8 (87,). Rio Nr. 7 per April 6,90 (6,90.,,
per Juni e,35 (6,352, Mehl, Spring-Wheat clears 4,45 (4,45).
Zucker 3.42 (83,42 Zinn 28,30 28,50 (28,25-- 28,55).
Kupfer 12,75 12,87 (12,75 12,87X).

Chieago, 24. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die elrge Tann erjen Notierungen ſind vom 23. März.) Weizen
Mai 1278 (116 per Juli 1048/, (1035/ ais per
Mai 667 (662). Schmalz per Febr. per Mai 10,15
(10,27). Speck ſhort clear 9,50 9,62 (9,50 9,68x). Pork per
Mai 17,67x (17,82x.

Berliner Produktenbörſe vom 25. März. (Eigener Drahtbericht.)
Obwohl die amerikaniſchen Börſen eine ausgeſprochen feſte

Haltung bekundet hatten, war hier die Stimmung für Weizen
ſowohl als auch für Roggen zu Beginn im Hinblick auf die milde
Witterung und infolge beſſerer Beurteilung der politiſchen Lage
ſchwächer. Später erholten ſich die Weizenpreiſe für Mai und
Julilieferung auf größere Deckungen per Mai, und im Anſchluß
hieran trat auch für Roggen eine leichte Befeſtigung ein. Hafer
war ſehr ſtill und etwas ſchwächer. Mais war auf das Ausland
höher. Rüböl war träge.

Weizen per Mai 229,00 Juli 228,00 Ac, Sept. 211,25
Roggen per Mai 177,50 A. Juli 182,25 Sept. 181,00
Haſer per Mai 174,00 Juli 175. 00
Mais per Mai 158,50 Juli 153,50
Rüböl per Februar Mai 53,60 Oktbr. 52,60

Börſe von Berlin vom 25. März. (Eigener Drahtbericht.)
Ermutigt durch die geſtrige ſcharfe nachbörsliche Erholung

Wiens und die Aufwwärtsbewegung an der Frankfurter Abendbörſe,
war man hier geneigt, den Hoffnungen auf eine Vermeidung einer
kriegeriſchen Auseinanderſetzung zwiſchen OeſterreichUngarn und

Serbien mehr Raum zu gewähren. Jnfolgedeſſen ſtellten ſich die

Kurſe bei Beginn weſentlich höher Kreditaktien ſetzten um 2,40
Proz. höher ein und gewannen im Verlaufe ein weiteres Prozent.
Auch Deutſche Bank zog um mehr als 2 Proz. an, während bei den
übrigen Bankwerten Beſſerungen um mehr als 1 Proz. die Regel
bildeten, Eiſen und Kohlenaktien konnten ſich nach den letzt
tägigen Verluſten teilweiſe um 2 Proz. erholen, Renten lagen
gleichfalls ſehr feſt. 1902er Ruſſen gewannen über 26 Proz. Auf
dem Bahnenmarkte beſchränkte ſich das Geſchäft auf öſterreichiſche
und amerikaniſche Werte, die im Anſchluß an Wien bezw. New
York ſich höher ſtellten. Schiffahrtsaktien und Elektrizitätsaktien
ſchloſſen ſich der allgemeinen Aufwärtsbewegung an. Jm ſpäteren
Verlaufe nahm die Börſe vorwiegend eine abwartende Haltung

ein; aber die Kurserhöhungen konnten ſich gut behaupten. Ultimo
geld 44 Proz., tägl. Geld 2 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

Unſere geehrten

Poſt Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des

Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.
M Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnements

betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.
Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein

J ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. April
koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern
ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der Halleſchen Zeitung

Candeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.

Kursnotierungan der Berliner Börse vom 25. März, 2 Uhr nachmlttags.
Consolldation Schalke 372,25 hein Heu 235Cotthater Vaith,

4 Gatgnlitht.
Waffen u. Mun.

Uederiee. Elektr. Akt.

Deonnerzmarck- Hütte ken e 3

Rhein. Stadfwarkbe,

d. l 999Süchs.- Thür. Braunk, h

0. St.-Pr. eSaline Salzongan e

Cröffwitrer Papierfabrit 203,00 fiedeck Montanv, 193,60
Deztauver Ger 68,00 Rombacher Hütte e 2 e 44,90Derfzch, huramhb. V.- A. 151, 60 eouifrer Dravntehſen 208,50

9 Cührlt t e Kisenvann-Axktien.kähh mrae. Prvaſäſekonf 2 e t mine r
en ln 169,05 re r e los 78willen henenFepanbagen 3 2222 ren Berliner Siradenbahn 177,00

lordon a 2006 nie z h s g0Fern riztz e 41925 Lombarden ult, 16.,30
zris kerz e d 81.125 n abg BI 0 169,75r r aitdar D. 7emer. 23.20 inſjen. Herieienaivabn

Sie er c betondon Scheä 2048 Harenb, Prinz HeiarichbahnWaskzizllianlsebe Eisenbahn 84.50
e s I3vtlts en 157 Cisenbahn-Obligationen,

eldsor F7rein en. 490 Hordheaten-Wernigerode, 96,60
20 Francs Torend ren 43 I5 Kisenbahn-Frioritäton,

9. e e 80,95 5 zt I l uh 4 0 Böhm. Nerdhb, Kolad 4 98,30
Enyfeche s e 209.,48 3 (L Prager h 78,10J t e. 61 20 34 Oesterr. Gold Pr. e 97,80Neediechh e. 1696 260 90 Sögöer, lembarden Fr. 66,40ahenlshe W re 51 20 t 96 lwang. Damdrowo Pr. 92,90
Qesferreichitche rer 85.380 4 Noskau Rjäran Pr. e 86.30Korzkzche o. 21490 3 96 franzkeukatische 5. Pr. 69.60
ſchweirer a. ver e 81'25 1 4 VWladitawkas 1897 Pr. 84,10

5 Andteler 1. Pr. aODeutsehe Anlelhen. ne iorbg40 r e o Italign zehe Eisenb. Pr. 1.9z ver ee leichidkrlzide i o. Uinelmeer i. 102.25
go 85.20 3 90 Pon. kisenb. b. 1606. 77.009 40 i al 85,60 7 u i Obl. h 72,25aeue Konsols. rn da n az 9 Freodirche ſein. r 496 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951. 84.80

3 86.50 sehitffahrts-Aktien,Schstranweitungan 10125 am. Amerſt. Pohniſ. 1089,60
el

4 4 9 e m 34 rer Jpiis An. 96 ig22 Gank-Aktien,

ne ges inm men 4 be wer ca de 165,004 7 6 Vpeid.-Ban D. Tee 7734 Er. Hess aets-Aul unt. 90 lol, o Kammer u. Dimt-Bant 110, 00
390 reiche 96-19065 8300 Dermzfääter Bant Narist. 126,80

2 Keiner 3-kenſe 85,90 Densueriender-dant 112.00
g e Apoſcn 1s95 re h Deutsche Bank e h 246,40t 5 karliner 1862 967 94 do. Uebarsee- Bank I 151,00

Iru 7300 7798. 96,60 Hizkonfe-Kommandit-Ant. 184,40
5 90 do 1893. l. nen. IIIIIIIIIIIIIII l7 183e n z eder Fedht 09z r r e c r e wen 16727P o 4,70 vip1 er Kreditamits IIIIIIIIIII 2en m 23 t 5 on r Uert urger r in d 75 0. riva an. e 038 Magdeburger 1891, unconv. 1910 101.00 Ritleldeutsche Kredit-Bant 120,90

1875--1802 94,25 Heülenalbant für Deutschſend 119.75
z e u 1901 wut 10. I Senemr. Äredif-Adniaſf u. 194758 N ncher 1908--04 93,60 Fetersburger Bizkopto-Ba III 153,650
z ad 1897/1900 conv. 94.50 Preutſache Boden- rei an 156. 26

S Meiner 1888.. 94.10 n ?wiral holen e
vj t an III IIIIIIIIIIII IIIblundbriote. Razzlethe Bank ſ. guw. Handel 13710

45 landschattl. Tentr.- Pr. Aue Bank 146304 9 o. do. 93 80 A. Schaaffhaur. Bantvereid 133,00do. da. 84 10 Schlazitcher Bankverein 167.30
an letdet-Ptöbr. alte). ievar Hanbwerain 136,60

A. 5. nere)3 9 g. 94.90 Grauerei-Aktien.99 e. e. 86.00 rin rJ atzenhofer 196,Auslüändisehe 8taatspa iere. e r
v s eipzigar Brauerei Riebeck 164T v fereionit. Arie a en Ioo l430 Cricchen con. 3930
1,75 e Industrie-Papiere,p L. d e 48 604 4 Akaemulsteren- Fabrik. 197.00meea Ir. c o tanz el4 Oesterreich. Folgrente 97 40 Ammenderfer Papiertabrik I ILILIIIII 425
4 o Krona derte 9260 Anglo-Hontinental-Guano 102,75d. inerrerte 60 70 Avhaltische Kobſenwerte 109
4 Co. Papferrenſe v h Arkanie, am. Fabrik30 Pertugiesen en. 3 61.10 Baer Steio Met h 310,69
490 Kamägen wort 1896 917 r Elebtr. e h 316,0046 1899 d 8910 Anh. Mazdinentabr. 200,004 arten 1880. e fo nen kigetneeere 2835234 do. 1902 en 82 80 do. Masch. S. 239,60e 96 h Aelefelder Mastinen 288,504 Servar awert. 73 80 Dizmarahüäfte. 73

5 r t e 2142545 rt of r 9 5 ochamn neine u a III St. Pr. eUagar. Gold gr. 92.30 e c i. es58 da. reden l 90.75 Fabrik Buaun 177a zege 81,60 Calner Berger 412,6 z do. kſrer. Aul. S Cöln Müsener Bergwerk los.o Pueno:- A. 102.26 Copterdie e 26,00

Derimunder Dnlon Ut. k. III 56,25 Sangerhüuzer Mazch e 137.50
ortmunder Unien lit. B. 92.26 Jchering, Chem, f. 200.00
Santa 159 10 Schles. Bergb. Hink. 300,00e ans len emer. 11733V. Wert. e oElottra örerdan e 75.60 Scaiz-Anaudt. 12Elaktr. Votem. Härte 190.25 ſamen öſarhütien t k 240.50

Eichweller Berg. 178 60 Fiatf. them. fahrt i.n d. Eirin 115. 70 Ffetfin-Bredowar Porfl. Jene 1os vo
W. kisenw. m e 168.90 Steit. Vnlkan et e 220 50z zenkirch. Bergw. 179,76 Stolberg. Linkd, Heu. IIILLLIIII 128 00

terz-Marlendünſa 89,80 FStralsunder Spielkaſten 127.50
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Fetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Kronprinz Georgs Verzicht auf die Thronfolge
Belgrad, 25. März. Kronprinz Georg hat in einemSchreiben an den Miniſterpräſidenten an die Thron

folge verzichtet. Ueber die Motive zu dieſem Schritt des
Kronprinzen wird bekannt, daß der Kronprinz durch die
heftigen Angriffe einiger ſerbiſchen Blätter gegen ſeine
Perſon wegen des Todes ſeines Dieners Kolgkowitſch ſich
veranlaßt ſah, durch dieſe Verzichtleiſtung die Regierung
jeder Rückſichtnahme auf ſeine Perſon zu entbinden. Heute
nachmittag wird der Miniſterrat über die weitere Behand-
z dieſes Schrittes des Kronprinzen die Entſcheidung
reffen.

Die Mittelmeerfahrt des Kaiſerpaares.
Kiel, 25. März. Der Kreuzer „Hamburg“, der als Be

gleitſchiff der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ auf der Mittel-
meerfahrt dienen ſoll, hat geſtern abend die Ordre zur Aus-
reiſe erhalten. Das Schiff iſt ſchon abgegangen, zunächſt
nach der Nordſee.

Frankreich und die Erklärungen des Staats-
ſekretärs v. Schoen.

Paris, 25. März. Der „Temps“ erörtert die Er-
klärungen des Staatsſekretärs von Schoen in der Budget
kommiſſion des Reichstages und ſagt u. a.: Die Sprache
hat mindeſtens das Verdienſt der Klarheit. Wir müſſen ge
ſtehen, daß ſie bei uns keineswegs Anſtoß erregt. Der
Staatsſekretär hat ſich auf die Erklärung bezogen, die der
Reichskanzler am 10. Dezember v. Js. im Reichstage abgab.
Wir ſtimmten damals dieſer bei. Wir werden ihr heute
zuſtimmen, mag es ſich um allgemeine oder beſondere Ver-
einbarungen handeln. Eine Begrenzung der Rüſtungen
bleibt immer eine leere Verſprechung. Es iſt deshalb vor
zuziehen, wenn die Rüſtungsfragen bei der Beurteilung der
Beziehungen zwiſchen den Völkern nicht in Rechnung geſetzt
werden. Man rüſtet für ſich, bevor man gegen einen anderen
rüſtet. Jeder kennt ſeine Bedürfniſſe am beſten. Jeder
wird nach ſeiner eigenen Kraftanſtrengung bewertet. Das
iſt eine beſſere und geſündere Moral als die der Friedens
ſchwärmer.

Das Bismarckdenkmal.

Köln, 25. März. Eine Jntereſſengemeinſchaft von
Verkehrsvereinen will vorſtellig werden, daß das geplante
Bismarckdenkmal in Rolandseck auf dem Rodderberg, dem
Rolandsfelſen, errichtet wird.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. März, früh 7 Uhr.

Luft Tempe TemperaturOrt du ratur Wind Wetter vöchſter ſuiedrigſ. z
Stand Stand S

Hallel) 7b60,8 6 8 5 bedeckt 9 5 0
Torgau?) 750,8 6 SW 2 10 4 1
Nordhauſen?) 749,8 6 8W 2 8 5 1
Magdeburg) 748,5 5 880 2 bedeckt 7 3 2
Gardelegen*) 747,2 5 S 3 5 2 5Brocken S

Nachts ſchwacher Regen. Nachts Regen. Nachts ſchwacher
Regen. Nachts Regen. Nachts anhaltend Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern nordweſtlich von Jrland erſchienen

war, iſt ſchnell oſtwärts fortgeſchritten und hat ſich zu einem
kräftigen Luftwirbel ausgebildet. Nach vorübergehendem Auf-
klaren, das im Dienſtbezirk meiſt im Laufe des Nachmittags ein-
trat, haben daher bei nach Süden zurückdrehenden Winden von
neuem Regenfälle eingeſetzt. Die Temperatur iſt wieder geſtiegen.
Nach dem Vorübergange des Wirbels haben wir bei böigen, weſt-
lichen bis nordweſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung
kälteres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 26, März: Bbig, veränderlich, kälter, Niederſchläge in Schauern.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 24. März, abends 11 Uhr: Das geſtern

vom Kanal bis Pommern ſich erſtreckende Minimum war heute bis
Oſtpreußen Oeſterreich fortgeſchritten und auf ſeiner Rückſeite, über
Deutſchland, hatte ſich vorübergehend hoher Druck von Südweſten her
ausgebreitet, daſelbſt mit weſtlichen bis ſüdweſtlichen Winden kälteres
Wetter, meiſt ohne Niederſchläge und bei allmählich ſich vollziehender
Aufheiterung, veranlaſſend. Seit Mittag fällt das Barometer ernent,
weil wieder eine Depreſſion von der Gegend weſtlich von Schottland
her im Anzuge iſt, erneut wärmeres Wetter, aber auch etwas Regen
in Ausſicht ſtellend.

Vorausſichtliches Wetter am 26. März: Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres, etwas wärmeres Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 27. März: Teils heiteres, teils
wolkiges, mildes Wetter, ſtellenweiſe etwas Regen.

Waſſerſtände am 25, März
Saale: Halle Untp. 3,62, Obp. Trotha Untp. 5,78,

Grochlitz 3,87, Bernburg Untp. 4,35, Kalbe Obp. 3,01, Kalbe
Untp. 4,28. El be: Leitmeritz 2,80, Außig 3,60, Dresden

1,82, Torgau 4,00, Wittenberg 3,89, Roßlau 3.83.
Barby 4,19, Magdeburg 3,48, Tangermünde 3,92, Witten-
berge 3,18, Hohnſtorf 2,17. Mulde: Düben 2,24.

Pretziener Wehr O. P. 4,88 Meter. Nach Mitteilung der
k. k. Statthalterei zu Prag iſt für Torgau Sonnabend früh ein
Höchſtſtand von 4,65 Meter zu erwarten.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin Salzssure-Drages

à 0,1 bei Magen- und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [1956

Geſchäftliche Mitteilnng.
Die Widerſtandsfähigkeit der Zähne gegen Erkrankungen wird

erhöht, wenn man die Zähne beſſer ernährt, und man ernährt die
beſſer, wenn man den Blutumlauf im Zahnfleiſch und

aumen fördert. Ein anerkanntes Mittel zur Förderung des
Blutumlaufs in dem Gewebe des Mundes iſt Zahnpaſta Pebeco
die wegen dieſer Eigenſchaft ſeit 16 Jahren von vielen Aerzten und
Zahnärzten jedermann zur täglichen Anwendung empfohlen wird

ebeco wirkt aber auch wie jedes andere richtig zuſammengeſetzte
Zahnreinigungsmittel mechaniſch reinigend und verleiht den

ähnen bei ſtändigem Gebrauch eine reine und klare Farbe.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterleld, Delitzseh, Bülenburg. An- und Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Lissonhezüge

Gelegenheitskauf
J Hsvenberügo mit Ianguette Damenbemden mit Ianguotte

pro stuer Lo-4 O.

Lissenhezüge m. Höppeleinzatz Damendeinbleid m. Ianguette

pro stuer L. -4. O.

mit Languette u.
Hohlsaum

pro Stück I. G.

Prima Stoffe

(iehr. Fackenheim,
Wäschefahrik.

I. 7
Kniefagon 1.40.

I

I. 30.
Beste Verarhbeitung.

Große Ulrichstraße 12.

Wirtſchafterin,
einfach, aber erfahren, bei hohem
Lohn geſucht.

berförſterei Tautenhain
bei Köſtritz i. Th.

3-20 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzentrale in Freidurg i. Br.

Perſonen-Angebote.

Suche zum 1. Mai Stellung als

Oberschweizer,
wo ich die Arbeit mit der Frau
allein beſorg kann. Off. unt. Ober
ſchweizer, poſtl. Bürgel, i. Th.

m

Ein junges Mädchen,
X welches in der Landwirtſchaft
X tätig war, ſucht anderweitige
A Stellung; es wird mehr auf
X gute T rinnß als auf hohen
Lohn geſehen. Off. u. B. F. 4565
an Rudolf Mosse, Halſe a. S. [4422

Vermietnugen.

MünlIweg 38
ist das Hochparterre, 6 Stuben,
(3 Parkett) nebst Zubehör, Innen-
klosett, Promenade im Vor- und
Hintergarten nebst eigner Laube,an ruhige Mieter I. Skteoper er

zu vermieten, Besicht. 11-—3 Uhr

Perlaugte Perſonen.

Wir ſuchen zum baldigen Antritt

jüngeren (4412Inspektionsbeamten

zur Organiſation, Akquiſition
und Regulierung von kleinen
Brandſchäden. Bew. Geſuche mit
Lebenslauf und Angabe der Gehalts
anſprüche ſind an uns einzureichen.

General-Agentur Halle a. S.
der Vaterländ. Feuer-Versicherungs-

Aktien Gesellschaft In Elberfeld

Vieh-
Verſicherungs- Geſellſchaft mit
den modernſten Einrichtungen
ſucht

für gut dotierte, dauernde Stellung
zu engagieren. Angen. Arbeiten,
da Abſchlüſſe auch ohne Nachſchuß.
Nur Verſicherungsfachleute wollen
Offerte einreichen sub A. 9804 an
Daube Co., Berlins W. 19.

Inspektor,
welcher imſtande iſt eine größere
Rübenwirtſchaft der Provinz Sachſen
ſelbſtändig bewirtſchaften zu können
und welcher auch verheiratet ſein
kann, zum bald. Antritt, ſpäteſtens
1. Juli er., geſucht. [4421

Nähere Auskunft erteilt
ritz2 FckKardt,

Agenturgeſchäft, Paradeplatz 2.
Fernſprecher 3463.

Die besten Stellen
mit höchſtem Lohn zur größten Aus-
wahl hat ſtets wie bekannt Frau
Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Auehe Ktet e

Köchin., Stützen,
Kindergärtnerin.,

Mädchen für Küche und Haus, erſte
und zweite Stubenmädchen, Haus-
mädchen für Güter, Landwirt-
ſchafterinnen plaziere vorzügl. gut.

3 in f. Bäckerei u.Verkäufer In Wondſtore 15.

geſucht. Off. unt. B. E. 4584
an Rudolf Mosse, Halle.

Wir empfehlen u. a.

Brech-, Wachs- und Perlbohnen, junge
ferner

jahrelange Haltbarkeit.
dorbene Doſe leiſten wir Erſatz.

Die Güte der von uns zum Verkauf
brachten Konserven ist althekannt.

bei Erbsen vielfach beliebte Verschiebung
einzelnen Sorten nach oben in unserem
schäftshetriebe durchweg aus geschlossen

BHedentende Preis-Ermäßigung auf

Gemüse Konserven und
Kompott-Früchte,

Prachtvollen aromatischen Stangen- u. Schnittspargel, allerfeinste
Kaiserschoten, ſeinste und ſeine Erbsen, prima junge Schneide-,

Karotten,Leipziger AlIlerlei, Steinpilze und Pferlinge ete., Konhlrabi,

Metzer Mirabellen, Kirschen, Erdbeeren, Pflaumen, halbdiert und
geschält, Reineclauden, Apfelmus ete. etc.

Unſere Konſerven ſtammen aus den renommiertesten und
Ieistungsfühigsten Fabriken und leiſten wir unbedingte
Gewähr für vorzügliche Qualität, reelle, stramme
Packung, gesetzmässige Lötung der Dosen und

Für jede bombierte oder ver-
(1605

ge-

Besonders weisen wir auch darauf hin,
dass unsere Konserven streng nach Sorte und
Oualität etikettiert sind und die namentlich

der
Ge-
ist.

Ausführliche Preisliſte zu Dienſten. Beſtellungen in
Bei auswärtigen Aufträgen wird Packung nicht berechnet.

Prompter und gewiſſenhafter Verſand.

Halle frei Haus.

Gebr. Zorn,
Dellkatessen- und Konserven Spezialhaus,

Grosse Steinstrasse 9.
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runo Freytag, Halle S.,

Leipziger-
str. 100.

m. 2 Zub., vollſt. neu herge

Barfüßerſtr. 11,
Neubau, Zentrum, unmittelbare
Nähe der Univerſität und des
Theaters. Eckladen mit hellen
Nebenräumen, 72 Mtr., damit ver
bundenem n 7 Souterrain,
vier großen Schaufenſtern und
Laden, 40 Meter, mit großem
Schaufenſter, moderner Ausſtattung,
ZentralHeizung. 1. Oktober, auch
früher, zu vermieten. [1600

Otto Strube.
Felſenſtr. 23, l. Et.
ein nebſt Küche, Bad

x

5

u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartsteinfabrik,
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

n Brüderstrasse
II. halbe Etage, 750 Mk., 5 Zimm.

richtet, ſof. od. ſpät. zu vermieten.
Näh. Steinſtr. 84 part. [4239

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett zu ver
mieten Fleiſcherſtr. 19 II.

s HORflrmation
eignen ſich beſonders als

praktiſche GeſchenkeJJ pamen-Unhren
ſowie Herren-Uhren

in Stahl, Silber, Tula u. Gold,
Aufjede Uhr 2 Jahre Garantie.
Gold-Bijouterie jeder Art.

[443lilgf. UIhblig, nun

untere Leipzigerſtraße.
Zur Konfirmationsfeier

tefert Torken, Haumkuchen, Eis, Sahnenſpriſen
in vorzüglicher Ausführung

*477* Konditorei en Hermann Pfaufsch, re

Wir suchen den

Alleinverkauf
unseres allgemein bekannten und hbeliebten
Kohlensauren Mineralwassers

Gerolsteiner Sprudel
für Halle und Umgebung einer solventen
Firma zu übertragen.

Gute Lagerräume Bedingung;
Fuhrwerk erwünseht.

Gerolsteiner Sprudel, G. m. h. H., Köln a. Rh.

x r 7e Feräumige tage Familiennachrichten.
1. Juli, ev. auch früher oder ſpäter,

i ilie i ten.von kleiner Familie in angenehmer Statt Kar
Lage zu mieten geſucht. Ev. auch Dr. med.
x EDEinfamilienhausunter Zuſicherung des Voxkaufs- Otto krhr. lon ler loſtz

rechtes. Offerten unter B. 6. 4586 nan Rudolf Mosse, Halle a. S. [4423 Frau Marie Jeb. Ströfer

Vermählte.
Halle a. S. Dornburg a. S.,

24. März 1909.
Verlobt: Fräulein Felicitas

Grambſch mit Hrn. Domänen
pächter Guſtav Greger (Bunzlau

Luſchwitz bei Frauſtadt). Frl.
Anna Szczepanski mit Herrn
Domänenpächter Dr. phil. Leo
Huſchke Königsberg i. Pr.
(Domäne Leheſten bei Jena).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kommerzienrat Karl Gerold
(Berlin). Hrn. Rechtsanwalt
Peter (Ellrich a. Harz). Hrn.
Landbauinſpektor Gerhardt
(Berlin Halenſee).

Konfirmations-Geschenke Geſtorben: Hr. Sattlermeiſter
in größter Auswahl. Ferdinand Dieſſel (Niederſachs-

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. werfen). Hr. Landwirt Guſtav

Hochſeinen alten

à Fl. M. .25, 6 Fl. M. 6.50
empfiehlt [1287

burt Ehrenherg
Gr. Steinstr. 11. Fernr. 1459.

Göbel (Witterda).

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 10 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden

mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- u. Grossvater, der

Pastor em. Hugo Mohr
im 59. Lebens jahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Agnes Mohr geb. Babhrs.
Margareta von Rradke geb. Mob er.
Erich Mohr, cand. math.
Staatsanwalt G. von BradkKe.

Halle a. S. und Schneidemühl, den 25. März 1909.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 21/, Uhr von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Statt hesonderer Meldung
Gestern abend 1,12 Uhr starb nach längerem Leiden

meine liebe Frau, meine herzensgute Mutter

Frau Emilie Schulz er. Sohöiner
im 48. Lebensjahre

Gustav Schulze undTochter Gertrud
Halle a. S., den 25. März 1909.
Beerdigung Sonnabend, 27. März, nachmittags 8 Ubr

von der Kapelle des Nordfriedhokes,

Heute morgen 7 Ubr entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager unsere gute Autter, Schwiegermutter und
Grossmutter

Frau Louise Schmidt e. ad
zu Westewitz im 67. Lebensjahre,

Um stille Teilnahme bitten
Familie Hecht-Stedten,
Familie WöpKe-Trotha,
Familie Brauer-Ostrau,
Familie Schwab-Berlin,
Familio Rohland- Westewitz.

Westewitz, den 24. März 1909.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 27. Mr.

nachmittags 2 Ubr vom Trauerhause aus statt.



Freit ag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ueber den Stand des Hochwaſſers

liegen uns noch eine Reihe weiterer Nachrichten vor.
zelnen Orten ſind im Laufe der Tage auch ſehr bedauerliche Un
glücksfälle gemeldet worden, die leider wieder auf die un-
genügende Beaufſichtigung der Kinder zurückgeführt werden
müſſen. Hier und da ſind kleine Kinder in die angeſchwollenen
Flüſſe und Dorfbäche gefallen und ertrunken, ohne daß ſie wegen
der ſtarken Flut gerettet werden konnten. Hier müßte doch
doppelte Vorſicht geübt werden. An einzelnen Stellen iſt das
Waſſer zwar geſtiegen, an anderen aber auch ſchon wieder lang
ſam im Fallen. Genauer wird gemeldet:

Weſenitz (Saalkreis), 25. März. Die Weiße Elſter iſt durch
Schneeſchmelze im Gebirge und erneute Waſſerzufuhr wieder er
heblich geſtiegen, nachdem am Montag faſt ein Stillſtand ein
getreten war. Ungefähr Fuß fehlt, ehe die Höhe des Februar
Hochwaſſers erreicht iſt. Das Ueberſchwemmungsgebiet gleicht
einem großen See, aus dem nur vereinzelte Inſelgruppen heraus
ragen. Für die Auendörfer beſteht augenblicklich keine
beſondere Gefahr. Das Waſſer fällt ſeit geſtern langſam.

d. Hettſtedt, 24. März. Die Wipper iſt bedeutend ge-
ſtiegen, ſie brachte zeitweilig gewaltige Eismaſſen mit. Das
Waſſer an der Wipperbrücke in der Bahnhofſtraße zeigte einen

Höchſtſtand von 54 Fuß. 7d. Großörner, 24. März. Jn der vergangenen Nacht
gegen 1 Uhr ſtürzte infolge des Eisganges in der Wipper eine
Sandſteinbrücke in der Wieſenſtraße ein. Der Eisbrecher
war von den Schollen zertrümmert worden.

f. Jeßnitz, 24. März. Die Mulde, die bis dahin einen
ſehr niedrigen Waſſerſtand hatte, iſt jetzt rapid geſtiegen und hat
zum zweiten Male unſere Gegend mit einer Üeberſchwemmung
heimgeſucht. Noch iſt der Dammbruch bei Muldenſtein nicht repa
riert und ſchon wieder iſt der Dudeldei überſchwemmt, ebenſo ſind
im Weſten weite Ländereien, wie auch ein Teil der Angergärten-
unter Waſſer geſetzt. Auch muß der Wagenverkehr über die Flut
brücke geleitet werden, da ſich unter ihr ein reißender Strom
ergießt. Die vom Herzog geſpendeten 1000 Mk. für die Ueber
ſchwemmten vom 6. Februar ſind noch nicht zur Verteilung gelangt, und ſchon wieder iſt von einer Ueberſchwemmung zu be
richten. Leider ſchiebt der ohnehin mit Näſſe getränkte Boden
die Wiederinſtandſetzung bezw. Beſtellung der Aecker und
Gärten noch weiter hinaus,
ſchmälert ſein dürfte.

Rathenow, 24. März. Die Königliche Waſſerbau-
inſpektion veröffentlichte Mittwoch mittag folgenden amtlichen
Bericht: Nach der Hochwaſſervorherſage iſt am
29. März in der Elbe bei Dommühlenholz ein Waſſerſtand von
4,80 Metern zu erwartear. In der Havel bei Havelberg kann auf
einen Waſſerſtand von -3,80 Meter gerechnet werden. Jr gend
welche Gefahr für die Glbe- und Havel-Niede-
rungen iſt nicht vorhanden.

Aus den mitteldeutſchen Ueberſchwemmungs-
gebieten lauten die Nachrichten ſehr ungünſtig und rufen ſogar
ſchtwere Befürchtungen für die nächſten Tage herbor. Jm Gebiete
der Zuflüſſe der Oder beſteht an zahlreichen Orten dringende
Hochwaſſergefahr, weil die kleinen Waſſerläufe vereiſt ſind und
die großen Schmelzwaſſer nicht aufzunehmen vermögen. In der
Umgebung von Breslau, in Clarenkranſt, Rothſürben und an
deren Ortſchaften iſt das Waſſer in Häuſer und Ställe gedrungen.
Die Weide hat Durchbrüche verurſacht und große Gebiete über
ſchwemmt. Wie aus Ohlau gemeldet wird, iſt dort die Oder
geſtern rapid geſtiegen und dem Austreten nahe. Die Ohle hat
einen bisher noch nie beobachteten Höchſtſtand erreicht, den Damm
am Ohlauer Stadtpark durchbrochen und die Niederung weithin
überſchwemmt. Der Giſenbahndamm der Strecke Bres
lau--Brieg, welche die eine Verbindung mit Oberſchleſien dar

Aus ein

ſo daß die Ernte ſehr ge
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ſtellt, iſt bedroht. Nicht weniger beſorgniserregend ſind die
Meldungen, die aus dem Gebiete der Elbe einlaufen. Die Elbe
ſteigt bei Dresden weiter und hat die am Ufer liegenden Stadt
teile und das Terraſſenufer überſchwemmt. Am Neubau der
Auguſtusbrücke mußte nicht nur die Arbeit, ſondern auch der
Verkehr eingeſtellt werden, da die Jnterimsbrücke bedenklich hin
und her ſchwankte. Das Moldaueis wird in der nächſten Nacht
die Dresdener Gegend erreichen, weshalb der Elbfrachtverkehr ein
geſtellt iſt. Die Elbzuflüſſe ſind zu wilden Strömen geworden und
bedrohen die an ihnen liegenden Ortſchaften und Häuſer ſchwer.

Auch vom Rhein wird, wie zu erwarten war, Hoch
waſſer von den Nebenflüſſen gemeldet. Beſonders die S
führt erneut Hochwaſſer, ſo daß die Arbeiten an der Herchener un
Mertener Brücke unterbrochen werden mußten. Die Schäden ſollen
bedeutend ſein.

e. Nietleben, 24. März. (Automobil-Unfall.) Heute
vormittag gegen 9 Uhr verunglückte ein Reiſender dadurch, daß er
mit ſeinem Automobil beim Einbiegen von der Eislebener- in die
Eröllwitzerſtraße gegen einen Bordſtein fuhr. Durch den ſtarken
Anprall wurde ein Vor der und ein Himterrad völlig z er
ſchmettert, während der Führer ſelbſt glücklicherweiſe mit dem
Schrecken davon kam.

J. Bruckdorf (Saalkreis), 25. März. (V erzichtleiſtung.
Gut abgelaufen. Treue Dienſte.) Der Bruckdorf- Niet
lebener BergbauVerein beabſichtigte auch ſüdlich der Straße Bruckdorf
Halle Ländereien zum Kohlenabbau zu erwerben und war mit den
Beſitzern in Unterhandlung getreten. Eine Einigung kam wegen der
Preisforderungen nicht zuſtande, ſodaß ſchließlich das Enteignungs-
verfahren eingeleitet werden ſollte. Dieſer Antrag iſt indeſſen zurück
gezogen worden, wovon die Beſitzer behördlicherſeits benachrichtigt
worden ſind. Vor einem Automobil ſcheuten am Dienstag die
an einem hieſigen Gaſthofe ſtehenden Pferde des Herrn Gutsbeſitzers
S. aus Röglitz und raſten mit dem Wagen führerlos auf der Straße
nach Gröbers davon. Am Kreuzwege nach Dieskau bogen ſie rechts ein
und fuhren auf ſumpfigem Boden den Wagen ſeſt, ſodaß ſie hier, ohne
nennenswerten Schaden genommen oder angerichtet zu haben, der
Beſitzer wieder in ſeine Gewalt bekam. Das Automobil hielt während
der ganzen Zeit an und ſetzte erſt ſpäter ſeine Fahrt fort. Der
Schuhmachergeſelle Horn aus Burgliebenau konnte in voriger Woche
auf eine fünfjährige ununterbrochene Arbeitszeit bei Herrn Belke hier
zurückblicken. Für ſein Aushalten wurde ihm eine beſondere Ehrung
zuteil.

J. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 25. März. (Jn Lebens-
gefahr) geriet am Dienstag ein Geſchirrführer eines Rittergutes, der
mit ſeinem Gefährt die vom Hochwaſſer überflutete Talmulde des
Fürſtendammes paſſierte. Vor einer treibenden Eisſcholle ſcheuten
die Pferde, und durch das ſtraffe Anziehen der Zügel riß einer. Dem
Kutſcher blieb nichts anderes übrig, als bis an den Leib ins Waſſer zu
ſpringen, um die Pferde zu führen und an das jenſeitige Ufer zu
bringen. Einem zweiten Geſchirrführer ging es nicht viel anders denn
deſſen Pferde blieben mitten auf der 100 Meter lang überfluteten Strecke
ſtehen und waren, durch treibendes Eis erſchreckt, nicht mehr zum
Vorwärtsgehen zu bewegen. Auch hier mußte der Führer ins Waſſer,
um das Gefährt nicht ohne eigene Gefahr herauszuführen,

K. Bitterfeld, 24. März. (Meiſter-Jubiläum.
Wohltätigkeitskonzert. Beſitzveränderung.
-Anſchlagsſäulen. Stadtſparkaſſe. Schul-gelderhöhung an der Oberrealſchule.) Rentier

Chriſtoph Hankewitz beging geſtern ſein 50jähriges Jubiläum als
Schuhmachermeiſter, dem Jubilar wurden zahlreiche Ehrungen
zu teil. Die Schuhmacher-Jnnung ernannte ihn zum Ehren-
mitgliede. Jn der Gedächtniskirche zu Deutſche Grube fand ein
geiſtliches Konzert ſtatt, bei dem Profeſſor Moers und Frau aus
Düſſeldorf und Orgelvirtuoſe Albert Jockiſch aus Leipzig, der die
Orgelbegleitung ausführte und außerdem Orgelwerke von Bach,
Mendelsſohn und Rheinberger vortrug, die Ausführenden waren.

26. März 1909.

Der Verlauf des ganzen Konzertes befriedigte künſtleriſch durch
aus. Frau Bergwerks und Rittergutsbeſitzer Bauermeiſter,
durch deren Bemühen das Konzert zuſtande kam, hat den Ertrag
von 333 Mk. den Ueberſchwemmten in der Altmarkf
überwieſen. Der Gaſthof „Zum Kronprinz“ im nahen Sanders
dorf iſt in den Beſitz des Verwalters Große in Glebiſch über-
gegangen. Die Stadtverordneten beſchloſſen nach einem Antrage
des Magiſtrats die Aufſtellung von 10 Anſchlagsſäulen in unſerer
Stadt und bewilligten die entſtehenden Koſten von 1500 Mk.
Nach dem Verwaltungsbericht der hieſigen Stadtſparkaſſe für
1908 betrugen die Einnahmen 92 738,18 Mk., denen 76 590,65 Mk.
an Ausgaben gegenüberſtehen, ſo daß ſich ein Ueberſchuß von
16 192,53 Mk. ergibt. Der Vermögensbeſtand beziffert ſich auf
2 457 427,77 Mk. Ver Reſervefonds iſt von 128 662 Mk. auf
159 772 Mk. angewachſen. Nach einer Verfügung des Königl.
ProvinzialSchulkollegiums wird das Schulgeld an der Ober
realſchule in den Klaſſen J O-II O von 130 auf 150 Mk., in
III O und U von 120 auf 130, in IV und V von 110 auf 130 Mk.
und in VI von 100 auf 130 Mk. erhöht.

W. Eilenburg, 25. März. (Ein evangeliſches
Lehrerſeminar) wird nach den geſtern im Abgeordnetenhaus
gefaßten Beſchlüſſen in Eilenburg errichtet werden.

Torgaun, 24. März. (Verſchiedenes.) Die ſtädti-
ſchen Behörden beſchloſſen, die für Arbeitsloſe eingerichteten Not-
ſtandsarbeiten einzuſtellen. Jm ganzen ſind dafür 4200 Mk.
verausgabt worden. Von dem hieſigen Ha usbeſitzer-
verein war an den Finanzminiſter eine Petition gerichtet
worden, in der ſich der Verein auf Grund einer von ihm ange
ſtellten Erhebung über leerſtehende Wohnungen gegen die weitere
Bewilligung von ſtaatlichen Baugeldern an die hieſige Be
amten-Baugenoſſenſchaft wandte. Dieſe Petition
war vom Miniſter an die Eiſenbahndirektion Halle weitergegeben
worden, und dieſe verlangte nun vom hieſigen Magiſtrat eine ent
ſprechende Stellungnahme dazu. Auf eine bezügliche Anfrage
beſchloſſen die Stadtverordneten mit geringer Majorität, daß ſiegegen eine Förderung der Baugenoſſenſchaft nichts einzuwenden

hätten, ſolange die jetzige Wohnungsſtatiſtik keine weſentlichen
Veränderungen erfahren hat. Es war in der Sitzung ausdrück
lich anerkannt worden, daß hier ein Mangel an mittleren
Wohnungen beſteht, jedoch wollte man auch nicht für eine
dauernde Tätigkeit der Baugenoſſenſchaft eintreten. Etwa
20 Offiziere vom hieſigen Jnfanterie Regiment 72, vom Feld
artillerie Regiment 74 und vom HuſarenRegiment 12 unter
nahmen einen viertägig en Uebungsritt nach Merſe
burg, von dort aus erfolgt die Rückkehr mit der Bahn.

c. Seehauſen (Altmark), 24. März. (Zur Nachahmung
empfohlen.) Der Männergeſangverein in Salzungen hat an den
Oberlehrer Profeſſor Engel hier, der in ſeiner früheren Stellung in
Salzungen dem genannten Verein als Mitglied angehört hat, 55 Mk.
für die Ueberſchwemmten geſandt. Der Verein hat dieſe Summe
vereinnahmt in einem zum Beſten der Ueberſchwemmten gegebenen
Konzerte. Es ſei wiederum darauf hingewieſen, daß der durch das
Hochwaſſer angerichtete Schaden ganz gewaltig iſt. Jeder
Betrag, jedes Scherflein iſt willkommen. Für Meſſina war ſo viel
übrig und für uns fließen die Mittel nur ſpärlich.

r. Freyburg a. U., 24. März. (Holzauktion.) Bei der
hier abgehaltenen Holzverſteigerung der Königl. Oberförſterei
Freyburg war lebhafte Nachfrage beſonders nach Brennholz.
Gelöſt wurden über 10 000 Mark.

W. Mühlhauſen i. Thür., 24. März. (Kommunal-
ſteuern.) Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion bringt eine Er
höhung der Kommunalſteuerzuſchläge um 30 Proznt in Vorſchlag,
ſo daß in Zukunft 190 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommen
ſteuer und 210 Prozent Zuſchlag zu den Realſteuern erhoben
werden ſollen.

W. Magdala, 24. März. (Gin Opfer ſeines Be
rufes.) Geſtern iſt hier im Alter von 40 Jahren der prak
tiſche Arzt Dr. E. Jubelt an den Folgen einer Blut
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vergiftung geſtorben, die er ſich vor einiger Zeit bei der
Ausübung ſeines Berufes zugezogen hatte.

W. Heiligenſtadt, 24. März. (Kommunalſteuern.)
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte ſich in 2ſtündiger
Sitzung mit dem ſtädtiſchen Haushaltsplan für 1909/10, der in
Einnahme und Ausgabe auf 260 000 Mark feſtgeſtellt wurde.
Um den Haushaltsetat balanzieren zu können, wurde die Er-
höhung der Einkommenſteuerzuſchläge beſchloſſen, und zwar von
140 auf 155 Prozent zu den Realſteuern.

Worbis (Eichsfeld), 24. März. Großer Fabrikbrand.)
Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr brach in der Thüringer Watten
und Wunderkerzenfabrik Gebrüder Weinrich hier Feuer
aus und zwar, wie vermutet wird, infolge Exploſion eines Paketes
Selbſtzünder durch Reibung beim Verpacken. Mit raſender
Schnelligkeit griff das Feuer um ſich, ſo daß bald das ganze umfang
reiche Fabrikgebäude in Flammen ſtand. Die in der Fabrik, einem
langen einſtöckigen Gebäude, beſchäftigten zahlreichen Arbeiter und
Arbeiterinnen retteten ſich ſchnell durch Türen und Fenſter ins Freie.
Es war ein ſchaurigſchöner Anblick, als die großen Vorräte an
Wunderkerzen uſw. in Flammen aufgingen. Einem fortwähren-
den Gewehrfeuer gleichend, explodierten die feuergefährlichen
Stoffe. Die Orxtsfeuerwehr, die ſofort mit drei Spritzen auf der
Brandſtätte erſchien, war dem wütenden Elemente gegenüber anfäng-
lich faſt machtlos. Nach harter Arbeit wurde jedoch erreicht, daß das
an die Fabrik angrenzende und ſchon brennende Wohnhaus, das
völlig ausgeräumt war, gerettet wurde. Das Fabrikgebäude
brannte bis auf die Grundmauern nieder. Obwohl enorme
Mengen fertiger Fabrikate verbrannt ſind, hofft die Firma, die Hunderten
von Arbeitern Brot gibt, den Betrieb in wenigen Tagen in gemieteten
Räumen weiterzuführen. Der Brandſchaden iſt bedeutend.
Das abgebrannte Gebäude war erſt vor wenigen Jahren neu erbaut
worden.

B. Deſſau, 24. März. (Anhaltiſcher Landtag.) Die
heutige Sitzung wurde durch die zweite Leſung des Hauptfinanz-
abſchluſſes für 1907/08 ausgefüllt. Staatsminiſter von Dall-
witz legte gegenüber freiſinnigen Bemängelungen die Finanz-
grundſätze der Regierung ſehr eingehend dar und wies die An-
nahme entſchieden zurück, daß die Etatiſierung der Einnahmen
möglichſt niedrig vorgenommen werde, um die Erzielung von
Ueberſchüſſen ſicherzuſtellen. Aber eine gewiſſenhafte Staats-
regierung müſſe die Voranſchläge mit Vorſicht aufſtellen, um
Fehlbeträge nach Möglichkeit zu verhüten, und etwas anderes ge-
ſchehe auch in Anhalt nicht. Wenn man übrigens eine längere
Reihe von Jahresabſchlüſſen nebeneinanderhalte, werde man
finden, daß keineswegs regelmäßig große Ueberſchüſſe zu ver-
zeichnen waren, dieſe ſeien ſtarken Schwankungen unterworfen
geweſen, und einzelne Jahre hätten auch mit Fehlbeträgen ab-
geſchloſſen. Unter lebhaftem Beifall des Hauſes ſchloß der
Miniſter, wenn man von dem bisherigen bewährten Finanzſhyſtem
abgehen und die für Notfälle aufgeſammelten Reſerven vorzeitig
angreifen wollte, ſo würde das auf Seiten der Staatsregierung
einen ſolchen Mangel an Vorausſicht und Verantwortlichkeits-
gefühl, eine ſolche Leichtfertigkeit bedeuten, daß ihr in Zukunft
mit Recht der Vorwurf mangelhafter Pflichterfüllung gemacht
werden könnte.

W. Weimar, 24. März. (Ein Bund thüringiſcher
Jnduſtrieller) wurde unter dem Vorſitz des Geheimen
Kommerzienrates Wirth in einer Verſammlung in Weimar, die
ſich zu einer bedeutſamen Kundgebung der Thüringer Jnduſtrie
geſtaltete, gegründet. Die Mehrzahl der anweſenden Firmen
Thüringens trat bei. Mit der Konſtituierung
wurde ein Komitee betraut.

W. Sonneberg, 24. März. Vergiftet aufgefunden)
wurde die 23 Jahre alte Porzellanarbeiterin Elly Schneider in
Steinbach (Kreis Sonneberg).
Zuſammenkunft mit ihrem Liebhaber gehabt. Die Staats-
anwaltſchaft hat die Unterſuchung eingeleitet, um feſtzu-
ſtellen, ob Selbſtmord oder ein Mord vopliege.

d. Meiningen, 24. März. (Philologenverein.
Bahnbau.) Die diesjährige Hauptverſammlung des Sachſen-
Meiningiſchen Philologenvereins ſoll am 28. und 29. März in
Meiningen abgehalten werden. Preußen hat ſich bereit
erklärt, die projektierte. Bahn Meiningen-Rußdorf zu
bauen, wenn neben unentgeltlicher Hergabe des Grund und
Bodens 35 der Baukoſten in Höhe von zwei Millionen Mark durch
den Staat und die Jntereſſenten getragen werden.

W. Leipzig, 24. März. (Todesfall.) Geſtern abend ſtarb
hier infolge eines Herzſchlages Kommerzienrat Paul Rich.
Freyberg, Begründer der bekannten Firma Erttel, Freyberg
K Co. Der Verſtorbene gehörte dem Aufſichtsrate verſchiedener
induſtrieller Unternehmungen an.

W. Plauen, 25. März. (Kommerzienrat Uebel
Der bekannte Jnduſtrielle Kommerzienrat Louis Uebel, Mit
begründer der mechaniſchen Baumwoll-Weberei von Gebr. Uebel
in Plauen (Vogtland), Netzſchkau und Adorf, iſt in der ver-
gangenen Nacht im Alter von 73 Jahren geſtorben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Als Nachfolger des nach Würzburg

überſiedelnden Profeſſors Dr. Karl Zieler iſt, wie wir hören,
Dr. med. Karl Bruck vom 1. April 1909 ab zum Oberarzt an der
Klinik und Poliklinik für Haut- und Geſchlechtskrankheiten der Uni
verſität Breslau berufen worden. Profeſſor Dr. Wilhelm
Meyer-Lübke, Ordinarius der romaniſchen Philologie an der
Wiener Univerſität, hat den Ruf nach Würzburg als Nachfolger
von H. Schneegans abgelehnt. Dem ordentlichen Profeſſor und
Direktor des phyſikaliſch-chemiſchen Jnſtituts an der Univerſität
Göttingen Dr. phil. Guſtav Tammann, der erſt vor kurzem
einen Ruf als Präſident der ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften in
Petersburg abgelehnt hat, iſt der Charakter als „Geheimer Regierungs
rat“ verliehen worden. Der bekannte Phyſiker und Entdecker der
Kathoden-Strahlen Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Wilhelm Hittorf
in Münſter i. W. vollendet am 27. März das 85. Lebensjahr.

Hedin in Leipzig. Nachdem Dr. Sven von Hedin Dienstag
abend in der bis auf den letzten Platz gefüllten, 4000 Menſchen
faſſenden Alberthalle zu Leipzig ſeinen erſten Vortrag über die
letzte Tibetreiſe unter begeiſtertem Beifall der Zuhörer gehalten
hat, wiederholte er am Mittwoch abend dieſen Vortrag im Verein
für Erdkunde zu Leipzig. Mittwoch nachmittag beſuchte Hedin
ſeinen Verleger Brockhaus und wurde nach Beſichtigung der An
ſtalten des Verlags von dem geſamten Perſonal des Hauſes ge-

das Ausnehmen der Kiebitzeier ſind ſehr geteilt.

feiert. Auf eine an ihn gerichtete Anſprache ſeitens eines Angeſtellten dankte Hedin m längerer gedankenreicher Rede und gab

ſeiner beſonderen Freude Ausdruck, daß ſeine Tätigkeit gerade in
den Schichten der weiteren Bevölkerung aller Länder eine ſo
ehrenvolle Anerkennung finde. Am reichſten aber bekränze ihn
Deutſchland, wo er, von ſeiner ſchwediſchen Heimat abge
ſehen, am liebſten weile; denn in Deutſchland habe er, nachdem er
ſchon 1880 von Nordenſtkjöld den erſten S zu ſeinen For
ſchungsreiſen empfangen, ſich durch ſein dium unter Ferdi
nand von Richthofen. das wiſſenſchaftliche Rüſtzeug für
ſeine Reiſen geholt. Dem ſchreibe er es auch zu, daß er gerade im
Deutſchland von jeher in ſeiner Forſchertätigkeit am beſten ver
ſtanden worden ſei. Zum Schluß ſeiner Rede begrüßte er die
Verſammelten als ſeine Mitarbeiter, nicht nur bei ſeinen früheren
durch Brockhaus veröffentlichten Werken, ſondern auch bei ſeinem
nächſten Buche, das er im Laufe dieſes Sommers zu ſchreiben
gedenke. Hedins neues Reiſewerk wird noch in
dieſem Herbſte bei Brockhaus erſcheinen.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller

Daniel Schirmer zu Hattorf im Kreiſe Oſterode a. H., dem pen
ſionierten Bahnwärter Hermann Böttger zu Emſeloh im Kreiſe
Sangerhauſen und dem bisherigen Bahnunterhaltungsarbeiter Auguſt
George zu Heringen im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehren-
zeichen. Die Erlaubnis zum Anlegen der nicht- preußiſchen Orden
wurde verteilt, und zwar des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich
Schwediſchen Waſaordens dem Maurer- und Zimmermeiſter Emil
Bautz mann zu Lützen, der Königlich Schwediſchen Waſamedaille in
Silber dem Maurerpolier Gäbler zu Lützen, des Päpſtlichen
Kreuzes „Pro ecelesia et pontifico“ dem Kaufmann Friedrich
Harbort zu OHſchersleben.

Sport und Jagd.
Z. ueber „Märzkiebitze“ ſchreibt uns ein langjähriger Samm

ler von Kiebitzeiern: Später als in früheren Jahren ſind in
dieſem Frühlinge die Kiebitze eingetroffen. Die vereinzelten
Paare, die gewöhnlich dem großen Heere der Zurückkommenden
wie als Fouriere vorauszogen, ſind des langen Winters wegen
diesmal ausgeblieben, und ſo haben ſich die munteren Frühlings-
boten bereits ſcharenweiſe auf den ſumpfigfeuchten Wieſen der
Brüche und Flußniederungen eingefunden. Man kann täglich
beobachten, wie 20 bis 30 Kiebitze eine lange Reihe bilden, in
Abſtänden von etwa 80 Zentimetern mit ihren flinken Beinchen
über die Wieſe trippeln und rechts und links die Waſſerinſekten,
Kerbtierlarvenn und) Regenwürmer wegfangen. Nach kurger
Paarungszeit bereiten ſich die Kiebitze ihre Brutſtätte: ein flaches,
ausgeſcharrtes Loch, ausgelegt mit einigen trockenen Halmen.
Ende März liegen in dem Neſte ſchon vier olivenfarbige, dunkel
gefleckte und gepunktete Eier, die ſtets in einem Kreiſe im Neſte
liegen, deſſen Mittelpunkte die Spitze des Eies zugekehrt iſt.
„Märzkiebitze“ waren es auch, die all jährlich den „Ge-
treuen von Jever“ 101 Kiebitzeier für den Altreichs-
kanzler lieferten. Jn den erſten Apriltagen endlich trifft der
Hauptſchwarm der Bismarckvögel ein. Das Kiebitzeier-
ſuchen iſt nach den neueren Beſtimmungen nur mit Erlaubnis-
ſchein des Jagdpächters geſtattet. Die Meinungen über

Jm allgemeinen
herrſcht die Anſicht vor, daß das Kiebitzeierſuchen bis zum 1. Mai

des Vorſtandes.

Sie hatte kurz vorher noch eine

22. März von Singapore ab.

den Nachwuchs nicht vermindert. Ein Kiebitzpaar legt, wie an
verſchiedenen Paaren beobachtet wurde, drei bis viermal Eier.
Würden die Gelege der Märzkiebitze ſchon im April auskommen,
ſo würde die junge Brut durch die Unbill der Witterung ver-
loren gehen. Erſt die ſpäteren Gelege ſind zur Erhaltung des

Nachwuchſes geeignet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg.
24. März. „Mecklenburg“ 23. März von CEuxhaven ab. Sevilla“
23. März Fernando de Noronha paſſ. „Allemannia“ 23. März
in Havre an. „Weſtphalia“ 23. März von Colombo ab. „Sene-
gambia“ 23. März in Rotterdam an. „Moltke“ 23. März im
Piräus an. „Niederwald“ 24. März auf der Elbe an. „Artemiſia
23. März Scilly paſſ. „Dania“ 23. März von Antwerpen ab.
„Calabriga“ 23. März Lizard paſſ. „Dortmund“ 23. März von
Hongkong ab. „Vandalia“ 20. März von Galveſton ab. „Belgravia“

22. Mär „Meteor“ 23. März. in Villafrancaan. „Granada“ 23. März auf der Elbe an. „Hamburg“ 23. März
von NewYork ab. „Spreewald“ (Truppentransport von Oſt-
aſien) 23. März Perim paſſ. „Rugia“ (Truppentransport von
Oſtaſien) 22. März Perim paſſ. „Pontos“ 23. März in Bahia-
Blanca an. „Suevia“23. März von Algier ab. „Bosnia“ 23. März
von Baltimore ab. „Aragonia“ 23. März St. Michaels paſſiert.
„Georgia“ 23. März in Tampico an. „Amerika“ 23. März von
Southampton ab. „Sileſia“ 22. März Perim paſſ. „Croatia“
22. März in Daskar an. „Kamerun“ 19. März im Lagos an.
„Windhuk“ 22. März in Las Palmas an. „Edea“ 22. März in
Sierra Leone an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
24. März. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch in New-ork
an. „Prinzregent Luitpold“ Dienstag in Genug an. „Prinz
Ludwig“ Dienstag von St. Vincent ab. „Wittekind“ Dienstag
von Bremerhaven ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von
NewYork ab. „König Albert“ Dienstag von Algier ab. „Fried-
rich der Große“ Dienstag von Port Said ab. „Tübingen“ Diens
tag von Algier ab. „Großer Kurfürſt“ Dienstag von Jaffa ab.
„Derfflinger“. Dienstag in Genug an. „Franken“ Dienstag von
Fremantle ab. „Frankfurt“ Dienstag von Funchal ab. „Skutari“
Dienstag in. Rotterdam an. „Krefeld“ Dienstag von Liſſabon ab.
„Koblenz“ Dienstag von Liſſabon ab. „Seydlitz“ Dienstag von
Southampton ab. „Therapia“ Dienstag in Catania an. „Bonn“
Dienstag in Bahiag an. „Schwaben“ Mittwoch von Sydmney ab.
„Manila“ Montag in Sydney an. „Aachen“ Dienstag in Santos
an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch Dover paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. März. „Lucie Woer-
mann“ heute von Teneriffa ab. „Martha Woermann“ heute in
Bonny an.
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Kursderteht der Bankfirmen zu Halle a. S.
eom 25. März 1909.

Dividende Hior- 1
Uiasz laut ver an en ar t

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Uallerche conv. 398 90 Stadt- Anleibe von 1882 o 3Uniieicht 352 90 Theater -Acſeihe von 1883 o 2 900
Ueſſerche 818 90 Ffagi-inſeide von 1886 re
Hallezche 3 StadtAnleihe von 1892 a u. 7 2 92,756ſaſſerae 490 Stadif-Anſeide v. 1906, Serie l. a u. 101, 250
ünſſerche 3189 Stadt Anleihe a. 1900. Seite i m u.

allesche 4 90 Stadt- Anleihe von

ne bis o 101,60bAtener 338 9 Stadt Anleihe m e. 835233.,600Erfarier 39 90 Stodt-Anſeine a o 35 90d6Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1898 o 101,258Erfärier 4 90 Stadit-Anleide von 1901 J u. 4 1101,256
Erturter Stadtanleide v. 1908, Ausg. 6 u. o 101,260Halberztädter 398 90 StadtAnleihe verschied. müe z GHaumburger 352 96 Stadt Anleihe u. 94.006Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 a n. 101,006Lerbtter 32 90 Stadi- Anleihe do. z 94,006Landschaftliche 392 90 Taniral-Pkandbriefe a a. 3
Landschaftliche 3 90 LZenfroi-Pfandbriefe 3 eSIchzizche 490 landschaftſiche Pfandbriefe an. 101206Sächsisthe 49 landschattliche Pfandbrieſe (pen) m v. z 00, 900
Sächzische 352 landschaftliche Pfandbriefe a n. 38 94,600
Sichalsche 396 landächafiſiche Pfandbriefe r. r 7
Süchrische 35 9 Provinrisl- Anleihe rerrchiel. 3 94,266Unntrut-Regul. 35 90 Oblig. (Greni.-Hebra) u. 3 94,256
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleibe a u. 4 96,750do. 42 Anleihe rüctt. 10320 u. 4102008Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctr. 103 90 a u. 1090,760
Bruckderf-Mietlebener Berghbau- Verein 4 90 An-

L 1910 a. e e tnsolic. Hallesche Pfännerzchaft- Anleihe e n
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 poth.- Anleihe a u. r 4 97,000

fſ.-A.r. 102 90 1. i 45101, 6006
enacher Kammgarnspinnerel 452 -Anl,tun i n a. 48 101, 600abrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.

490 Hypt.-An. rin mit 103 a. o 96.006Erube Glückauf 45 90 inleihe a u. S
Gotttried lindner- Anleihe a. i 7 101,50bBHalle-Hettrtedter 89 90 Eb. an. M u. o 90 25BUelle-Hetfstedter 41 90 Ed. in. i u. 45 101,000Hallerche Strabendahn 4 90 Ap. n. 98,d00
meter agent.Naiete bis 1915 unt. a. o

Kupferschiefer dauende Gewerkskislehen- Anleihe et e u. 7 4 102,25b
Haumburger Braunkohblen abg. Hypoth. An V o. 7 4 97,006
Sächsisch-Thör. Brauntohl.- erw. 4 9 Anleibe m o. r 97,00b6Süchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückt. 102 u. 97 2560
Jſchs.-hür. Braunk.-Verw. Anl. rüctz. 10224 v. o 45 101. o
Waldauer Braunkohlen 4 96 Anleihe u. l 10 98,2506Werschen -Weissenf. Braunkohlen rückz. 102 90 do. 4 102,00b
Nerschen-Peißent. Braunt. 4 96 Anleihe v. 1890 u. x a 4 96,50b
Ferzchen-eident. Fraudſt. 4 9 Inſeihe v. 18989 o 96,506
Menden. Weidenf. Braunt. 4 9 inſeibe v. i000 a. 7 96,506
Leitrer Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe 97 006do. do. rüchz. m. 1 02 o u. 101, 7öb0

Aktien.Hallesche Bankrerein- Aktien 9 151,000Spar- und Vorschuöbani- Aktien 22 31.006re Papſerfabrik-Artien 15 20,00bernburger NMaschinenfabrik-Art 7 oCröliſt papiere rnetfles e 14 13 7 723
Wer r re u 4 1130,00Brztewifr-Raftmannsdorfer raunt -lad.- 55borene Ralimantdertet ſent ſen 5 37277
ilenburger Kattun-NManufaktar- Aktien 8 o 4 98,750
kisenwerk Brünner- Aktien r 12Kiauziger Tucterfabrii-Autien 9 122 4148.08Ualie- eltziecſer kisendehn-Aktien- (3. 1. 4 384

v. o. la. B. 7 7Halfesche Axtien-Bierbrauerei- Aktien 10 s
Hallesche Maschinenfabrit- Aktien 26 26 4365, 006
Hallesche Straßenbohn- Aktien s 44Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 99,00b0

in eavertn. tie i 7 r S 7rbisdorfer Ducherfabrik-Attien

Kytthäurerhütte Aktien 6 4 1119,006Landsberger Malzfabrik-Abtien 6 9Gottfried Lindner, Aktiengesellscha t 8 10 4 1160,000
Haumburger Braunkohlen- Aktion 14 144 6,906Miemberger Malrfabrik- Aktien o 8 94127,006Kienburger Schloömöälzerei- Aktien e 6 8 7Kiebecksche Montanwerke- Aktien 4 u 124 1321,50b
Söchs. Thür. Braunkohblen-St.-Attien M 5 4 8,006Sächz. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attfen m. 5Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien il. em. 5 e e
Naldauer Braunkohlen- Aktien 12 124 1221,006Wegelin 4 Hübner- Aktien 12 12 4 167,756Warzchen-Weitenfelser Braunkoblen- Aktien 16s 16 4 1223,00B
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 I 4 2
Zeitzer Paratfin- und Solarölfabrik-Aktien i 11 4 165,000
Zuckerratfinerie Halle Aktien 10 6 o 4 115,006Bruckdort-Nietlebener Berghau-Vereins-Kure ehe Lintin o 100 6100B
Ha. Conszolid. Pfännerschafts-Kure 36.4 424 2750,006Bezugsrecht 6 p.
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Preisnotierungen für Kuxe vom 25. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
hed- An Na wer Anceboirage I Hanss-Silbarberg 28752950Adler-Attlen 33 35 Hattort-Vorz.-Altien 78 S

Adler-Vorz.-Attien 6690 6720 Heldbarg-Annen 500 53Adolfsglück, abgest. Ant. 39 41259 üeldrangen l. 1150 1200
Alexandershall 7050 7150 Heldrungen l 975 1030
Bruckdorf- Nietleben Hermana U. 1625 1675Beienrodt 4790 4900 aumdeldt 1350 1400Bismarcishali- Aktien 24 25 Iimmentoäe 3000 3075Zurhech 11450 11700 ehennasball 3275 3400Cerlztund s900 6000 wävwigehali. aConto 180 210 ürägermdall- Aen volle 7520 7690Deren 5300 1 Nee 480 640Deuische Kali-Attien 960 97 Neu-Bleicherode-Alt, 90* 92
Deutschland. 3000 3100 Poerdbüuzer Kuii- Aktien 79 81kimgkeit- 5200 ſagt Braunkobdlen 1100 1125
Emiüen el. 7 I PFeſhenberg 1460 1500kriedrichzhall-Aktien. 88 9020 Fachzen- Meiner 2200
Glückanf-Sonderthauzen 16500 Salzmünde 2250 2360Gretsbertog von Sachen 5500 5900 Fiegkried 3075 3160
Güntherzhall 3825 3925 leſſigenroda 77Hannor. Kali-Ahtien 35 36 Tautoniaz- Akt. 145

Tendenz rubig.

G. Henneberg Zürich
Direkte Bezugsquelle von Seidenstoffen jeder Art.

Schon verzollt! Verlangen Sie Muster!

Selbstverständlich kaufen Sie

ein Tornister genügen

14 untere Leipzigerstr. 14,
vis-à-vis M. Schneider.

5 Rabatt-MarkKen.

Schultornister u. Schultaschen
am Vorteilhaftesten in einem Spezial-Lederwarengeschäft. Da die von mir geführten Tornister alle handgenäht sind ich bezahle dadurch per Stück
zirka 50 Pfg. mehr haben Sie die Gewissheit, einen durchaus soliden und dauerhaften Tornister zu erhalten. Für die ganze Schulzeit des Kindes muss

Mk. 3. 3.75, 4.25, 5. 6.75, 7.50, 9. und 10.
Grösste Auswahl in Schulmappen, Musikmappen, Aktenmappen, Reisetaschen, Reisekoffern.

Martin Jacoby,

[1602

14 untere Leipzigerstr. 14,
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Bekanntmachung.
Die Bewilligung der Steuerfreiheit für Wachthunde und zum

Gewerbebetriebe unentbehrliche Hunde gilt nur für die im Frei-
ſchein angegebene atanr 31. März d. Js. Wird die Steuer
freiheit weiter beanſptüucht, ſo iſt vor Ablauf dieſer Zeit ein neuer
Antrag zu ſtellen, widrigenfalls die Steuer für das erſte Steuer
halbjahr des Rechnuſigsjahres 1909 ſelbſt dann zu zahlen iſt,
wenn der Anſpruch auf Steuerfreiheit an und für ſich begründet
ſein follte. Steuerhefreiungsanträge der vorbezeichneten Art für
das Stéuerjähr 1909 ſind daher vor dem 1. April d. Js. bei uns
ſchriftlich anzubringen..

Halle a. S., den 17. März 1909.
t Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Karl Steckner zu Halle a. S. beabſichtigt das

auf ſeinem Grundſtück in Halle a. S., Viehhofſtraße, belegene An
ſchlußgleis zu verlängern. Der Plan nebſt Beilagen liegt von Mitt
woch, den 24. März 1909, bis Dienstag, dem 6. April 1909,
während der Dienſtſtunden, vormittags von 8 bis 1 Uhr und nach

mittags von 3 bis 6 Uhr (Sonnabends von vormittags 8 Uhr bis
nachmittags 3 Uhr), im Polizei-Verwaltungs- Bureau I, Schmeer-
ſtraße Nr. 1, 2 Tr., Zimmer Nr. 9, zu jedermanns Einſicht offen
aus. Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange
ſeines Jntereſſes Einwendungen gegen den Plan entweder bei der
Unterzeichneten ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle zu
Protokoll erheben.

Halle a. S., den 22. März 1909. Die PolizeiVerwaltung.

Nenban des Kreishauſes zu Ranis.
Jm Wege des öffentlichen Wettbewerbs ſollen folgende Material

lieferungen in einzelnen Loſen verdungen werden
Los I a) 506 Mille Hintermauerungsſteine,

b) 16 Mille poröſe Steine,
c) 12 Mille Klinkerſteine,

Los 11 78 000 kg hydrauliſcher Kalk,
Los III a) 765 ebm Mauer- und Putzſand,

b) 210 cbm Betonkies,
Los IV. 537 Tonnen Portland-Zement.

Für die Lieferung ſind die allgemeinen und beſonderen Be
dingungen wie für Staatsbauten maßgebend. 7 können
von den Unterzeichneten gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung
von 1 Mk. für Los I, 0,90 Mk. für Los II, 0,80 Mk. für Los III,
0,90. Mk. für Los IV bezogen werden.

Angebote nebſt Proben ſind verſchloſſen und mit Aufſchrift
verſehen bis Sonnabend, den 10. April, vormittags 11 Uhr
poſtfrei an die Unterzeichneten einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., den 24. März 1909.
Jm Auftrage des Kreisausſchuſſes:

Knoch Kallmeyer,Techniſches Bureau für Hoch- und Tiefbau.

Bekanntmachung.
Die Straße von Canena nach der Halleſchen Chaufſee iſt

wegen Neuaufſchüttung vom 24. bis 29. d. Mts. geſperrt.
Dieskau, den 24. März 1909.

Der Amtsvorſteher. von Bülow.
SSSASB—vvGGG99GOVEDNSRCgNN.- oowwnoaa
G h b k e. G. m. b. H., [4153Wer g. an 5 Martinsberg 2,

unmittelbar an der Hauptpost,
n e Anm- und Verkauf von Wertpapieren.
eueste 54 P Hallesche Stadtanleihe

Fon 1900 Abteilung V zum Kurse von 101,75
ferner verschiedene mündelsichere Staats-, Provinz- u. Städte-
Anleihen sowie erstklassige HypotheKkenbank-Pſand-

brieſe werden provisions frei abgegeben.
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Reinhardt in Kriegsdorf bei Merſeburg gehörige
Wieſen zu

Beſichtigung jederzeit gegen vorherige Anmeldung.

Max Weber, Naumburg a. S.,
Bahnhofſtraße 15. Telephon 426.

Von heute ab ſteht ein Transport

bayeriſch. Zugochſen

bei uns zum Verkauf. [4434
Oherländer &Buchheim

Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10 (Ruſſ. Hof).
e

Ein großer Transport Jungvieh [4426
S Bullen u. fFärsen
zur Zucht und Maſt geeignet, ſteht von Sonn
abend früh preiswert zum Verkauf.

Dei äg hranbe- Berthold Cotte.

Rittergut,
nur Rüben und Weizenboden, in beſter Gegend Nieder
ſchleſiens, rund 1500 Morgen, evtl. auch geteilt etwa 900 u.
600 Mrg.) unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. Kultur
zuſtand. Gebäude und überreiches Inventar vorzüglich,
intenſivſte Wirtſchaft, gute Verkehrslage u. beſte Verwertung
der Produkte, hochrentable Kapitalsanlage. Anzahlung

250-300 000 Mk. bezw. 125- u. 175 000 Mk. Beſichtigung

jederzeit. Koſtenloſe Auskunft erteilt [4414
Geſchäftsſtelle der Candbank Herlin,
Breslau, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.

Hüttellentvehe Bodenbredit-Anotalt, rein

Bilanz am 31. Dezember [908.

r n
Kasse und Guthaben bei der Reichsbank 304 964 52
Guthaben bei Banken und Bankhäusern 1597 096 99
Schuldner in laufender Rechnung 89 374 36
Eigene Wertpapiere (Deutsche Staatsanleiben) 390 825
Wertpapiere des Reservefonds (Preuss. Consols) 248 173 65

Paensionsfonds (eigene 4pr. Grund-

rentenbriefe) 99 125Wechbselbestand 118 902 63Hypotheken Darlehen (davon zur Pfandbriefdeckung
bestimmt in das Hypothekenregister eingetragen

M. 41 732 951.57) 42 572 483 75Kommunal- Darlehen 339 650 72Renten- Darlehen 22 484 62609Fällige und anteilige Darlehnszinsen und ihnen gleich-
stehende Leistungen aug:

Hypotheken- Darlehen 453 901 21
Kommunal- 7 785Renten- 512 601 70Bankgebäude abzüglich Abschreibung e 173 625 13

Inventar 3 397 55169 396 533 30

Passiva.
Aktienkapita l. 7500 000Beserrefond e. 252 342 683 pr. Hypotheken-Pfandbrieofe 2193 500
4 99 99 38 807 80032 pr. Kommunal- Obligationen 55 900
3 pr. Grundrentenbriefe 272 50083 pr, 99 603 6004 pr. I8 180 900Noch nicht eingelöste verloste ren 11 148Fällige und pro 1908 anteilige Coupons unserer Obli-

gatio non 697 172 37Noch nicht erhobene Dividende pro 1904/07 872 50
Verzinsliche Bareinla gen 62 213 15Gläubiger in laufender Rechnung. 37 176 27
Vorausbezahlte Zinsen, Annuitäten und Renten 2 436 63
Reservekonto Gewinn auf verkusserte Grundstücke 4 200 65
Beamten-Pensionsfon d. 104 273 55Ueberschuss der Aktiva über die Passiva 611 397 50

69 396 533 30

Die Einlösung der Gewinnanteilschoine für 1908 mit 5/, erfolgt
vom 17. März ab bei uns und unseren bekannten Pinlösestellen.

Greiz, den 17. März 1909. 4405
Mitteldeutsche Bodenkredit-Anstalt.

Stier- Frankenberg.

Alb. Herrmann Nachf., Halle a. S.
Leipzigerstrasse 67,

Sattlerei und Kofferfahbrik.
Sättel, komplette Reitzeuge,

Ornziers h rr hin- u. Wel-Kutgehgesehirre spänner stets in

grosser Auswahl am Lager.
Peitschen, Gamaschen, Sporen,

Kandaren und Gebisse, Sommerdecken und alle Sportartikel
zu mässigen Preisen.

Zaurückgesetzte 8 zufällig auf Lager.und gebrauchte Geschirre Preislisten franko.
Seit 1822 Leipzigerstrasse 67. Fernspr. 2178. 7

e Omnibusse.Wegen Aufgabe unſeres Omnibus-
betriebes ſtehen einige 30 gut er-
haltene kleine Omnibuſſe, ein u.

Saat artofrelnvon leichten Böden:
800 Ztr. Magn. bonum, zweiſpännig zu fahren äußerſta I77 billig zum Verkauf. 44061000 Wohltmann, Verein, A-6600 Prof. Maercker, Berliner SpediteurVerein, AG.,
200 iero, Berlin, Blücherplatz 1.
400 UVUp to date200 Boe Biermarken,400 Daber 3 8200 Rismarex, S Bierwärwmer, Bierhähne
400 Silesia, empfiehlt Ferd. Haassengier,100 Vor der Front, J Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

290 n200 Schulz-Lupitz, Perzina-200 Frührosen200 Gastola, 15962 FIGfü 9 el
200 Weisse Königin herrlich im Ton, faſt neu, für

nur 975 Mk. zu verkaufen.
H. Lüders,
Mittelſtr. 9 10. [4409

Saatgetreide,ſoweit der Vorrat reicht
Sommerrogg., Ztr. 10,50 Mk.,
Ligowohafer, Ztr. 9,50 Mk.,
Leutewitzer Gelbhafer, Ztr.
9,50 Mk. Schlanſtedter Hafer
Ztr. 9,50 Mk., Svalöfs Gold-
regenhafer Ztr. 9,50 Mk.,
Pferdebohnen, trieurt Ztr.
9,50 Mk., untrieurt Ztr. 9 Mk.,
Hanna-Gerſte, Ztr. 11 Mk.

offerieren
BRuhlers& Northe, Torgau.

nicht einlaufend,Seidenwolle in 7
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Dehte Solinger Stahlwaren:

Tischhbestecke, Scheren, Rasierartikel
empfiehlt bei billigsten Preisen

Gr. Ulrich- GoldLin 37 PPGIS5, Se ſegenen.

Feinſten Gebirgshonig,
10 Pfd.-Büchſe fr. 9.50 Mk.

Elektro Motoren
Arth. Von dran, Halle a. S

liefern zu können.

kaul Theuring, oder
VFischerplIan 5 (an der Herrenstrasse)

liefert anerkannt gute, heizkräftige Briketts

ab Lager per Dentner 57 Pf.

frei Haus e
Ich bin stets in der Lage, jeden Posten vom Lager sowie frei Haus

Liefere schon von 5 Zentnern ab frei Haus.
M Hand wagen stehen zur Verfügung. T

Schulhaus Morungen, Harz.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2439

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a, S.

Kontor Alte Promenade la.

Die schönsten
Liünmnden

für Alleen, Parkanlagen,
Gemeindeptlanzungen

usw. sind die grossblättrige Linde
und die Krimlinde. Wir empfehlen
davon Prachtstämme mit schönen
vollen Kronen in allen StärkenHolz Auktion.

Jn dem weſtlich von St. Micheln
belegenen Forſte des Rittergutes
St. Ulrich „Kuhholz“ ſollen am

April von vormittags
10 Uhr ab [1562153 rm Eichen, Buchen, Birken

Scheit und Knüppel,
676 Eichen-, Buchen, Linden-

6 Abraum,
16

Zur Saat:
Roter Schlanſtedter Sommer-

weizen (1. Abſaat), hoch ertragreich
und ſehr ſteifhalmig, 100 kg
25,50 Mk., 1000 kg 250,00 Mk.

Saatkartoffeln:
Breuſtedt's „Brocken“, garantiert

ſortenrein, außerord. ertragreich,
handverleſen, zur Saat ſortiert,

eichene Stacketſäulen, ca. bei Abnahme v. 100 Ztr. 3,25 Mk.,
2,50 m lang, v. 50 Ztr. 3,50 Mk., unter 50 Ztr.
glatte WeißbuchenRollen 3,75 Mk. per 50 kg Lieferung frei
von 15 em Durchmeſſer Merſeburg in Käufers-Säcken.
aufwärts, Rttgt. Geuſa, Poſt Nieder-Beuna.
glatte Weißbuchen-Knüppel C Beyling.
von 6 em Durchmeſſr

Zur Saat verkauft:aufwärts,
3 glatte NutzScheit,

ca. 1500 Stück Fichtenſtangen Strubes frühe Viktoria- Erbſen
(13,00 Mk. pro Zentner)

tü Rittergut Kalbsrieth bei Artern-
J

18

I., L., III. Klaſſe in Loſen von
10 Stück

unter den vor Beginn der Auktion
bekannt zu gebenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz am „Kuhholz“ an
der Hütte.

Ein größere
Zuckerrübensamen-

St. Ulrich, den 24. März 1909. Züchtung
Die von Helldorſſsche hat noch den Anban von 200

Forſtverwaltung. Morgen Samen, wozu in dieſem
Jahre die Stecklinge auszuſäen ſind,

e Ca. 7 Worgen Acker zu ar iunt. Z. u. an die d. d. Ztg.am Galgenberge, anſtoßend
X an die Gneiſenauſtraße, ſofortzu e ten, auch zu ver Saathafer

au en. Off- unt. B. B. 4539 Strubes Schlanſtedter,
X an Rudolf Mosse, Halle a. S. I. Abſaat, T a trieurt, à 11 Mt.,

b b Schwarzh Co.,Stroh! Stroh Cönnern a. c Seele m tusos
R Weizen, Hafer und rGerſtelſteoh, in Draht und auch ſegte Wagenpferde

in Bindfaden gepreßt, kauft große zn h ehe en geh ehe ber.werk und Strohverſand vonE. Zurhose, Gerbſtedt. Fernr. 13. Dom. Opperode bei Ballenſtedt.

Es ſtehen ca. ſie 3 Stück ein o len100 Stück MWaſthammel ſind tn n h

in bei Unterzeichnetem rä. e Pferde

und Preislagen. Vorrat viele
Tausend Kerzengerader Stämwe;
desgleich. starke Alleebäume von
Ahorn, Eschen, Kastanien, Platanen,

Zur Saat
empfehle ich J. Abſaat von

Original Strubes
Ulmen usw. Ferner primaSchlanſtedter Hafer, Apfel-Hochstämme

100 Kilo 21 Mk. Apfel-Halbstämme
Kloſterg ut Gernſtedt in en edelsten, ertragreichsten

bei Eckartsberga i. Th. Sorten. Andere Obstbäume in
M. Müller. [1374 allen SortenOrreriere: Weinreben

I r Saat ſeidefrei! beste grossbeerige frühe, auch
Topf- und Korbrebenv.
(rossfrüchtige Pfirsich

Spaliere, Pyram. u. Hochstämme.
Rosenhochstämme u. Buschrosen

in immerblühenden Prachtsorten.
Streng sortierte Auswahl des besten
Beerenobstes, der schönsten Zier-
sträucher, der feinsten, reich-
blühendsten Gartenstauden und
viel. andere. Unser Hauptverzeichnis

„Der Gartenfreund“,
ein schönes Werk mit vielen prak-
tischen Ratschlägen über Garten-
bau, Blumenpflege usw., steht
Kkostenfrei zu Diensten. e

Ia. Eſparſette pimpinellfrei!
Saathafer: Leutewitzer, Ligowo,
Fichtelgebirgshafer. RNunkelrü-
benkerne: Rieſenflaſchen und
Eckendorfer. L. Büchner,
von Halle Trotha

m. b. H. in Delitzsch Nr. 31.beolin
Metajtpolitur

Geldverkehr.
12-15000 Marb

zur J. Hyp. auf herrſch. Wohn
C haus von pünktl. Zinszahler ſof.ohemische fabrt oder Puitr e r

Diſer en unter A. S. an Dieusseidorf A Exped. d. Ztg. erbeten. [1591

720000 Mark
auf Acker, auch II. Stelle, kein
Ueberſchwemmungsgebiet, à 4
unter günſtigen Bedingungen
auszuleihen. Zahlung bald,
ſpäteſtens Ende 1909. Offerten
unter B. 5994 an die Exped.

Vertreter Friedr. Kohl, Halle a. S.

Gartenspritzen,

S. Fontänen-Aufsätze,
Schlauchverbindungen uſw.O. Schlieckmann, Auleben,

Eiſenbahnſtation Aumühle August Thurm, Reilſtr. 10.
1194) Telephon 507.Halle-Kaſſel). der „Magdeburg. Zeitung.“,

x

empfiehlt Ferdinand Haassengier,

2 Magdeburg, erbeten.Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

Ed. Poenicke G0., Baumschulen

e s
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Braunschweig-
flannoversche Hypothekenb.,

Pfandhriefe.
Verlosung am 15. März 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
3 Ptandbriete.

Serie 4 vom l. Jul 1873.
Lit. A. à 3000 127 139 144 157

376 398 465 549 573 607 658 659 835
946 980 984 1001 044 087 123 194 198.

Lit. B. à 1500 A 1209 212 330 332
360 387 413 607 822 874 917 921 965
970 992 2106 202 212 271 276 284 348
450 483 501 517 561 614 625 791
796 844 977.

Lit. C. à 300 A. 3050 076 190 249
278 301 310 372 442 457 466 613 752
784 830 881 907 4010 040 050 063 090
279 284 331 348 365 432 462 476 529
580 632 721 800 820 865 866 976 5045
082 161 169 281 371 497 498 649 677
703 6004 038 068 088 203 228 471 482
500 583 604 615 656 752 770 784 786
814 857 900 966 977 7076 089 099 128
175 298 324 467 581 659 699 726 733
764 784 836 871 915 924 8057 082
201 266 275 293 383 413 561 577 628
689 843 957 986 991 9080 120 160 165
251 448 537 561 572 576 612 628 650
678 697 723 793 906 948 967 993
10098 104 148 444 548 564 592 640
648 653 655 725 795 821 881 999
11020 042 050 097 177 265 270 278
284 354 368 386 440 450 495 498 504
506 851 886 906 920 982.

Serie 6 vom l. Juli 1874.
Lit. A. à 3000 A. 99 227 244 268

362 379 389.
Lit. B. à 1500 425 503 661 693

732 737 763 820 833 995 1018 037 068
211 336 478 563 582 618 665 734 786
806 870 883 920 928 998.

Lit. C. à 300 A. 2050 099 125 164
205 211 226 270 284 301 380 448 499
507 527 541 549 559 587 613 752 3003
080 084 096 176 179 277 302 358 370
417 441 486 487 661 721 747 769 827
852 912 926 969 4140 255 318 321
388 521 576 667 671 722 743 760 860
870 5034 046 081 134 139 193 227 314
344 345 467 472 512 573 624 650 659
778 818 827 850 855 941 947 6006
009 292 511 512 545 613 681 699 758
824 964 978 7032 079 096 190 294 309
327 390 495 650 759 801 821 947 8088
222 291 304 340 473 586 608 733 887
940 967 977 986 9006 229 332 358
365 473 480 501 525 589 806 811 838
916 945 956 980.

Serie 7 vom l. Juli 1875.
Lit. A. à 5000 A. 65 107.
Lit. B. à 1000 344 363 511 513

526 732 758 865 869 944 948 960 973
1107 149 243 319 388 409 426 470
503 654 694 759 762 766 785 880 881
892 973 2053 093 111 120 244 300 329
351 418 430 448 477 614 655 662 980.

Lit. C. à 500 4766 801 839 854
878 976 999 5211 270 362 387 495 531
693 762 842 941 959 978 991 993
6065 067 075 078 108 264 276 304 385
399 401 507 532 643 683 718 849 851
894 921 7111 132 158 230 265 362
389 450 558 633 687 796 817.

Lit. D. à 200 9706 731 734 816
986 10331 343 361 529 540 558 562
614 620 638 661 684 692 711 730 825
983 996 11012 025 064 218 327 369
379 380 383 512 556 566 654 675 689
696 727 834 853 896 919 926 956
12082 129 164 359 367 598 631
663 680.

Serie 12 vom I. Juli 1884.
Lit. A. à 5000 56 82.
Lit. B. à 1000 A. 361 378 387 872

930 1012 015 037 074 113 194 329 383
399 409 589 669 690 701 897 910 992
2033 042 119 141 236 317 450 452 615
713 819 821 914 3190 259 421 643 808
4000 063 095 312 317 334.

Lit. C. à 500 A. 4617 697 728 945
975 5106 158 262 264 282 570 611 661
730 851 6083 143 153 165 307 374 442
445 534 707 749 785 794 7018 366
396 636 908 8076 108 131 388 441 452
467 550 555 577 624 842 869 934 935
9060 151 160 205 256 277 381 414 463
790 999 10076 137 239 261 297 312
350 366.

Lit. D. à 200 10478 504 507 661
701 703 782 803 883 889 891 905
11025 091 256 393 495 508 539 675
733 741 796 950 12116 174 186 298
476 514 565 816 878 13061 080 482
818 830 862 979 989 14113 178 212
375 418 515 600 705 758 901 15039
118 214 270 279.

Lit. E. à 300 A 15548 612 628
670 808 889 891 931 948 963 972
16001 063 268 327 364 410 673 723

776 815 874 922 947 17088 109 122
288 290 385 851 990 18058 062 287
312 343 480 600 650 666 813 19386.

Serie 13 vom I. April 1888.
Lt. A. à 5000 63 92.
Lit. B. à 1000 421 470 523 557

593 825 1008 048 172 249 324 337 374
504 526 545 595 596 781 2236 369
530 785 822 847 906 915 919 3111 335
385 397 470 667 848 4083 085 199 260
400 508 519 569 677 761 762 763 874
922 982 5015.

Iit. C. à 500 3279 340 571 629
687 712 810 962 6029 068 115 169 262
268 403 432 455 613 680 772 820 827
873 901 7001l 125 180 369 405 592 747
774 943 999 8219 346 583 584 981 995
9084 187 195 474 617 636 642.

Lt. D. à 200 10094 126 225 464
661 703 778 783 816 920 938 950
11108 121 127 140 192 223 328 557
600 12087 133 134 179.

Lit. E. à 300 x 1[2365 801 909
13022 319 711 889 995 14114 263 423
573 598 702 723 838 934 15011 039
053 163 251 550 600 617 703 782 823
934 959 970 16028 043 081 082 188
228 242 289.

Serie 14 vom I. Januar 1889.
Lit. A. à 5000 A 150.
Lit. B. à 1000 307 416 1259 678

896 2014 230 341 582 591 600 718
3179 203 396 727 817 4133 217 492
553 854.

Lit. C. à 500 3445 829 893 6167
474 928 972 7352 453 929 8211 686
709 727 892 928 9159 363 462 573 6609.

Lit. D. à 200 A 10224 880 908
11200 210 903 12005 141 145 176.

Lit. E. à 300 12376 771 14078
386 476 559 598 690 733 800 815 973
15023 053 074 727 764 832.

42 Pfandbriekte.
Serie 18 vom I. März 1894.

Lit. A. à 5000 A& 215 345 403
419 420.

Lit. B. à 1000 x 1021 068 141 723
728 781 2445 505 668 872 3600 682
747 822 4142 279 437 712 5166 448
531 6026 307 634 660 723 819 7008
057 166 196 220 372 375 411 553 614
616 621 761 8044 234 411 572 9296
786 855 909 10182 760 860 11064 094
099 133 149 159 163 204 336 526 586
702 795 815 987 12127 129 225 280
809 961 13078 105 241 394 745 14501
521 681 764 15023 212 491 572 747
858 16063 503 558 975 17003 010 161
167 194 481 485 623 18122 123 294.

Lit. C. à 500 19119 378 20079
101 149 157 331 351 435 440 680 983
987 21127 274 408 672 706 924 949
22073 082 229 542 613 710 711 925
23127 210 429 582 814 24160 215 665
800 25311 386 517 556 645 687 834
870 984 26343 506 589 998 27012 155
196 219.

Lit. D. à 200 A 27357 445 588 897
916 933 945 28168 565 724 858 921
938 29089 122 754 980 987 30021 331
547 784 965 31027 054 204 490 565.

Lit. E. à 300 31842 966 32158
185 288 331 351 383 547 620 752 826
33204 453 666 765 767 870 34117 337
430 437 855 35116 120 255 36506 509
806 825 928 37527 986 38018 322 677
39012 245 288 432 747 748 40163 472
505 514 625 628 654 675 737 788 792.

2) Bulgarische 5 steuerfreie
Staats-Gold- Anleihe von 1902.
(Bulgarische Tabak Anleihe
12. Verlosung am 1/14. Februar 1909.

Zahlbar am 1/14. März 1909.
1246--2650 2006-010 041 045 781
785 4091. 095 371--875 8301 305

9996 10000 11891--8956 12696 600
13121--126 14336--340 15446--460
16206--210 281--285 19006--010
21916--920 26221--2256 30696 700
32591-—656956 35506 --510 36116 120
371--376 6316356 38021 025 606
--610 40346360 616 620 42781
785 916--920 45366 370 47521-6265
49651--66556 50526630 51011--016
54161--1656 416-420 691 695 846
860 926 930 55046 050 56426 430
58896--900 61206--210 636--6540
63836-—840 65211--216 66716—720
931--935 67786--790 72876--880
901--906 73121 125 75236--240
81461--465 86061 065 87171 175
88486--490 91971--975 93176 180
946536--5040 96981 985 97486 490
99891--895 101006--010 106341
345 826--830 110026 030 1203651
355 536--640 121666 660 122231
235 346--360 128281--285 371--375
129406--410 130521--625 132766
--770 133656660 134261 265
138261--265 140641-645 143241
--245 144011--016 146361 365
866--870 148621--625 150771 775
152211--215 626--630 157441 445
159236--240 160126--130 161341
--345 164941-9456 165396 400
866--870 166636--640 167706 710
168536--640 169126--130 176 180
170631--6356 806--810 172696 600
174481--485 796--800 175101 105
136--140 180121--1256 184746--7650
187201--205 726--730 191426--430
194801--805 986--990 1955646-5650
196911--9156 199261--265 796-8
200811-—815 921 926 201736 740
203266--270 204351--356 207206
--210 209606--610 211076--080.

3) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1378.
61. Prämienziehung am 156. März 1909.

Zahlbar am 15. Juli 1909.
Am 15. Februar 1909 gezogene

Serlen:
3 16 446 481 670 916

1197 1337 1406 1757 1819 1911
1914 2462 2714 2985 3006 3084
3108 3168 3214 3273 3323 3516
3561 3892 3905 3909 4169 4295
4532 4594 4697 5282 5939 5985
6191 6309 6404 6567 6583
6698 6855 7137 7351 7560 7640
7679 7902 7972 8769 8924 9094
9803 10146 10334 10614.

Prämjen:
Serie 3 Nr. 9, 1406 6, 1757 17

(50), 19011 14 e 2462 2 (40),
4295 6, 4594 1 21 (40), de
4 23, 5039 10, 7 (10,000),

6567 12 (40), 6629 1 (40) 16, 7560
3 (50) 17, 7902 7, 10334 13 (40),
10614 5 (40) 24.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefäügt ist, sind mit 35 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 16 Fr. gezogen.

erloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1909.

--720 841-850 10411--420 11421
--430 12881-890 13351360 61 I
620 15441-450 16651--660 17131
--140 651660 18791--800 28871
—-880.

Lit. F. à 100 x 1546-550 8 II

4) Halhberstädter Stadt-
Anleihescheine v. 1882 u. 1891.

Verlosung am 13. Februar 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Anleihe von 1882.
Abschnitt A. à 1000 29 31 59

68 74 89 130 180 182 196 198 204 205
206 210 223 276 282 283 313 367 370
447 450 451 452 456 4566 458 512 613.

Abschnitt B. à 500 15 17 24
61 111 128 178. 180 182 183 243 393
425 433 437 439 441 456 486 491 492
501 5653 554 555 605 606 671 686 718
724 733 826 827 8650 851 853 868 877
950 955 992 993 1011 012 013 054 065
060 064 087 101 121 122 179.

Abschnitt C. à 200 33 34 112
119 146 152 160 167 168 213 295 383
384 386 505 506 510 612 513 527 529 661
589 596 630 662 682 697 729 730 732.

Anleihe von 1891.
Abschnitt A. à 1000 10 95 160

178 207 247 248 249.
Abschnitt B. à 500 9 27 96 105

107 243 267 332 334 335 337 454 459.
Abschnitt C. à 200 22 74 190 192

193 239 242 265 331 446 448 s 453.
5) Mansfeld'sohe

Kupferschiefer bauende
Gewerkschaft zu Eisleben,

Schuldscheine v. 1832 u, 1897.
Verlosung am 3. März 1909.

Zahlbar am 30. September 1909.
Anleihe von 1882.
(Letzte Verlosung.)

Lit. A. à 1000 10 44 60 68 83
173 191 223 241 246 251 264 278 324
330 338 352 863 393 395 424 426 448
451l 4566 465 486 491 511 6515 623 540
677 622 677 703 733 750 758 807 873
888 899 910 912 943 1003 089 102 106
111 138 166 216 229 234 246 268 278
411 424 425 446 491 642 563 633 678
698 777 784 824 830 847 849 882 900
901l 944 981.

Lit. B. à 500 10 256 32 79 1651
238 263 285 286 320 341 386 397 466
663 572 676 585 586 634 637 647 660
668 664 679 687 706 716 738 740 766
770 774 828 874 885 946 949 1031 037
129 137 144 172 200 240 287 323 326
387 405 466 491 5604 621 564 568 616
617 634 639 648 661 661 667 707 710
730 738 748 762 8665 867 868 877 888
900 991 2000.

Anlefhe von 1897.
(9. Verlosung.)

Lit. A. à 1000 89 42 58 136
156 186 200 262 253 290 293 297 378
381 417 430 441 452 4658 554 566 584
642 655 668 720 735 744 758 878 891
918 935 939 997 1026 041 061 096 111
119 140 274 297 379 437 621 674 692
696 703 711 716 769 791 798 829 914
924 926 954 972 991 2025 101 120 342
434 450 516 630 562 612 631 659 671
676 687 739 801 853 869 948.

Lit. B. à 500 84 108 115 160
203 232 248 288 289 320 338 374 376
379 389 458 462 481 482 483 589 769
797 887 942 989 993 998 1006 036 191
222 229 233 244 267 277 302 315 321
352 473 481 624 561 656 619 661 774
804 826 876 877 905 984 2000 041 043
063 121 156 164 174 181 188 211 225
238 278 353 366 389 444 459 475 555
663 620 682 688 6865 696 700 792 924
978 986 3003 048 063 119 231 268 301
416 437 449 543 649 707 711 715 720
859 867 876 900 962.

6) Preußische Central-Boden-
kredit- Akt. Ges., Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen.

Verlosung am 3. Märs 1909.
Zahlbar am I. Oktober 1909.

314 Central Pfandbriefe von 1889.
Lit. A. à 5000 A 191 683 921 1106

135 169 171 231 468 508 824 845 869
920 2019 110 525 613 3440 4039 102
141 144 244.

Lit. B. à 3000 27 28 249 250
1015 016 319 320 2433 434 511 512
727 728 769 770 3415 416 763 764 897
898 4477 478 511 512 527 528.

Lit. C. à 1000 2451-460 961
--970 4381-390 6371380 8521
530 10581-590 12711-720 14041
050 16141--150 17001--010.

ILit. D. à 500 1561--570 961
970 2321--330 4731-740 7991
8000 291-—300 11081--090.

Lit. E. à 300 971--980 1251
260 3711--720 4181 90 6021030
8911--920 9451-460 13931 940
14091--100.

Iät. F. à 100 1396-—400 416
420 2316--320 396-400 731 735
4151--155 411415 5906-910.
35 Central Pfandbriefe von 1894.

Lit. A. à 5000 A. 2967 968 3203
204 241 242 611 612 6261 262 287 288
507 508 547 548 645 646 65] 652 653
654 681 682 683 684 689 690 717 718
765 766 7057 058 159 160 431 432 777
778 959 960 8079 080 937 938 10769
770 799 800.

Lit B à 3000 A. 269 270 353 354
1327 328 365 366 367 368 753 754 803
804 899 900 937 932 2025 026 303 304
635 636 3631 632 681 682 4033 034
473 474 7229 230 585 586.

Lit. C. à 1000 4751--760 9131
--140 551--560 10181--190 11611
--620 16841850 18451460 19231
--240 23321330 25171 180 29011
--020 30511-520 32751-760 33051
--060 34191--200 54]550 36181
--190 241--250 40691-700 43041
--050 48601610 641-650 51151
--160 52141 150 151-160 56371
--380 58001--010.

Lit. D. à 500 731--740 404 I
050 5291—300 10931 940 12001
010 191--200 381--390 183513
20191---200 541550 23811-820.

Lit. E. à 300 A. 8531--540 9711

661665 10796-800 13081 085
15116--120 216--220 16876--880
17356--360 18106 110.
49 Central-Pfandbrieſe von 1890.
Lit. A. à 5000 2027 028 037 038

317 318 515 516 673 674 755 756 941
942 3299 300 807 808 865 866 925 926
4267 268 531 532 921 922 6653 654
7017 018 181 182 8143 144 585 586
903 904 9257 258.

Lif. B. à 3000 553 554 759 760
1009 010 237 238 737 738 2401 402
635 636 3377 378.

I it. C. à 1000 1021---030 201
210 3231-240 7061-070 834] 350
13091 100 17011--020 22681-690
23581--590 641-650 24371 380
25941 950 27671680 29221 230
31651—660 32231240 35711 720
36931940 38631 -640 41491-500.

Iit. D. à 569 2221--230 5131
---140 7631640 3041--050 10241
---250 11051060 12401---410 13351
---360 14361—370 981 990.

Lit. D. à 300 A. 111--120 541
550 591--600 2141 150 4501--510
10721 730 12181 190.

Iit. F. à 100 321 330 361370 1221230 3141 50 5011--020
7261-270 10511520 11941 950
12071 080 901--910.

314 Kommunal-0Obl. von 1887.
Iit. A. à 5000 1 18 224 329 422

449 493 632 741 929.
vit. B. à 3000 247 248 291 292

651 652 1305 306 413 414 741 742 747
748 767 768 871 872 987 988.

Lit. C. à 1000 2111 115 366
370 391--395 671675 746 750
4436--440 7164-720 5046--050 206
--210 381 385 626630 6176 180
851--855 7321325.

Lit. D. à 500 806--810 1076
080 931--935 2321325 711 715
3296--300 961-965 4071 075.

Iit. E. à 300 706--710 891895 9836 990 1716--720 2386-390
866-—870 3456——460 4076080.

Lit. F. à 100 127 128 229 230
729 730 755 756 1249 250 2163 164
179 180 339 340 583 584.

355 Kommunal-0b. von 1891.
Lit. A. à 5000 155 178 211 273

349 478 678 860 905 979 1151 162 478
494 554 820 893.

Lit. B. à 3000 58 68.
Lit. C. à 1000 2946---950 3416

-420 461465 746-750 4671 675
5061 065 6346—350 386 390 7161
-165 241-245 316 320 511-515.

Lit. D. à 500 76 110 252 403
429 470 733 878 1112 293 686 809 890
25 2170 274 400 464 495 855 959

983 3000.
Lit. E. à 300 A. 125 147 347 427

539 552 585 939 1101 327 456 506 545
756 818 900.

Lit. F. à 100 14 173 250 371 462
575 604 816 1039 103 146 642 731 750
795 860 895 909 2056 397 530 668 785
975 3185 209 243 444.

31 Kommunal-Obl. von 1896.
Lit. A. à 5000 1947 948 2741

742 3343 344 535 536 813 814 925
926 4035 036.

Lit. B. à 3000 191 192 917 918
1289 290 295 296.

Lit. C. à 1000 A. 2351---360 4941
--950 5341-350 7891-900 12401
--410 14091 100 16041 050.

Lit. D. à 500 4231--240 6841
-850 7511--520.

Lit. E. à 300 1141--145 3591
-595.

Lit. F. à 100 361-365 3011
015 4436-440 501-505 5301 305
886 —890.

7) Rumänische 59 amorti-
sierbare Rente von 1903.
(Anleihe von 185 Millionen Fr.

12. Verlosung
am 15. Februar l. März 1909.

Zahlbar am 1. Juni 1909.
à 500 Fr. 223 536 730 896 949

1016 363 391 679 2673 689 3544 582
885 4192 387 405 683 689 5256 408
647 908 930 6104 197 350 753 815 834
945 7045 100 118 182 357 437 493 642
686 804 869 923 8071 199 386 487 588
784 9118 268 269 433 838 974 10212
224 232 254 367 484 579 604 998
11447 811 12190 307 536 567 676 755
13060 101 166 318 662 764 14244 595
608 781 832 931 15198 381 845 950
16055 112 645 895 927 17051 344 660
18421 566 19513 555 706 770 842
20110 204 389 476 559 635 700 21273
293 757 841 22039 121 466 517 23085
261 333 565 727 921 931 997 24164
934 995 25279 495 822 853 966 26085
333 415 879 27079 792 864 904 976
28131 548 575 755 29327 412 494 804
843 909 973 30093 398 508 841 31049
058 351 521 753 959 32193 407 416
429 436 745 939 945 33021 441 515
533 627 674 957 34396 35139 144 465
862 918 961l 36522 760 964 37275 470
844 881 38109 134 262 537 564 961
39189 562 762 889 932 970 40052 185
316 562 584 810 951 41333 394 495
592 838 844 942 42162 419 843 43452
556 588 824 44510 553 45018 145
46719 806 819 884 47021 177 187 214
316 384 397 48380 601 777 894 959
49315 347 511 672 852 858 50018 529
632 991 51093 237 443 458 464 618
768 52050 071 097 362 388 453 459
665 712 53265 294 351 478 582 684
688 702 712 813 54272 308 479 716
831 890 35300 375 491 580 694 706
56066 102 125 128 489 514 57152 224
273 460 492 637 759 965 58340 371
514 857 930 971 59238 600 644 723
758 911 60025 385 407 409 549 628
715 61081 638 934 62335 419 610
63006 203 527 752 64625 65023 074
593 806 66110 449 586 612 886 917
67176 199 314 403 594 726 68092 292
327 70185 244 299 727 728 810 865
894 71237 760 835 72020 079 120 173

815 2826-—830 6646 650 e

201 240 467. 475 491 764 923 946

23172 357 422 763 889 951 74506 864
75144 277 279 345 362 4109 448 781
76282 522 881 912 950 77186 455 866
78141 293 365 382 671 79092 145 258
314 412 594 717 807 814 962 80063
267 319 394 916 993 81085 243 779
997 82167 350 668 703 796.

à 1000 Fr. 83051 215 401 484 500
590 84642 882 85190 251 270 283 410
547 662 86103 167 257 343 509 531
658 677 87258 322 562 786 88062
544 717 89311 435 496 712 763 90009
144 191 667 91121 236 256 349 427
92213 471 727 787 791 93016 826 885
94392 819 935676 727 770 798 958
96323 504 678 884 886 97046 120 132
194 211 260 273 98153 194 360 620
871 99062 205 605 652 844 982
100091 095 495 531 572 581 681 859
101164 220 414 579 585 591 731
102247 509 693 740 769 784 103006
222 611 670 908 104141 291 577 670
934 937 106354 600 620 922 107042
265 387 419 424 500 512 108088 2095
386 507 520 522 804 831 922 927
403093 153 834 110300 448 625 855
111055 402 631 641 769 112555 614
765 924 113125 152 235 535 694 739
796 114521 589 603 745 899 115037
102 133 375 575 587 861 116259 801
117646 118238 390 657 870 119041
058 071 079 164 416 711 733 776
120121 190 447 593 121208 312 848
851 122264 297 325 484 504 580 685
808 123253 385 463 612 124012 399
523 586 762 125116 124 378 631 682
1263509 676 739 877 897 127091 515
595 128191 203 315 420 865 129056
179 679 704 836 984 130076 663 876
990 131021 499 643 783 980 132081
344 840 133239 257 341 426 580 935
134002 056 424 667 730 779 921
135079 364 464 749 575761 830 841
974 136005 062 075 266 320 401 853
905 995 137041 149 236 344 138013
094 129 263 308 349 374 736.

à 2500 Fr. 139016 253 487 489
591 828 140082 527 591 782 835 957
141468 530 755 142056 312 397 504
536 636 143026 054 213 238 344 477
766 144143 199 636 798 881 145006
410 450 574 736 826 146054 290 840
147017 047 120 543 610 920 148098
134 522 784 867 149065 228 623 939
150632 744 748 151098 383 402 429
648 734 772 811 909 948 152022 244
311 320 374 504 509 517 741 153342
418 436 957 154099 656 918 155310
643 156011 563 657 157102 259 280
452 475 528 629 806 936 158505 657
717 767 159178 251 286 391 490 705
714 817 819 848 160039 251 483 665.

à 5000 Fr. 161176 245 260 624 969
981 162168 267 451 717 746 898
163067 524 664 763 955 164089 190
236 264 304 474 618 946 165403 538
605 960 166325 352 398 560 581 778.

8) Russische 49 Gold-Anl.
I. Emission von 1389.

Verlosung am 16. Pebr. I. März 1909.
Zahlbar am 19. Mai I. Juvi 1909.
à 125 Rubel. 18426-460 23626

--650 30001 025 67161--175 78801
--825 80626 650 973651 376
120651-575 123426 4560 143776
--800 171676--700 192626--660
209101--125 22056516756 223801
--825 280026--0650 286101 125
297201--225 321226--250 576-600
362326--350 379526--660 380876
--900 385151 176 389251--2765
391426450 405601--6256 408676
--600 478376 400 533361376
548951 975 558976 559000
560276 300 563976 564000
576751--775 583576--600 585926
--950 594576--600 614601 --6265
619101--126 638926--950 641376
--400 666801--826 683901 --9265
718226--250 722251--276 7268561
--876 732126 160 733501--626
7436515676 747926--960 755976
--756000 757326 360 759761--775
764226--250 768876--900 773601
--625 786761--7756.

à 625 Rubel. 815726--760 831126
--1650 842976--843000 858376-400
863076 100 451-476 869276300
898976--899000 909326-350.

à 3125 Rubel. 965576 600
976676 -700 983951--976 991251
--276 998501--8256.

9) Russische 490 Gold-Anl.
II. Emisslion von 1890.

Verlosang am 16. Febr. I. März 1909.
Zahlbar am 19. Mai I. Juni 1909.
à 125 Rubel. 7051--076 10301

325 25951--9756 51876--900 56426
--450 61126--150 66651675 81626
--6650 100326--350 351 375 114661
--676 129626 650 140301--326
175576 600 1795561-675 901 925
192876--900 209026--0560 976
210000 215526--660 861--875
216226--260 223876--900 236201

2256 242776-800 250126 150.
à 625 Rubel. 259151--175 291201

--2256 293401-425 328851--875
392351--375 403361--375 418726
--750 437851--8756 441626 6650
458451 4756 480626--650 4822651
--276 488176--200 493626 660
548176--200 578776-800 585026
--050 605751--7756 623126--160
629026-0560 6345676 600.

à 3125 Rubel. 670101. 125
677951 975 709976 710000
712951--9756 714451-4756.

10) Russische 49/0 Gold-Anl.
III. Emission von 1890.

Verlosung am 16. Febr. I. März 1909.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1909.
à 125 Rubel. 15926--9650 25376
400 28326 350 50901--925 51276

--300 656026 060 87861 875
117426--460 121651--675 126276

300 143776-800 159976 160000
165376--400 190026--0560 192261

276 217026--060 237951--9756
244451-476 273726--750.

à 625 Rubel. 348101--125 350226
2650 352826-860 357626 660

370301--326 3996576--600 405801
--825 111251--276 423926 960
126761--775.

à 3125 Rubel. 445401 425

451851--876 476801-825 486151
175 505026--060 524076--100 826
850 531326--3650 561876--900 566651
--6756 580951 975 594676--700.

Russische 490 Golcd-An.
IV. Emission Von 1890.

Verlosung am 16. Febr. I. März 1909.
Zahlbar am 19. Mai l. Juni 1909.
à 125 Rubel. 3601--626 5326 350.
à 625 Rubel. 20104--128 23979

--24003 29729--753 45304 328
46079 103 48479--503 58904 928.

à 3125 Rubel. 60279--303 68254
70704--728 74329--363 81504

12) Serhbischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr. L. v. 1907.

(Berichtigung.)
Laut nachträglicher Veststellung

sind folgende in den früheren Listen
enthaltene Fehler zu berichtigen:

Prümfenziehungen:
2. Verlosung.

Serie 2498 Nr. 83 richtig 2498 Nr. 53.
Serie 4157 Nr. 7 richtig 4167 Nr. 17.
Serie 4282 Nr. 16 richtig 4282 Nr. 6.

4. Verlosung.
Serie 2016 Nr. 19 richtig 215 Nr. 19.

7. Verlosung.
Serie 6139 Nr. 68 richtig 6130 Nr. 68.

13) Ungarische Domhau-
(Basiſika-) 5 Fl.- Lose V. 1886.

48. Verlosung am 1. März 1909.
Zaklbar am 1. Mai 1909.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisatlonsziehung:
Serie 215 319 563 803 961 973

1755 2854 3206 3287 3886 3949
4184 4538 4779 5594 5917 6951
7629 7744, jedes Los à 14 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 2 Nr. 18 (100), 6 67 (100),
7 98, 76 6, 140 25, 282 63, 355 75.
442 31, 502 97 (100), 513 94, 553
27 (200), 557 70, 683 26, 797 63.,
833 94, 835 97 (200), 885 44, 907 93,
1030 39 (200), 1083 81 (200), 1110 9,
1144 17 (100), 1182 1 (106, 1315
11 (100), 1326 1 (100), 1345 77 (100),
1366 9, 1493 9 (100), 1496 28 (200),
1622 58, 1741 20, 1747 69, 1820
834 (1000), 1867 7 (200) 63, 1967
46 (200), 2033 56, 2034 18 (200),
2157 21, 2247 90, 2506 14, 2684
27 (100), 2746 16, 2777 40, 2808 4,
2842 71, 2916 63 91 (200), 2945
9 (200), 3331 50, 3452 44 (200),
3461 87 (200), 3539 91, 3632 71
(30,000), 3870 63, 3877 26 (200),
3972 41, 4054 32 (100), 4133 15,
4244 25, 4257 7, 4385 28 (100),
4505 655, 4577 12, 4679 100 (100)
4738 39, 4805 11 (100), 4840 95
(100), 4849 98, 4910 65 (100),
14958 7, 5001 16 (2000), 5247 100
(1000), 5293 5, 5329 60 (100),
5403 70, 5459 77 (100), 5589 86,
5775 50 (100), 5795 78 84, 5848
49 (100), 5978 21 (100), 5988 45,
6051 57, 6149 10 (1000), 6191 48
(100), 6194 32, 6276 5, 6438 76 (100),
6504 76, 6506 92, 6545 80, 6549 83,
6595 29, 6641 7, 6713 22, 6741
87 (100), 6848 59 (200), 7015 46,
7068 2, 7297 36, 7493 654, 7631 72,
7667 86, 7773 78 (200), 7827 49,
7951 32, 7994 72 (100).

14) Ungarische typothekenb.,
39/0 Prämien-Oblig. bezw.

Conversions Prämlen Ohblig.
Verlosung am 265. Februar 1909.

Zahlbar mit Abzug am 25. Mai 1909.
89 bezw. Conversions-Prämien-

Obligationen
Prämlenziehung

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 757 Nr. 42, 983 4 (1500), 1069
70 (3000), 1202 26, 1547 89 (1500),
1740 46 (1600), 1869 40 (75.000),
1882 33, 2446 70, 2726 82, 2873 94
2930 48, 3014 67. 3216 24, 3439 36.

39 Präümien- Obligationen
Ziehung der 20Kronen-Prämlen:

Serie 254 536 1158 1665 2624
2653 Nr. 1--100.

Amortisatlionsziehung:
Serie 89 350 421 1068 1103

1155 2198 2375 2632 2933 3039
Nr. 1--100 à 200 Kr.

15) Zucker Raffinerie
Oschersleben, G. m. h. H.,
Partial Obligationen und
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 3. März 1909.

Auf 4 abgestempelte Partlal-
Obligationen vom 1. Juli 1895.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Lit. A. à 5000 43 46.
Lit. B. à 2000 66 68 70 81

85 92 98 99 108 117 127 168 162 163
167 168 197 214 236 242 245 246 261
264 266 282 309 315 333 336.

Lit. C. à 1000 379 386 411
416 420 424 435 445 451 6514 529 566
567 672 575 681 582 586 594 610 611
612 617 629 636 648 656 663 671 672
683 685 695 698 725 735 761 766 798
820 832 837 854 890 941 954 956 1049.

Lit. D. à 500 1084 104 145 202
205 230 287 291 296 354 3655 357 359
436 6509 6512 626 645 731 735 748 834.

59 Schuldversehrelbungen.
Zahlbar mit 255 Zuschlag

am 31. August 1909.
Lit. A. à 1000 651 68 79 92

108 117 1833 134 139 149 156 157 164
170 190 197 208 249 2650 260 267 274
290 294 324 331 332 372 377 381 401
409 411 422 427 443 467 468 498 606
522 5465 546 547 560 552 6565 658 6561
565 596 697 608 614 634 636 637

5

729 739 743 748 783 811 830 864

602
644 650 66 701 717 719 722
873 876 877 87

1909.
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